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Stadt Kiel Kiel, den 18. Juni 1959 
Der Stadtpräsident 

zu einer Sitzung der Ratsversammlung, 

Donnerstag, den 2. Juli 1959, 15 Uhr, 

Rathaus, Ratssaal 

Tagesordnung . 

1) Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung 
am 21. Mai 1959 

2) M'tt '1 a) des Stadtpräsidenten 
1 el ungen b) des Magistrats 

3) Ehrung von Ratsmitgliedern 
Stadtpräsident Dr. Rüdel 

4) 22. Änderung des Aufbauplanes Nr. 4 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

5) 1. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 18 
Stadtbaurat Prof. Jensen - Material wird nachgereicht -

6) 5. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 56 
Stadtbaurat Prof. Jensen. 

7) Durchführungsplan Nr. 123 
~tadtbaurat Prof. J ensen 

8) 1. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 186 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

9) Bericht des Ordnungsausschusses über a) Scl)utz der Kliniken 
gegen LärmbelästigWlgen und b) Schutz gegen Lärmbelästi­
gungen durch Vergnügungslokale (aufgrund der Anregung von 
Stadtrat Hartmann und des Beschlusses der Ratsversammhmg 
vom 15. Januar 1959) 
Stadtrat Borchert 

- Drs. 432 -

- Drs. 433 -

- Drs. 431 -

- Drs. 391 -

- Drs. 434 -
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10) Bericht des Gesundheitsausschusses zu dem P roblem der Luft­

verunre inigung, insbe sonder e durch das Qualmen von Diesel­

fahrz eugen (aufgrund eine s Antrages von Stadtrat Hartmann 

und de s Be schlusse s der Ratsve rsammlung vom 15. Januar 1959) 

Stadtrat Lühr 

11) Anfrage von Stadtrat Hartmann betr. Hundest'e uer 

12) Anfrage von Stadtrat Hartmann betr. V'erstoß gegen 

die Straßenve rkehrsordnung 

13) Anfrage von Stadtrat Hartm ann betr. Verkehrsbeirat 

14) Anfrage von Stadtrat Hartm .nn betr. Mitteilung an 

, - Drs. 339 -

- Drs. 340 -

- Drs. 342 -

Grunde igentümer über Durchführungs - und Aufbaupläne - Drs. 343 -

15) Aufnahme von Darlehen i m Rahiuen des" Grünen Plane s" 

Bürge r m eiste r Dr . Fuchs - Drs. 422 -

16) Aufnahm e von Darle hen aus de r wertschaffenden Arbeits­

losenfürsorge für den auße rordentlichen Haushalts-

plan 1959 - D~s. ; 4~ 3 -

Bürgermeister Dr. Fuchs 

17) Finanzierung d e s Pflegeheims Wahlestraße (V 432/120) 

Stadtrat Engert - Drs. 428 -

18) Erholungsverschickung von Kindern und Jugendlichen - Drs. 388'-

Stadtrat Engert 

19) H errichtung eines Zuweges zu den Kleingärten am 

Elendsredde r - Drs. 416 -

Bürgermeister Dr. Fuchs 

20) Entwidmung einer Wegefläche a m Eckgrundstück 

Wehdenweg 44ajFlüggendorfer Straße 

Stadtbaurat Prof. J ensen 

21) Entwidmung eine r We ge strecke im Bereiche des nicht 

- Drs. 435 -

ausgebauten T eiles der Flens,burger Straße" -' Drs. 436, - ' 

Stadtbaurat Prof. Jensen . I' , ' 1 ! ,.~. : 

22) Neubau des v erläng,er.ten Westrin,ges zwischen Ha'ssel- ' 

dieksdammer, YI'eg und !~fchü~z e mv'9-11 .. , ,,';' , : .. Drs. 437 

Stadtbaurat Prof. Jens~n' " " ' 

23) Neubau des' verlängerten Westringe s zwischen Ranke-

straße und Kleiststraße - Drs. 4'38 -

Stadtbaurat Prof. Jensen 

,', 
I 
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24) Ausbau ein ' r T 2ils1 re cke :lcr S:raße E lendsre dde r 
Stadtbaur at P rof. J en s:.:n 

25) Bau e ine s Schmutzwasserkanals in de r Nurddeutschen. 
Straße zwisch n E lisP.be th- und Kaiserstraß(; 
Stadtbaurat Prof. J ens en 

26) Wiederaufbau de r St aatlich n Ingenieurschul <:.: - E inbau ein es 
Galvanik- und Spri:zraume s im Maschinenhaus 
Stadtschulrat Dr. Hoffmann 

2 '7) Versor gung der N 2uen Unive r sit ä t mit Ferndampf 
Oberbür ger me ister 

28) Kosten für den Betri eb der Luftschutzfahrzeuge , für die 
Verwaltun g und V rwendung von Luftschutzausrüstungen 
und für die Beschaffung von Ausstattungsgegenständen 
Stadtrat Langbehn 

29) Wahl de s Gemeind wahlausschusse s für die G -m c indewahl 
am 25. Oktober 1959 
Stadtrat Borchc rt 

30) Ergänzungswahlen Kultursenat 
Gtadtschulrat Dr. Hoffm ann 

31) Urnbesetzwlg von Ausschüss n 
Stadtpräsident Dr. Rüdel 

32) Neuwahl e ines Mitglie des de s Ve rwa ltun gsrate s de r Ki e le r 
Spar- und Lcihkasse 
Obe rbürgermeiste r 

33) Ve rschiedenes 

- Drs. 4 39 -

- Drs. 424 -

.. Drs. 425 -

- Drs. 430 -

- Drs. 426 -

- Drs. 333-

- Drs . 442 -

- Drs. 440 -

- Drs. 44 1 -
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1) Bericht über Baulandbeschaffung für den sozialen 
Wohnungsbau 
Stadtbaurat Prof. J ensen 

2) Aufnahme eines Darlehens aus Mitteln der Versorgungs-
anstalt des Bundes und der Länder - Drs. 420 -
Bürgermeister Dr. Fuchs 

3) Aufnahme eines Darlehens in Höhe von 750.000 DM 
für die Stadtwerke 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

4) Erwerb der Bauernstelle 11 Reuterkoppel" in Raisdorf 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

5) Verkauf einer Fläche Hindenburgufer 85/86 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

6) Verkauf einer Fläche an der Werftstraße 
Bürgermeiste r Dr. Fuchs 

7) Vc:rkauf Wilhelmshavener Straße 25 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

8) Verkauf lvensring 27 
Bür germeister Dr. Fuchs 

9) Verkauf Schuhmacherstraße jEcke Wall 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

10) Austausch von Flächen in Kiel-Schilksee 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

- Drs. 421 -

- Drs. 386 -

- Drs. 363-

- Drs. 364 -

- Drs. 403 -

- Drs. 404 -

- Drs. 405 -

- Drs. 367 -

11) Austausch Eckernförder Straße 1 gegen Exerzierplatz 15 
- Änderung einer Vertragsbedingung - - Drs. 406 -
Bürgermeister Dr. Fuchs 

12) Verschiedenes 

Die Tagesordnungspunkte 4, 5, 6, 8, 20, 21, 22, 23. 24, 30, 31 und 32 
der öffentlichen Sitzung werden erst am 1. Juli 1959 im Magistrat be­
raten. 

Dr. R ü deI 



Stadt Kiel Kiel. den ·IC Juni 1959 
Der Stadtprä sident 

1) ~_ ~ _ ~_l_ ~ __ <! _ ~ _!l __ ~ 

zu einer Sitzung der Ratsversammlung. 

Donnerstag. den 2 . Juli 1959 . 15 Uhr. 

Rathaus. Ratssaal 

T agesordnung 

1) Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung 
&m 21. M ai 1959 

2) M'tt '1 a) des Stadtpräsidenten 
1 el ungen b) des Magistrats 

3) Ehrung von Ratsmitgliedern 
Stadtpräsident 

4)' 22. Änderung des Aufbauplanes Nr. 4 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

5) 1. Änderung des Durchführung planes Nr. 18 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

6) 5. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 56 
Stadtbaurat Prof. Jen en 

vh Durchführungsplan Nr. 123 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

~) 1. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 186 
Stadtbaurat P rof. Jen en 

Vs) 
Bericht des Ordnungsausschusses über a) Schutz der Kliniken 
gegen Lärmbelästigungen und b) Schutz gegen Lärmbelästi­
gungen , durch Vergnügungslokale (aufgrund der Anregung von 
Stadtrat Hartmann und de Beschlusses der Ratsversammlung 
Vom 15. Januar 1959) 
Stadtrat Borchert 

- Drs. 432 -

- Drs. 433 -

- Drs. 431 -

- Drs. 391 -

- Drs. 434 -
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V 10) Bericht des Gesundheit saus chusses zu dem Problem der Luft­
verunreinigung. insbesondere durch das Qualmen von Diesel­
fahrzeugen (aufgrund eines Antrages von St adtrat Hartmann 
und des Beschlusses der Ratsversammlung vom 15. Januar 1959) 
Stadtrat Lühr 

11) Anfrage von St adtrat Hartmann bet r . Hunde t euer - Dr . 339 -

12) Anfrage von St adt rat Hartmann betr. Ver st oß gegen 
die St raßenverkehrsordnung 

13) Anfrage von Stadt rat Hartmann bet r . Verkehrsbeirat 

14) Anfrage von Stadt rat Hart mann betr. Mitteilung an 

- Drs. 340 -

- Drs . 342 -

Grundeigentümer über Durchführungs- und Aufbaupläne - Drs . 343 -

15) Aufnahme von Darlehen im Rahmen des " Grünen P lanes" 
Bürgermei t er Dr. Fuchs - Drs. 422 -

~ 16) Aufnahme von Darlehen aus der wert s chaffenden Arbeit s ­
losenfürsorge für den außerordentlichen Haushalts -
plan 1959 - Drs . 42 3 -
Bürger meist er Dr. Fuchs 

17) Finanzier ung des P flegeheims Wahlestraße (V 432 /120) 
Stadtrat Engert - Drs . 428 -

J 18) Erholungsver chickung von Kindern und Jugendlichen 
Stadtrat Engert 

)9) Herrichtung eines Zuweges zu den Kleingärten am 
Elendsredder 
Bürgermeister Dr. Fuchs . 

Entwidmung einer Wegefläche a m E ckgrundsruck 
Wehdenweg 44ajFlüggendorfer Straße 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

21) Entwidmung einer Wegestre.cke im Bereiche des nicht 

- Drs. 388 -

- Drs. 416 -

- Dr . 435 -

ausgebauten Teiles der F len&burger Straße - Drs. 436 -
Stadtbaurat Prof. Jensen 

22) Neubau des verlängerten Westringes zwi&chen Has8el-
dieksdammer Weg und Schütz'enwall-Drs. 437 -
Stadtbaurat Prof. Jensen 

Neubau des verlängerten Westringes zwischen Ranke­
straße und Kleiststraße 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

- Drs. 438 -
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Ausbau einer Teilst recke der Straße Elendsredder 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

25) Bau eines Schmut zwasserkanals in der Norddeutschen 
Straße zwischen Elisabeth- und Kaiserst raße 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

Wiederaufbau der Staatlichen Ingenieurschule - Einbau eines 
Galvanik- und Spritzraumes im Maschinenhaus 
Stadtschulrat Dr. Hoffmann 

27) Versorgung der Neuen Univer sit ät mit Ferndampf 
Oberbürgermeister 

Ko t en für den Bet rieb der ~uftschutzfahrzeuge . für die 
Verwaltung und Verwendung von Luftschutzausrüstungen 
und für die Beschaffung vo Au stattung gege täIiden 
Stadtrat Langbehn 

29) Wahl des Gemeindewahlausschusses für die Gemeindewahl 
am 25 . Oktober 1959 
Stadtrat Borchert 

30) Ergänzungswahlen Kultursenat 
Stadtsehulrat Dr. Hoffmann 

1) Umbesetzung von Au schüssen 
Stadtpräsident 

32) 
Neuwahl eines Mit gliedes des Verwaltungsrates der Kieler 
Spar- und Leihkasse 
Oberbürgermeister 

33) Verschiedenes 

- Drs . 439 -

- Drs. 424 -

- Drs. 425 -

- Drs. 430 -

- Dr • 426 -

- Drs . 333 -

- Drs. 442 -

- Drs. 440 -

- Drs. 441 -
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Nichtöffentliche Sitzun 

1) Bericht über Baulandbeschaffung für den sozialen 
Wohnungsbau 
-8tadtbaurat Prof. Jensen 

2) Aufnahme eines Darlehens aus Mitteln der Versorgungs-
an talt des Bundes und der Länder - Drs. 420 -
-Bürgermeister Dr. Fuchs 

3) Aufnahme eines Darlehens in Höhe von 750. 000 DM 
für die Stadtwerke 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

4 ) E rwerb der Bauernstelle " Reut erkoppel" in Raisdorf 
Bürgermei t er Dr. Fuchs 

J 5) Verkauf einer Fläche Hindenburgufer 85 /86 
Bür germeister Dr. Fuchs 

)6) Verkauf einer F läche an der Werftstraße 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

\/7) Verkauf Wilhelmshavener Str ße 25 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

.J8) Verkauf Ivensring 27 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

/9) Verkauf SchuhmacherstraßejEcke Wall 
Bür germeister Dr. Fuchs 

/ 10) Austausch von Flächen in Kiel-Schilk ee 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

Austausch Eckernförder Straße 1 gegen Exerzierplatz 15 

- Drs. 421 -

- Dr • 386 -

- Dr • 363 -

- -

- Drs. 364 -

- Drs. 403 -

- Drs. 404 -

- Drs. 405 -

- Drs. 367 -

- Änderuni einer Vertragsbedingung - - Drs. 406 -
Bürgermeister Dr. Fuchs 

12) Verschiedenes 
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2) An 
a) die Kieler Nachrichten 
b) die Schleswig-Holsteinische Volkszeitung 

Ratsversammlung. Sitzung m Donnerstag. 2.7.1959. 15 Uhr. Rathaus . 
Rats saal. Tagesordnung: Öffentliche Sitzung: 1. Genehmigung der Nieder­
schrift über die Sitzung der Ratsversammlung am 21. 5. 1959. 2. Mitteilun­
gen. 3. Ehrung von Ratsmitgliedern. 4. 22. Änderung des Aufbauplanes 
Nr. 4 betr. Erweiterung des Baugebietes an der Flensburger Straße. 5. 1. 
Änderung des Durchführungsplanes Nr. 18 für das Baugebiet HOlstenstraße/ 
Andreas -Gayk -Straße /Hafenstraße / Eisenbahndamm/Stresemannplatz. 
6. 5. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 56 für das Baugebiet Harms­
straße /Königs eg/Sachaustraße /Hummelwiese / Gablenzstraße / Baugelände 
ehem. St. -Jürgen-Friedhof/Sophienblatt. 7. Durchführungsplan Nr. 123 
fü.r das Baugebiet Flämi che Straße/Wall/Prinzengarten/Dänische Straße/ 
Burgstraße/Schloßgarten. 8. 1. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 186 

, für das Baugebiet Projensdorfer Straße/Langenrade/ Baumschulenweg/ 
anrade. 9. Bericht des Ordnung ausschusses über a) Schutz der Kliniken 

gegen Lärmbelästigungen und b) Schutz gegen Lärmbelästigungen durch Ver­
gnügwtg lokale. 10. Bericht des Gesundheitsausschusses zu dem Problem 
der Luftverunreinigung. insbesondere durch das Qualmen von Dieselfahrz u­
gen. 11. Anfrage von Stadtrat Hartmann betr. Hundesteuer. 12. Anfrage von 
Stadtrat Hartmann betr. Verstoß gegen die Straßenverkehrsordnung. 13. An­
fr ge von Stadtrat Hartmann betr. Verkehrsbeirat. 14. Anfrage von Stadtrat 
Hartmann betr. Mitteilung an Grundeigentümer über Durchführungs- und Auf­
baupläne. 15. Aufnahme von Darlehen im Rahmen des " Grünen Planes". 16. 
Aufnahme von Darlehen aus der wertschaffenden Arbeitslosenfürsorge für 
den außerordentlichen Hau haltsplan 1959. 17. Finanzierung des Pflegehei­
mes Wahlestraße. 18. Erholungsverschickung von Kindern und Jugendlichen. 
19. Herrichtung eines Zuweges zu den Kleingärten am Elendsredder. 20. 
Entwidmung einer Wegefläche am Eckgrundstück Wehden eg 44 /Flüggendor­
fer Straße. 21. Entwidmung einer Wegestrecke im Bereich des nicht ausge­
bauten Teiles der Flensburger Straße. 22. Neubau des verlängerten West­
ringes zwischen Hasseldieksdammer Weg und Schützenwall. 23. Neubau des 
verlängerten Westringe zwischen Rankestraße und Kle1ststraße. 24. Ausbau 
einer Teilstrecke der Straße Elendsredder. 25. Bau eines Schmutzwasser­
kanals in der Norddeutschen Straße zwischen Elisabeth- und Kaiserstraße. 
26. Wiederaufbau der Staatlichen Ingenieurschule - Einbau eines Galvanik­
und Spritzraumes im M schinenhaus. 27. Versorgung der Neuen Universitä.t 
mit Ferndampf. 28. Kosten für den Betrieb des Luftschutzes. 29. Wahl des 
Gemeindewahlausschusses für die Gemeindewahl am 25. 10. 1959. 30. Ergän­
zungswahlen zum Kultursenat. 31. Umbesetzung von Ausschüssen. 32. Neu­
wahl eines Mitgliedes des Verwaltungsrates der Kieler Spar- und Leihkasse. 
33. Verschiedenes. Nichtöffentliche Sitzung: 1. Bericht über Baulandbeschaf­
fung für den sozialen Wohnungsbau. 2. - 3. Aufnahme von Darlehen. 4. - 11. 
Grundstücksangelegenheiten. 12. Verschiedenes. - Der Stadtprlsident -
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3) Eine Tagesordnung ist im Rathaus auszuhängen. 

4) ZdA. 



B Q ua u s s c h u ß 
- St ~d tpl Qnunßsamt -

Drucksache 

Kiel , den 19 . Juni 1959 

432 

~etr . l 22 . Änderung des Aufba upl.lnes ~r . 4-

B. E. :. St 2,cl t b ~. u:rat Pr of. Jensen --_ .. _..;...;;.. 

A~aß : Der 22 . Änclerunß des AUfbauplanos Nr . 4 wird zugestimmt . 

Städt ebauliche Unter suchunge n fUr das Bauge bie t an der Flens­
b~rge r Straß e haben geze i gt , daß die techni s chen Voraussetzunge n 
fUr e ine BO'o auung eini ge r Grundstücke , di e bis l ang nicht als 
Baugebi e t aus gewiesen waren , gege ben sin~ . 

Es wird vorgeschl agen , im Ans chluß an das Grundstück Flonsburgcr 
Straße 63 eine Golände f l üche in dns Ball'.' \3 bi ot einzube ziehen . 
Es hande l t s ich hi erbei l ed i glich um di~ Abrundung des bereits 
vorhandenen Baucebietes . Di ese Maßnahme liegt i m Int eresse de r 
13ereits to llung von Baugrundstücken zur Schaff ung von Eigenheimen . 

D?r B,:maus s chuß hat dem AntraGe in ;5e inGr Sitzung vom 18 . 6 . 1959 
e~nstimmig zugost i mmt . 

J e n sen 
StIJ.d t b aura t 



Bauausschuß Kiel, den 19.6 c 1959 
- Stadtplanungsamt 

Drucksache 431 

~etr.: 5 . Änderung d~s Durchführungsplanes Nr. 56 

Berichterstatter: St adtbaura t Prof . Jen sen 

~ntrag: Der 5 . Änderung des Durchführungspl anes Nr. 56 für das 
Baugebiet Harmsstraße - Königswe g - Sachaus~raße -
Hummelwiese - Gablenzstraße - baugelände ehern. St.JÜr­
gens-Friedhof - Sophienblatt wi:d zugestimmt. 

B e g r ü n d u .. .!l..ß. 

Die Anlieger des Sophienblatts 56- 62a haben über die Ausweisung 
d~s Durchführungsplanes hinaus gehende Bauwünsche gestellt . Für 
d~ese vorgesehenen An- bzw. Erweiterungsbauten war Voraussetzung, 
daß der Grundgedanke des Durchführungsplanes erhalten bleibt. 
Danac h war vorgesehen, daß bei den Grundstücken 56-62a die Bau­
flucht zurücktritt, um für die Wes tseite des Sophienblatts eine 
gewisse Auflockerung zu errei ~hen und ~ie Verkehrsverhältnisse 
zu berücksichtigen . 

Da bei den Vorschlägen der o. a . Grundstückseige ntümer diese Ge­
Sichtspunkte Berücksichtigung fanden, wird eine teilweise Vor­
Verlegung der bisherigen Bebauungsgren ze für vertretbar gehal­
ten, zumal die bauliche Gestaltung der Wests e ite des Sophien­
blatts zwischen Harmsstraße und Hummelwiese dadurch verbessert 
wird. 

Der Bauausschuß hat der Vorlage in seiner Sitzung vom 25.5.1959 
einstimmig zugestimmt. 

Jen sen 
Stadtbaurat 



~~_~~~~! ____ ~~~_~~g~~2~~~~~g 
Bau aus s c h u ß 
Stadtplanungsamt Kiel, den 6. Juni 1959 

Drucksache 391 

~etr.: Durchführungsplan. Nr. 123 

~erichterstatter: Stadtbaurat Prof. Jen s en 

~trags a) Der Aufhebung des Beschlusses der Ratsversammlung 
vom 21.10.1954 zum Durchführungsplan Nr. 123 für 
das Gebiet Flämische straße - Schloßstraße - Katten­
straße - Wall, 

b) dem Durchführungsplan Nr. 123 in der Neufassung 
für das Baugebiet Flämische straße - Wall - Prinzen­
garten - Dänische straße - Burgstra ße - Schloßgarten 

wird zugestimmt. 

Beg. r ü n d u ~ 

Die Neugestaltung des Schloßgeländes entsprechend dem zur Ausfüh­
~ung bestimmten Wettbewerbsentwurf der Hamburger Architekten Sprot-

e und Neve bedingt zum Teil den Abbruch des jetzigen überalter­
~en bzw. abbruchreifen Gebäudebestandes. Auß erdem überschreitet 
eas PrOjekt die Grenzen des landeseigenen G~ ländes. Der Baubereich 
ßrstreckt sich auch auf private Grundstücke. Das südlich anschlie­
ge~~e Baugebiet bis zur Flämischen straße bedarf als Sanierungs­
ee let einer grundlegenden Neuordnung. Es ist daher notwendig, 
ntsprechende Festlegungen der zukünftig~n Bebauung sowie der 
~~undstücksmäßigen Neuordnung zu treffen und für .das Gebiet Flä­
sleche straße - Wall - Prinzengarten - Dänische straße - Burg­
s~~aße - Schloßstraße einen Durchführungsplan entsprechend den Be-

lmmungen des Aufbaugesetzes aufzustellen. . 
~er Neubebauung des Schloßgebietes iiegt der 1 . Preis des Wett-

eWerbs'um den Wiederaufbau des Kieler Schlosse s zugrunde. 

!nhFortführUng der Altsta dtrandbebauung ist beabsichtigt, am Wall 
ze rgeschossige Gebäude zu errichten, die als Ersatz für die ab­
z~brechende Bebauung infolge Straßenverbreiterungen des Walles 
f I Verfügung gestellt werd en müssen. Die gleiche Ausweisung er­
t O gt im unteren Teil der Flämischen Straße. Die dem projektier­
sen Konzertsaal gegenüberliegende Bebauung ist für Läden vorge­
iehen. Für die Grundstücke Hinter der Mauer und Zum Kuhfelde sind 
zm Innenblock Ersatzflächen ausgewiesen. Puf Grund . des ständig 
duneh~enden Kraftfahrzeugbestandes müssen vorsorglich ausreichen­
r e Flachen zur Aufnahme des ruhenden Verkehrs in der Innenstadt 
heserviert bleiben. Es sind dahe r am verlängerten Nikolaikirch­
w?f/:Ecke Flämische Straße genügend große Grundstücksflächen aus ge­
ele~~n. Gegebenenfalls könnte e ine mehrgeschossige Garagenanlage 
yrrlchtet werden. Ferner ist ein Parkpla tz an der Schloßstraße 
orgesehen. 
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Der straßenzug Eisenbahndamm - Wall - Prinzengarten- Schloß­
garten bzw. Strandweg - Düsternbrooker v/eg - Uferstraße als 
östlich€ Verbindung um die Altstadt entspricht mit seinen 
Fahrbahnbreiten bei fortschrei tender Kraftfahrz'eugentwicklung 
nicht mehr der Verkehrsbelastung. Aus diesem Grunde ist eine 
Straßenverbreiterung vorgesehen. Die Neubeba uung des Schloß­
geländes und des südlich anschließenden Gebietes bis zur 
Flämischen straße erfordert einen neuen Straßendurchbruch zwi' 
sehen Nikolaikirchhof und Burgstraße. Die straßen FischerstraSe 
- Sackgasse - Kattenstraße - Zum Kuhfelde - Hinter der Mauer 
werden aufgehoben. Als Verlängerung der Holstenstfaße wird die 
Schloß straße als Fußgängerstraße ausgewiesen. Die Verbindung 
zum Seegartenplatz kann unter Ausnutzung der Niveaudifferenz 
du.rch eine Fußgängerbrücke über den Wall erfolgen. 
Die vorgeschlagenen straßen- und Baufluchtlinien sichern vor­
sorglich den erforderlichen Verkehrsraum für die straßenbahn. 
Sollte jedoch in Zukunft auf Straßenbahnverkehr verzichtet wer; 
den, wird der Verkehrsrau~' für öffentlichen Autobus- und für 
Individua lverkehr ebenfalls benötigt. 

Maßnahmen für die Ordnung des Grund , und Bodens 
Zur Durchführung der vorge sehenen Planungsabsicht en sind folge~; 
de Maßnahmen na ch dem Aufbaug es etz vorges ehena 
a) Uml egung gemäß § 18 ff bzw. Enteignung gemäß § 49 ff AufbaU; 

gesetz für die Grundstücke bzw. Teile der Grunds tückes 
Flämische straße 21, 23, 25, 27, 29, 
Wall 58, 60, 62, 64, 66, 68 , 70, 72, 72a, 72b, 
Hinter der Mauer 37, 39, 41, 43, 
Zum KJ,i'lfelde 1, 3, 5, 7, 9, 2, 4, 6, 
Fiscb - rstraße 21, 23, 25 , 27, 29, 31, 33 , 16, 18, 20, 22, 

24, 26; 
b) Enteignung gemäß §§ 49 ff des Aufbaugese tze s für die Grund; 

stücke bzw. Te ile der Grundstückes 
Wall 72d, 
Zum Kuhfelde 8, 11, 13, 17 
Kattenstraße 8, 10, 12, 
Sackgasse 3, 5, 
Flämische Straße 9-11, 13, 17, 19, 
Schloßstraß~ 14, 30, 
Fischerstraße 8, 12, 1, 3, 5 und di e Parzelle 320. 

Ob und inwieweit diese Neuordnungsmaßnahmen erforderlich werdeJl1 

hängt davon ab, ob es gelingt, die Grundstücksverhältnisse, a~ 
den~n die Stadt als Eigentümerin bereits weitgehend beteiligt 
ist, auf freiwilliger Basis neuzuordnen. 
Vorhandene Gebäude ,Qzw. ' Gl:! bäud~teile, die entweder der festge'" 
legten Nutzung ni6ht entsprecben, oder ~iner solchen nicht zuge' 
führt werden können, sind abzubre'chen~ sobald die Durchführungr I 
der geplanten Maßnahm'en oder das. öffentliche Wohl dies erford6 
lieh machen, spätestens jedoch mit Eintreten der Baufälligkei't l

_ 

,Wesentliche Umbaut en, Erweiterungen oder Instandsetzungen kön~6 
nicht zugelassen werden. 

Der Bauaus s chuß ha t dem Antrage in seiner Sitzung am 25.5.59 
einstimmig zugestimmt. 

J ' e n sen 
Stadtbaurat 



Bauausschuß 
- Stadtplanungsamt 

Kiel, den 19. Juni 1959 

Drucksache 434 

]etr.: 1. Änderung des Durchführungsp lanes Nr. 186 

Berichterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen 

!ntrag: Der 1. Änderung des Durchführungsp lanes Nr. 186 für das 
Baugebiet Proj ensdorfer ~ traße - Langenrade - Baumschu­
lenweg - Manra de wird zugestimmt. 

Begründung: 

Im neu aufgeschlossenen Baugelände zwischen Proj ensdorfer straße 
U~d Manrade soll eine Fußwegverbindung ge schaffen werden. Gegen 
~lese Anlage und den Verlauf dieses Weges sind von den Anliegern 
l~ Planfeststellungsverfahr en Einwe ndungen erhoben worden. Es 
wlrd eine geringfügige ver änderte Wege führung vorge sehen. Außer­
dem erfolgt die Einfriedigung der am geplanten Fußweg liegen­
den Grundstücke in der We ise, daß über die diesbezüglichen Be­
stimmungen, wi e si e der Durchführungspl an a usweist, den Bewoh­
nle~n a usreichende r Schutz vor eventuellen Belästigungen gewähr-
elstet wird. 

Der Bauausschuß hat der Vorlage in sein8r Sitzung vom 18. 6. 1959 
einstimmig zugestimmt. 

Jen sen 
St adtbaurat 



Zu Punk t 11 

Ve r bandsdir ektor Hartmann 
Ratsherr u . stadt r at in Ki e l 

de r Tagesordnu~ 

Kiel , den 20 . April 1959 
So phi enbla tt 3 

Drucksache 339 

Her r n 
Stadtpräsident Dr . Si eve rs 

~i el 
Ra thau s 

Sehr geehr ter Herr St adtpräsid ent! 

Ich bitte , in der nachfol ge nd en Angel ege nheit in der Mai ­

Sitzung de r Ra sversanW11 ung um Auskunft . Die Auskunf t wird 

mündlich er beten . Auße r dem beantrage ich vo rs or gl ich Aus ­
spr ache . 

~ Hund esteuer 

Der Heranzi ehungsbes che id zur Hundesteuer , der um den 1. April 

he rum s eit ens des Stadtsteueramtes dem ut eu erpflichti ge n zu­

gest ellt wurde , enthä lt ~ u me i nem Be dauern nicht den Hinweis 

auf den § 7 bet r . Steue r ermäßi gung . Nac h me iner Mei nung soll­

t e di e Ve rwaltung dem e inzelnen Bürger den Hinweis auf St euer­

ermäßi gung gebe n, denn nicht j eder Bür ger ist Kenner der Hun­
desteu er ordnung der Stadt Ki el . 

H art man n 



Zu Punkt 12 

Verba ndsdir ektor Hartmann 
Rat sherr u. Stadtrat in Ki e l 

der Tagesordnung 

Kiel, den 18. April 1959 
Sophienblatt ! 

Druck sache 340 

Herrn 
s tadtpräs id ent Dr. Si evers 

K i e 1 
Rathau s 

Sehr geehrt er He rr Stad tpr äs id ent ! 

Ich bitt e in der nächs t en Rat sv e rsammlung um Auskunft , und 

zwar mündlich , wi e ' di e St r a f e de s Ordnungsamtes gegen einen 

Gewerb etr eib end en f estgesetzt ist , der r ege lmäßig seine 

Kundschaft ent gege n der Stra ße nv erkehrsordnung durch Hup­

signal e v erständi g t . In di esem Fall handelt es sich um 

einen '1ilchhändl er, der vor einem Krankenhaus in Kiel an­

scheinend regelmäßig aus Gründ en der Bequemlichkeit die 

Straßenv erk ehrsordnung mi ßacht e t . 

Ich beantrage vorsorgli ch Aussprache zu diesem Thema. 

Ich nehme Be zug auf meine Anz e ige an das Ordnungsamt vom 

18. April 1959. 

Mit freundlichem Gruß 

H art man n 



Zu Punkt 3 der Tagesordnung 

Verbandsdirektor Hartmann 
Ratsherr und Stadtrat 

in Kiel 

Drucksache 342 

Herrn 
Stadtpräsident Dr . Sievers 

.!Li e 1 

Rathaus 

~tr.~ Verk ehrsbeirat 

Sehr geehrter Herr St adtpr äsident! 

Kiel, den 2 . Mai 1959 
Sophienbla tt 3 

Ich bitte in der näch t en öf fe ntlichen RRtsversammlung um Auskunft 

Zu dem Thema Verkehrsbeirat . Ich habe mich vor e inigen Jahren bemüht, 

di e Ra t sversammlung zu bewegen , eine n städtischen Ve rkehrsauss chuß ein­

Zurich t en, der sic h l aufend mit den Verkehrsproblemen in Ki e l befaßt, 

die zUs ehends unüber s i chtli che r werd en . Le ider hat sich die Ra tsversamnl 

lung nur en tschließen könn en, einen Verkehrsbe irat ins Leben zu rufen . 

Ich bitte , i n de r nächs t en öffentlichen Ratssitzune zu veranlassen, 
d . 

aß wir e inen Bericht übe r die Tätigkeit des Verkehrsbeirates erhalten. 
Gl . 

elchzeitie beantrage ich Aussprache . 

Hochachtungsvoll 

H art man n 



Zu Punkt 

Verbandsdirektor Hartmann 
Ratsh err und Stadtrat 

in Kiel 

der Tagesordnung 

Kiel, den 30. April 1959 
So phienblatt 3 

Drucksache 343 

Herrn 
Stadtpräs id ent Dr. Sievers 

K i e 1 
Rathaus 

üehr geehrter Herr Stadtpräsi dent! 

Gemäß § 14 der Ges chäftsordnung "für di e Ratsversammlung bitte 

ich in der Mai - Sitzung um mündliche Beantwortung meiner nach­

s tehend en Anfrage . Ich beantrage vorsorglich Aussvrache. 

Vor einige n Jahren habe ich in der Ratsversammlung angeregt, 

das Bauamt möge den au swärts wohn enden Grundeigentümern Mit­

t ei lung geben , wenn in Bezug auf ihr Grund eigentum Durchfüh­

rungs - und Aufbaupl äne bes chloss en werd en sollen . 

Ich höre heute zu meiner Verwunderung , daß dieser ·Beschluß 

insof ern durchgeführt wird, al s di e GrunQeigentümer erst nacP 

Rechtskraft eines Durchführungs - oder Aufbauplanes von der zu' 
ständigen städtischen .Di enst s t elle Nachricht erhalten. Nach 

Rechtskraft ist es dem einzelnen Grundeigentümer schwer mög­

lich, s e ine Recht e zu wahr en. 

Es ist wohl ganz selbstverständlich, daß besonders die aus­

wärtigen .Grundeigentümer vor Rechtskraft eines Aufbau- oder 

Durchführungsplanes auf di e von der Stadt geplanten Maßnahme~ 

hingewi esen werd en. Man kann doch e inem auswärts wohnenden 

früh er en Kieler Bürger nicht zumut en , jahrelang ständig die 1 

zeitunge n zu studieren , ob nicht evtl. e ine Mitteilung, die 

sein Grundstück angeht, veröff entlicht wird. Hinzu kommt, da~ 

infolgc Urlaub und anderen Begebenheit en doch oft eine ständl 

Überprüfung der Tages ze i t ung en unmöglich ist. 

Ich würde e s begrüß en, wenn grundsätzlich neben der amtli­

chen Bekanntmachung e ine persönliche Be nachrichtigung erfolg~ 

M.E. sind wir das dem steuerzahl enden Bürger SChuldig. 

Hochachtungsvoll 
H art man n 



Zu Punkt . . der Tagesordnung ------ - - --- - - --- ---- - -- .. ----------_.-

Finanzaussch1.'ß K' 1 den 27 Mal' 1959 ~ le . ~ . . 
Ki=i.mmereiamt 

Drucksache 422 

§~ill.f.L~.~ Aufnahme von Darlehen im RahmGn des !!Grünen Pl anes !! 

§~ri ch~g;t:':i:t;.a:t~~!:i. Bürgermeis ter Dr. F u c h s 
A.!2E.§.g~ 1. Von der Landesbanl< .und Giroz Gntral e Schle swig-Holstein 

wird aus Mitteln der Deutschen GirozGntraJ.G - DGutsche 
Kommunal bank - , Düs seldorf~ - GrUner Pl an 1958 - ein 
DarlGhen in Höhe von 108 .100 DM zu nachstehenden Bedin­
gungen aufgenommen ~ 

AlJ.szahlungskurs ~ 

Bearbeitungsgebühr der 
Landesbank ~ 

Verzi nsung ~ 

Tilgung : 

100 v . H. 

1 % des Darlehensnennbetrages 

5 % p.a ., halbjährlich nach­
träglich fällig 

in 15 Halbjahresraten von 
6.800 DM und einGr Halbjah­
resrate von 6 .100 DM~ erst­
malig am 15 . 9 . 1961 fällig. 

2. Der DarlGhensgGgenwert ist ausschließlich wie folgt zu 
vervJenden ~ • 
StadtwerkG Kiel Neuanschluß eines landwirtschaftlichen 
Abnehmers-liTIKreis Plön - Bernhard v . Ahlefeld, Honigsee­
SchlüsbGlc - Ortsne tzverstlirkung mit neuen Trafostationen 
in folgenden Lwd . Gemeinden : 

Krs . Plön BokseG -Schlagbau Flintbek (Klein Flintbek u. 
~öhnhusenGr Weg) Moorsee - Schlüsbek - Krs . Rendsburg 
fv1ielkendorf , Quarnbek-Stampe Stadtlu'eis -rü(;I-RIeI-:­
Achsem/eg - Verstärkung des Mi ttelspannungsanschlusses 
in obigen Gemeinden . 

~-~ - ~ - ~-~-~-~-~-~-~_! 

~:~ Herr BundesministGr für Wirtschaft hat sich bereit erklärt, im 
I-I".hmen des !! Grünen Planes rr zinsverbilligte Kapj. talmarktlcredi te in 
i~he von 108 .700 DM zur Ol'tsnetzvGrstärkung mi t nGuen Trafostationen 
d fOlgendGn landl/irtschaftlichen Gemeinden des VGrsorgungsgebietes 
er Stadtwerke zur Verfügung zu stellen : 

- 2 -



- 2 -

... /. 
-- - -- - - --- --'--. --- - - -- -- -_. -- - - - -- ---- - --- - ---- - - - -- - --Bundesmitte, 

Grüner Pla.n 
Gesamt - 11 

EVU-Anteil zinsverbi · 
kosten te Kapit al' 

marktkredit 
DM DM DM _~ 

---- - --- -- - . -- - -- - - - - - - . _ •. -- - ----- -- . ---- -- , - -'- -_._-
Kreis Plön 

Bocksee-Schlagbaum 
Flintbek (Kl . Flintbek u . 
Böhnhuser \veg) 
Moorsee-Schlüsbek 

Kreis Rendsbur p.; 
Mielkendorf 
Quarnbek-Stampe 

Stadtkreis Kiel 

Kiel-Rehsem'Jeg 
Verstärkung der Mittelspan­
nungsanschlüsse in obigen 
Gemej.neJ.en 

Gesamt 

Neuanschluß eines landwirt ­
schaftlichen Abnehmers in 
Kreis Plön 
Bernh . V o Ahlefeld, Honigsee 

Gesamt-Kreditbetrag 

22.100~ - - 11.050, -- 11.05°'-

62.600,-- )1.)00,-- ) 1 .)00,' 
24 . 500~-- 12.250~-- 12.25°, ' 

55 · )00 , -- 27.650,-- 27.65°,' 
10.000,- - 5 · 000, - - 5 . 000,' 

15·000,-- 7·500,-- 7 . 500,' 

51.475, -- )8. 025,- - 1). 45°,: , 
---------_ . . -- - -----_ .. . - --- - - -' 

240 . 975.9-- 1)2 . '775,-- 108.200,' 

6. 000 ,-- 1. 500, - - 5°0, , 
- - ----~ ---- - - ~ .. - - ------ ... .. - -- - - - - " 

108. 700, 
'-. ~' 

;===========================~~~~ 

Die Darlehensaufnahme li egt somit im Int eresse de r Stadtwerke. 

Der Finan zausschuß hat die Vorl age i n s einer Sit zung am 9. 6.19,9 
befürl'lOrtet. 

Dr. F u c h s 



Zu Punkt der Tagesordnung 
Pj-nanzausschuß------ --- ----- -- ---- --- -----Ki~l:-· den 26 , Mai 1959 

Kämmereiamt 

Drucksache 4~ 3 

1?etr.iff!l. Aufnahme von Darlehen a.us der ",ertschai'i'enden Arbei ts­
losenhilfe fUr Zwecke des außerordentlichen Haushalts­
planes 1959 

~~rl~b.t~!,:s!§.!!.er :_ Bürgermei ster Dr, F u c h s 
AD!.!:~g.!.. Aus r~itteln der wertschaffenden J\rbeitslosenh:Llfe - ver­

sttirkte Förderung - dUrfen Darlehen bis zur Höhe des im 
außerordentlichen Haushaltsplan fUr das Rechnungsjahr 1959 
veranschla.gten Betrages von )16 . 800 DM zu den vom Bund und 
Land noch festzusetzenden Bedingungen aufgenommen werden , 
ohne daß es etnes besonderen Beschlusses der Ratsversamm­
lung im Etnzelfall beda.rf . 

Im außerordentlichen Haushaltsplan fUr das Rechnungsjahr 1959 sind 
Z~r Finanzierung von Straßenbauten uild Bauvorhaben der Stadtent­
~asserung Mittel der wertschaffenden Ar'beitslosenhil fe in Höhe von 

6
1nsgesamt 396 . 000 DM veransclliagt . Von diesem Betrag entfallen 
. 0.000 Di~ auf Straßenbauten und 336 . 000 DM auf' die erheblich lohn­
lntensiveren Bauvorhaben der Stadtentwässerung . Diese Summe ent­
spricht bei einem Tagewerkssatz von 30 DM einer Gesamtzahl von 
13.200 Arbeitslosentagewerken . Es ist damit zu rechnen, daß die 
Grundförderung in Höhe von 6 DM je Arbeitslosentagewerk zuschuß­
Weise zur VerfUgung gestellt wird, w~hrend die verstärkte Förderung 
von Bund und Land in Höhe von 24 Df1 Je Arbei tslosentage\lerk nur 
als Darlehen zur VerfUgung steht . Mithin betr~gt die Gesamtsumme 
ger. im Rahmen der ~ertschaffenden Arbe itslosenhilfe aufzunehmenden 
]arlehen 316 . 800 DM . Da sicll die Mittel der wertschaffenden Arbeits­
.. osenhilfe auf zahlreiche Ei.ozelbauvorhaben verteilen und demnach 
~U~h zahlreiche Anerkennungen des Arbeitsamtes fUr z.T . kleine Be-
rage zu erwarten sind, empfiehlt es sich , das bew~hrte Verfahren 

~er Vor jahre fortzusetzen, indem die RatsverSalll/illung auf die Vorlage 
er einzelnen Dar1ehensverträge verzichtet und ihre Genehmigung fUr 

den Gesanltbetrag ausspricht 0 Hierdurch Herden auch Unterbrechungen 
~nd Verzögerungen bei den Bauarbeiten w~hrend der Urlaubszeit der 
elbstverwaltung vermieden . Mit welchen Dar1ehensbedingungen zu 

r~chnen ist, steht im Augenblick noch nicht genau fest. Voraus­
~~chtlich wird es bei de n im Rechnungsjahr 1958 festgesetzten Be-
~ngungen verbleiben . Bei einer Laufzeit von 15 - 20 Jahren betrugen 

dle Zinssätze 2 1/2 - 4 %. Daneben war ein Verwaltungskostenbeitrag 
von 1/4 % des noch ungetilgten Darlehensrestes zu ent richten . 

~er Finanzausschuß hat die Vorlage in seiner Sitzung am 9. 6.1959 
efürwortet o 

Dr . F u c h s 
• 



Zu Punkt der Tagesordnung 

Fürsorgeausschuß 
Fürsorgeamt 

Kiel , den 12 . Juni 1959 

Drucksache 428 

]etr . : Finanzierung des Pflegeheims Wahl e ütrdße (V 43 2/ 120) 

~erichterstatter : Stadtra t Eng e r t 

Antrag : a ) Der Leis tung einer überplanmäßigen Ausgabe bis zu 
79 . 000 DM bei der Haushaltsstelle V 43 2/1 20 - Bau 
eine s Pflegehe ime s an der Wahl estra ße - wird zu -
gestimmt . 

b) Die haushalt s rechtlichen Vorauss etzungen f ~r die Mehr­
aus gabe werden im Rahmen de r I . Nachtragshaushalt s ­
satzung geü chaffen . Zugl eich wird dabei üb er die 
Deckung entschi ed en . 

Begründung : 

D~r erste Ko stenans chlag für das Pflegeheim s chloß seinerzeit 
m~t 1. 490 . 545 , 40 DM ab . Eine scharfe Uberarbeitung ergab dann 
e~nen Kostenanschlag von 1 . 153 . 46 2 DM , der dem Magi s trat am 
1 ~ . Januar 1958 vorgelegt wurde . Der Mag i s tr a t genehmigt e ihn 
nnt der Maßgabe , daß Mitte l nur bis zur Höhe von 1, 100 . 000 DM , 
dem im Haushalt bereitge s tellten Betrage, in Anspruch genommen 
werden dürfen . Dabei wur de davon ausgegangen , daß - trotz der 
e~heblichen vorherigen Abstriche - die Ausschreibungen noch 
e~nige weit ere Ers parnisse bringen könnten. 
Der erste Teil de r Ausschreibungs ergebni sse s chien die s e Er­
W~rtungen zu best ä tigen . Bei . e i ne r Reihe von Arbeiten ergaben 
~ ~Ch s o erhebliche Einsparunge~ .gegenüber dem Kos te nvoranschlag , 
~ß die Hoffnung bestehen konnte, das Ges etzte Ziel - wenn auch 

m~t Mühe - zu erreichen . 

B~i den Erd - und Fundierungsarbeiten traten dann jedoch e r heb­
~~Che unvorhergesehene Schwierigkeiten a uf . Es mußten einlge 

omb entrichter geräumt und be s ondere Vorkehrungen wegen des 
G~undwass er s getroffen werden (rund 42 .000 DM ). Hinzu trat en 
e~nige For derungen der Bauaufsicht, di e - im einzelnen und im 
g~s amten wenig bedeutsam - die Einsparungsmö glichkeiten we iter 
e~nSchränkten (6 . 500 DM) . Schl ießlich erforderte die Bau­
s tellene inrichtung 1. 500 DM mehr a l s be i de r Ausschreibung 
Vorgesehen , weil ein E- Ans chluß von de r WerftstraC e he range ­
ZOgen werden muß te . Gegenüber den - sehr günstigen - Aus­
SChreibungsergebnissen wurden mithin Mehraufwendungen von 



rd . 50 . 000 DM not we ndig, so dass, insgesamt gesehen , auf 
die Zahlen des Ko ~ tenanschlages zurUckge gr i .ffe n werden 
mus s te . 

Die inzwi sc hen vorgenommenen weit.er.e.n. Avsscbreibungen 
haben keine weite r en Einsparungen ge bracht, so dass nun­
mehr eine Bereinigung notwendig ist . 

Hinzu tritt folgendes: 

I~ Runmen des Ndcbtragshaushaltsplanes 1958 wurde hin­
sichtlich der Ver~altungskosten fUr Ba~ciassnahmen eine 
neue Rct;elung getroffen . Dl ::se belastet den Bau des 
Pflegeheimes mi t 14 . 000 DM, fUr die eine V8 J.'rechnung 
zugunsten des Hochbauamtes vorzunehmen 1s t . 

Na chdem s'ch gezeigt hat , dass der Kos t enanschl ag 
keinerlei Reserven enthält, ist es schliesslich not­
wend ig , einen kle ineren Betrag fUr Uz! vur Lierge se hene s 
bereitzustellen . 

Dana ch sind gegenUber dem Haushaltsansatz mehr erfor­
derlich: 
a) Erhöhung auf die Z.ihlen 

Kootenanschlages 
b) fUr Verwaltungskosten 
c ) fUr U~vorhergesehenes 

des 
53 . 000 DM 
14 . 000 DM 
1 2. 000 DM 
79 . 000 DM 
-...,..-------T """TT"------

Abgesehen von den 14 . 000 DM Verwaltungskos t en , die 
keine Me hraufwendu ng darstellen , sondern lediglich 
eine neue Ve~rechnung , stellt dies gegenUber dem 
herabgesetzten zweiten Kos tenanschlag des A~chitekten 
eine M0hranforderung von 11 . 500 DM = 1 % da:::' . 

U .. , den Btlu planmässig fortsetzen zu können,.. ist die 
Ber eitstellung der Mittel vor dem Inkrafttreten der 
Nachtragshaushaltssatzung nöt i g . Andernfalls wUr den 
der St ad t durch den A .. afal l an Pflegegeldern er heb­
l iche finanzielle Nachteile erwachsen . 

Der FUr sorgeau s schu ss hat der Vorlage am 12. Juni 1959 einstimmig 
zugestimmt. 

E lJ. ~ e r t 
Stadtrat 



Zu Punkt der Tagesordnung 

Der 11agistrai 
Fürsorgeausschuß 
Gesundheitsamt 

Kiel, den 20. Mai 1959 

Drucksache 388 

.!?etrifft: Erholungsverschickung von Kindern und Jugendlichen . 

~e richt erstatte r: Stadtrat Eng e r t 

~ntrag: 
; 

Bei Maßnahmen der Erholungsfürsorge für Kinder und -Jugend-
liche wird darauf v er zichtet, den Unte rstützten und seine Eltern 
zur nachträglichen Kostenerstattung gemäß §§ 25, 25 a und 25 b 
de r Ve rordnung über die Fürsorgepflicht he ranzuzie hen. Di e s 
gilt auch für inzwischen abgeschlossen e Verschickungen. 

~ _ ~ _.K_r.. _ ~ _!l __ ~ _ ~_ !l __ li 

Die Verschickung erholungsbedürftiger Kinder und Jugendlicher dient der 
Vom ärztlichen Standpunkt gebotenen Be s eitigung konstitutioneller Schwächen, 
Umweltschäden und Krankheitszuständen minderbemittelter Bevölkerungs­
kreise und gehört daher zu den Pflichtaufgaben der öffentlichen Fürsorge. 

Der Fürsorgeve rband kann gem. §§ 25, 25 ader Fürsorgepflichtverordnung 
von den Eltern und dem Unterstützten - sowe it e r im Z eitpunkt d e r Ge­
Währung de r Fürsorge das 18. Lebensjahr b ereits vollendet hat - Ersatz 
s e iner Aufwendungen verlangen. 

Soweit die Eltern im Rahmen ihrer Unt erhaltspflicht dazu in der Lage waren, 
hat sie das Ge sundheitsamt, als die in Kiel mit de r Durchführung der Ver­
schickung betraute B ehörde, mit einer Kost enbet e iligung zu den Aufwendun­
gen der Erholungsfürsorge he rangezogen. 

Dem Sinn der vorerwähnten Maßnahme entspricht die darüber hinausgehende 
nachträglic~Erstattungspflicht jedoch nicht. Oft schrecken die Eltern er­
holungsbedürftiger Kind e r und Jugendlicher davor zurück, in die Verschik­
kung einzuwilligen, wenn ihnen bekannt wird, daß neben dem Kurkostenbei­
trag, zu dessen Leistung sie sich verpflichten, auch noch ein Anspruch des 
Fürsorgeverbandes auf Ersatz der gesamten Aufwendungen beISteht, und 
ZWar nach § 25 de r Fürsorgepflichtverordnung gegen den Jugel1dlichen, 
SOweit die Leistung nach Vollendung des 18. Lebensjahres erbracht wurde, 
Und nach § 25 ade r Fürsorgepflichtverordnung in jedem Fall ge gen die 
Eltern. 

F,ür den gleichgelagerten Fall der Erholun gsfürsorge für Mütter hat auch 
I dIe Kieler Ratsversammlung durch Beschluß vom 30. 6. 1955 auf die Rück-

- 2 -



- 2 ;,. 

erstattung ve rzichtet, um den Sinn und das Ziel de r Erholungsfürsorge 

nicht zu ge fährden. Di e für die s en Verzicht maßgeblichen Gründe gel­

t en auch für di e V E! rschickung erholungsbedürftiger Kinder und Jugend­

licher. Unter di e s en Um ständen ersche int e s dahe r angebracht, von 

de r nachträglichen Heranzie hung zur Kosten erstattung gern. §§ 25 und 

25 ader Fürsorgepflichtverordnung grundsätzlich abzuseh en. 

Der Fürsorgeausschuß ha t in s e ine r Sitzung am 28.4.1959 de m Antrage 

einstimmig zugestimmt. 

:.- .. : ~ ,,' . 

• J 

, , 

L ü h I' 

Stadtrat 



Zu Punkt 
Finanzausschuß 

Liegens chaftsamt 

de r Tagesordnung 
Ki e l , de n 10 . Juni 1959 

Drucksache 416 

].e trifft: .Herrichtung e ines Zuweges zu den Kleingärten am Elendsredder 

&ericht e rst atter: Bürge rme iste r Dr . F u c h s 

A!ltrag: Di e f ü r di e ~ errichtung e ine s Zuweges zu den k l ein­
gärten am El endsre dde r erforde rliche n au ß e rplanmä ßi ­
gen Mitt e l in Höhe von 3 . 500 ,-- DM we rde n b e i de r 
n e u einzurich t e nden Haushaltsstelle 9431/6 . 967 
b e r e itges t ellt . Der Be trag wird bei de r Ha ush alts­
ste ll e 9431/6. 963 - Ausb a u der Kl eingartenkoppe l 
Schneiderkamp - e inges pa rt. 

Begründung : 

~rch de n Bau ein e s vlohnblocks an de r We sse lburen e r Stra ße 
w~r~ der über e in Priva t grundstück führende Zugang zu den 
dah~nter liegenden städti s chen Kleingärten am Elendsredder 
~~fgehoben . Ge plant ist die Scha ffung e ine r n e u en Zuwegung 
V er e in stadte i g e n e s Grundstü ck am Elendsre dde r . Nach dem 
zora~schlag des Tiefba u amtes - Ga rt e nbaua bteilung - ist hie r-
u e~n Be trag von 3 . 500 ,-- DM e rforde rlich . 

~ie Mitt e l könne n der Haushaltsst e lle 9431/6 . 963 - Ausba u 
Der Kl e ingartenkoppel Schneide r kamp in Ki e l-Suchsdorf zur 
nauerkleingartenanlage - e inges pa rt we rden , wei l n a ch e ine r 
veuen Entsche idung de s Stadtplanungsamtes die Kopp e l in einem 
zOrge sehe nen Wohnge bi e t li egt und das Proj ekt somit nicht 
s~r Du~chführung kommt . Für de n Ausbau di e ser Gar~ enanlage 
w~nd fur das Ha usha ltsj ahr 1959 DM 10.000,-- b e r e ltges t e llt 
e~~den . Dies e r Be trag wird somi t bis auf di e Kost en ein e r 

1. zu e rst e llende n Einzäunung nicht benötigt. 

Der F 
die ina nzausschuß h a t in s e ine r Sitzung am 9 . Juni 1959 

Be r e itste llung de r Mitt e l be fürwort e t. 

Dr . Fuchs 

Bürge rme ist e r 



Zu Punkt der Tag,.esordnung 

Bau aus s c h u ß Kicl, den 19 . Juni 1959 
Bauverwaltun6samt 

Drucksache 435 

~etr •. : Entwidmung einer Wege fläche am Eckgrundsttick Uchdenweg 44a/ 
Flüggendorfer Straße 

!?..E. : 

~~ag : 

Stadtbaurat Prof . Jensen 

Der Entwidmung von ca . 78 qm Straßenland aus dem Flur­
stück 614/36 = 61 qm und e iner Toilfläche aus dem Flur­
stück 936/36 = ca . 17 qm der Flur 3 Gemarkung vifellingdorf 
It . Vertragsplan 'dar Vermessungsabteilung vom 23 . 2. 1959 
wird zugestimmt . 

BogründuJ:.!ß: 

yor dem Ruinengrunustück Wohdcnweg 44a/Flüggondorf8r Straße 
1st zwischen der Straßenflu chtlinie und der früher vorhanden 
ß?wesenen Bobauunßsgrenze e ine Fläche von ca . 78 qm als ö ~;: fent­
~lche Wegefläche ausgewiesen . "Die Neubeba uung des Grundstücks 
d~ß den jetzigen ba urechtlichen B8st immungen entsprechend bis an 

10 Straßenfluchtl inie herangoführt worden . 

~azu ist es erforderlich , den Charakt er dieser Fläche als 
O~fentliche Wegefläche aufzuhebon . Di e beteiligten Dienststellen 
=l~d gehört worden . Gegen die Entwidmunc ae r Fläche bestehen 

" 01ne Beucnkcn . 

D?:r Ba uausschuß hat de m Antrage in seint.; r Sitzung vom 18 . 6 . 1959 
elnstimmig zugestimmt . 

Jen sen 
Stadtba urat 



_Z_u __ P_un __ k_t __________ ,_d_e_r~Tagesordnung 

Bau aus s c h u ß 
- Bauverwaltungsamt -

Kiol, den 19. Juni 1959 

Drucksaohe 436 

Betr.a Entwidmung einer Wegefläohe im Boreiche des nicht aus' 
gebauten Teiles der Flensburger Straße 

B.E. : 

Antr~ 

Stadtbaurat Pro f . Jensen 

Der Entwidmung der · zur FlonsburgGr Straße parallel 8 
verlaufenden Wegefläohe, wie in der Planskizze des st 
planungsamtes vom 30.1.1959 braun angelegt, wird zuge~ 
stimmt. 

Begründung 

Die bislang noch nicht als Baugebi e t ausgewiesene Geländeflä~ 
im Anschluß an das Grunds tüok Flensburger Straße 63 soll ei~e 
Bebauung zugeführt werden. Vorausse tzung für die InansprUChn8~ 
dieser Fläche ist die Einziehung einer in diesem B8rcich lieo 
den Wegestrecke, die in der Planskizze des S t adtplanungsarnte~ 
vom 30 1.1959 braun dargestellt ist . Der verbleibende Gartc~ 
soll v6n der Flensburger Straße aus einon neuen Anschluß cr~ 
halten, wie in der Planskizze rot darges t ellt. 
Gegen die Entwidmung der betreffenden ~cgostreeke sind von d~ 
beteiligten Dienststellen keine Bedenkon orhoben worden • 

. Der Bauausschuß hat dem AntraBG in' seiner Sitzung vom 18.6.1~ 
einstimmig zugestimmt. 

Jen sen 
Sta.dtbaurat 



Bauausschuß 

Tiefbauamt 

~Z~u~P~u~n~k~t~ _______ d~er T2 ßeso r dnunß 
Kie1 9 de n 19. Juni 195 9 

Drucksache 437 --------------

,;Be tr . : Ne ubau des verlänge r ten Ylestri nges zwischen Hasseldieks­
damme r feg und 0ch'ützenwall 

Bericht er statt er: Stadt bnura t Prof . J ensen 

Der Neubau des verlängerten "{estringes zwischen 
Hasseldieksd8JJlmer Weg und Schützenwall i s t für 
da s Baupro gran~ des J ~hre s 1960 vorzusehen . 

2) Die fü r die Durchführung des Bauvorhabens erforder­
lichen Kleingärt en sind ber eit s zum 31 r 10.1959 zu 
kündi gen, d.:::unit die; e igentlichen Bauar beiten zu Be ... 
ginn des lechnun 'sjahres 1960 anl auf en können . 

3) Zur Zahluno der Bn t c• chädigunge n a n di e Kleingärtner 
wird di e Leistung ei ner üb erpl anmäßi gen Ausgabe aus 
der Haushalts s telle f2lI71 5 - Entschädigungen - in 
Höhe v on 50 000 ,-- DL ge nehmigt . 
Zur Deckung der Mehraus gabe wird di e Haushaltsste lle 
§.2J/6 .. 853 "Ausbau des Parkplatz es Bell evue - Terrassen " 
e ntsprechend gekürzt . 

Begrün dung : 

~m J uli d . J . l aufen die Arbeiten zum Bau des neu en Bc-; rufsschul-
ß Gn t runlS zwischen delll v erlün:;cr ten \fes t ri ng und dcr Gcll erts tra­
B~ a~ . I m Hurbst 1960 sollen die er s t en beiden Bauabschmitte in 
z nutzung ge nommen werd e n . Da die Gebäude des neuen Berufsschul­
a~~t~ums s ich zum gr oßun 'f eil nach dCId v erlängert e n .ies tring zu 
d o ~ ~l cht en und auch ein ~ e il d e~ Zufahr t en zu dem Schulgelände von 
ger aus ange l egt werden soll , i s t es erford erlich, den v erlän-

rten V{estring spätest ens i m Somr,lG r 1960 auszubauen . 

~: ~i es ~icherzust ellen , müssen di e f ür den Straßonbau zu räu­
kÜild;n Kleingärten spätestens am 31.7.1 959 zum 31 .1 0. 1959 ge­
soi 19~ werden . Da di eXündigung dur Kl eingärten wi ederum die 
No t.ortl ~e Zahlung der :0nts chädi gu.l1gen auslöst , ergibt s ich die 
110 hw e1!dlgkeit, di e hi erfü r benötigten Geldmittel nachträglich 

C l m Haushalt 1959 bereitzustellen . 

;~~G samt müs sen f ür diesen Straße nbau rd. 100 I l e ingärten ge­
G'U t t Herden . Di e zu zahlende Ents chädigung dürft e bei der 
voneSund dem Alt er der hi er vor handenen Gärten einen Betrag 

o 000 ,-- DM erreichen . 
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Zur De ckung dor l;ah rausgab a kann der bei dar Haushaltss t ell e 
.§.2J/6 . 853 vorgeseh ene B .; trag von 75 000, -- D~.'l für den Aus bau 
des Parkplat zes Bell evue - Terrassen entsprechend gekürzt wer­
den , da di e Anlage de s eig0ntliehen Pa rkplatzes vorer s t zurück" 
gestellt werden soll und di e dann nich v erbl eibend en Mit t el aus~ : 
r eichen , um di e vorläufig auf dem Geländ0 notwendi geHl Regulie rullß' 
arb uit en durchzuführen . 

' .. Dor au s zubauende v'!estring zwischen Hass eldieksdammer Weg und t 
Schützenwall ha t eine Länge v on rd • . 600 m, so daß naeh den bisne 
~orli ege nd en Kost enüb erschlägen mi t Baukost en in Höhe von rd . 
1, 2 Mio DM für di e s en Straßenabschnitt zu r echn on i s t. Da dieser 
Straß ent eil ein en wichti gen ' Abschnitt zur Verwirkli chung des für 
Ki el geplant en Hauptverk~hrss traß0nne tz es darst ellt und üb er i~ 
spät er einmal die Ort s durchfahrt . d er Bundess traße 76 v erl aufen 
wird ( an der Kr euzung SChütz enwall/Ringstraße wird künftig auen 
die in einigen J'ahr en zur Ausführung gelangende Neueinmündung 
der Bundesstra ße 202 aus Rends burg eingeführt werden) ist zu er~ 
warten, daß d er Bund und das Land sich an der Aufbringung der 
Straßenbatiko ~ t e n ent sprechend but eiligen werden •. Di e e nt spreche~ 
den Anträge werd en in d.;n näehs t en Mo n at en an das Land os amt für 
Straß cinbau gust011 t werden . , 

Der Bauauschuß ha t dl: r Vorl a§e in sei~or Sitzung am 18 . Juni 19'~ 
nit der Maßgab e zug c;s tinlL1t ; uaß eine Auß erung de s :Magistrats da." 
rüber erwart e t wird, daß er sich dri ng end dafür einsetzt , Er­
satzland den betroff enen Kl eingärtnern, die Wert darauf legen , 
in geeigneter We i se zur Verfügung zu st ellen •. 

J e n s e n 
Stadtbaurat 



~~uausschUß 
T10fbauamt 

_Z_u_P-,u~n.;;.;.k..;..t _ _ ~d ..... e .... r_T""",o.~ s 0 rdn u1!ß. 

Ki el , den 19 . Juni 1959 

Drucksache 438 

Betr ; : Neubau des v erlänt;e.; rt en H(;stri nges zwischen Rnnkest r aße 
und Kl cists traße 

Berichterstatt er: St adtbaura t Lrof ~ J ensen 

!Q.trag: 1) Der Neubau des v erlängert en 'Vestri nges zwis ch en Ranke­
straß e und Kle i ststraße i s t in das Bauprogr amm 1960 
aufzunehnen . 

2 ) Di e für di e Durchführung des Bauvorhabens erford er­
lichen Kl eingärten sin d berei t s zum 31. 10 . 1959 zu 
kündigen l damit di e ei gentlichen Bauarb eit en zu 
Beginn des R0chnungsj ahrcs 1960 anl aufen können . 

3) Zur Zahlung dur ßnt s chädi gunge n an die Kleingärtner 
wird di e Lei stung einer überpl anmäßi gen Ausgabe aus 
der Haushaltsstelle ~715 - Entschäd i gungen - in 
Höhe v on 10 000 1 -- PlI g enehmigt . 
Zur Deckung der Luhrausgube wird di e Haushaltsstell e 
§..2jJ6 . 853 "Ausbau des Parkpl a tz es Bell evue- Terrassen " 
entsprechund gekürzt . 

Begr ündung : 

Der p " " . 
der G~anung des Hauptverk uhr ss traßennetz es der St ad t Ki ol li egt 
St ad" O~~nke zu Grunde l der besonderen geogr a phischen Lage d er 
ZUgC~ Kl el entsprechend, l eistungsfähi ge Hauptverkehrsst r aßen­
VOrk aUszubauen , auf denen der in Kiel besonde rs umfangr e i che 
t ei l ühr zwischen den einzeln en weit auseinander gezogenen Stadt­
nGr~~~ a~gewiekelt werde n kannlohne daß dadurch das übri ge in­
keh; ad tl Sche Str aße nn etz bel as t e t wird . I m Zuge di es or Ver ­
hObl~Planung spi elt der Str aß enzug des les tringes einu ganz er ­
Olsh!Che Rolle . Der Westring er füllt in dem Tei l zwischen der 
dOch c.~~Gnstraße und dc; 1 Hasseldi uksdamme r I. ifeg seine Aufgabe j e­
SÜden lSh e.; : n~r unvollkoIDil en , da e.;r Heder i m N? rden noch im ' 
di e i an dl e Haupt einfallstr aßmangcschlossen 1st . Um vor all em 
BChenn~cr s~ärker ~erd ende Bel as tung dur Holt e naue r Straße zwi ­
"Um da ~ er Gneis enaus traße und dOln Belveder e h.er abzuminclcrn und 
Vor1\: mlt d?n Aus bau di ,.; ses Str aße nt ei l es l der bereits von vi elen 
dahü~h:stcl ln ehrnern gewünscht wird , vorläufig zu vermeiden , s eIl 
~WiBCh 1m Haushal tsj ahr 1960 di e ös tliche Fahrbahn des \ies tringes 
Ubor d?n der Rankes tra~ e und der Kl eiststraße aus ge baut werden. 
BQBse 1; Faul - FuB- St r aße steht dann über den West ring bi s zum 
BOI t e Id.:U)ksdarnmer/eg eine l eistunGsfähige Par all elstraße zur 
Teil ~auor Straße zur Verfügung, die zweifellos von oinem großen 
den St r Va~kehrst a iln chmcr, di e aus de~ St adtt eil en Wik und 
t Oil o adt t el l en nör dl i ch des Innals zu den wes tli chen Stadt-

n und don Ausfallstr aßen fahren woll en, benutzt werden wird. 
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Dem zum Aus bau vorgeschl agen en Str aße zug kommt darüb erhi naus 
ein e groß e Bed eutung dadurch zu, da U in den nächst en J ahren die 
Erschli eßung neuer Si edlungsge bi ete wes tlich der Pro j ensdorf er 
Straße in Aussicht ge noffli fl en i s t . Durch di e hi er zu er s t ell enden 
Wohnungen wird di e Holtcnau er Straß e eine zusätzli che erhebliche 
BeL~.st ung erfahren, der en Auswirkung en durch den Ausbau des He s t .. 
ringes vorgebe~ werd en s oll~ Auß er dem word en diese Siedlungs­
bauvorh aben im Ber eich de r Projensdorfer Str aß e über kurz od er 
l ang den Ausbau der Projensdorf er Straße erforderli ch mache~ . 
Auch zur Vorb er eitung di e s R~ Str a ßenbaues und de r d~lit erfor­
derl ichen Verkührsuml eitungj u sw. i st die Verläng erung des West­
ringes bi s zur Paul - Fuß-StraD e sehr erwünscht . 

Leider i s t e s ni cht m9g1ich, wi e von der Schauonburger Straße 
b egonn en , di e wes tli ch e Fahrbahn de s .~ stringes auch üb er die 
Ranküstra ,',e zu v erlängLJ rn , da di ese Fahrbahn Teile de s No rdfried'" 
ho fu s in Anspruch nehmen würd v , di 0 in den nächst en J ahren noch 
nicht v er fügb ar sind . Aus di esem Grunde muß zue r st in dem Bereicb 
der Hanke stra ße und der Paul- Fuß- Straße die östliche Fahrbahn aUS; 
gebaut werden . Di e lJb erl eitung von der wes tlichen Fahrbahn zur 
östlichen Fahrbahn ist i m Ber eich des Geländes vor dem Eingang 
d er Hagenuk ohn e groß e bauliche Lnd erungen ohne weit ores mö glicb. 
Jedoch soll t e di e St adt b e~üht s ein? zur En t lastung dor schon 
j etzt sehr s t ark benutzt en Fahrbahn des Westringe s vor den Gebäu" 
den der ~ons a und dor Ela c zTIisch on der Hank LJ straße und der Ols­
hausenstraße s obal d als möglich auch den Ausbau d er östl i chen 
1\:.lh r bahn do s \fostringes vor zun ehmen . 

Für don Bau de s 'vlestri ngüs z\fis chc-n !3.o.nLl.' strafk und Kl ei ststraße 
müss en etwa 14 Kl eingärt en ge r äumt we rd en , wofür r d . 10 000 -- ~ 
Entschädioungen a nf all un \ /~ rden . U 1Jl di e ei guntlichen Bauo.rbci tell 
ber eits im Somme r 1960 durchführ en zu könn en, sollen di e für den 
Straßenb au zu räumund 8n hL:.:i ngärt en spätest ens am 31 .7.1 959 be­
r eit s zum 31 . 10 . 1959 gekündi g t werd en . 

Zur Deckung der Mehrausgabe ka nn de r bei dar Haushaltss t ell e 
§2.1/6 . 853 vorg esehen e; Betrag v on 75 OOO!tl-- DM für den Ausbau 
des Parkpl a t ze s Bellevue - Terrassen ent spr echend gekürzt werdeIl, 
da di e Anl age des eig e; ntlichen Pa rkplatz es vorer s t zurÜC kgest ellt 
werden soll und die da nn noch v erbl eib enden Mittel ausreiChen, 
um di e vorläufig auf dem Gel änd e notwcmdig'en H.eguli ürungs arbei toJl 
durchzuf ühren . 

Einschließlich der i m Zuge des St r a ßenbaues gl eichz eitig oinzu­
bau enden EntTIäss ürungskantll e wird f ür don Ausb o.u des \J es tringes 
zwisch en Rank estraß e und Klcist s traßo n aeh den bi sher vorliegen~ 
don Kost enüb erschlägen ei n Bet r o.g ~on rund 700 000,-- DM benö­
tigt. 

Der Bauauschuß hat der Vorlag o in s ein or Sitzung am 18 . Juni 1959 
einsti mmi g zug estimmt. 

,- J G n se n 
Sto.dtbaura t 



Zu )unkt 24 de r Tageso rdnung 

BQuausschuß 
Ti efbCl.uamt 

Ki el , de n 19. Juni 195 9 

Drucksache 439 

Ausb au ~i n urT vils tr eclce der Str aße El end s r edder 

Bericht er statter: StadtbCl.urat Prof . Jensen 

Antra : 1) Bei der neu einzuric h t end en Haushaltss t ell c im 
auß8rordentlichen Haushaltsplan 1959 
V 651/1862 mit der Bezc ichnung "Ausbau des 
El endsr edder s von der 'Josse l buren er s traße in 
wes tli ch8r Richtung auf rd . 250 mAusbaulänge . 
- 2 . Ra te für den .lus bau des Teilabschnittes 
von der '.!ess\Jlbur en e r St r aße ab auf rd . 130 m 
j' us baul änge " werden Quß erpL:mmäßi g 20 000 , -- DM 
bere i g 'stel l t . 

2) Di e Mehraus gabe ist au s Vorausl istungen von 
l-mli0g\Jrbeit r ägen f ür ob i ge Maßnahme zu decken . 

3) Zur Schaffung der haushaltsrechtl i chen Voraus ­
setzungen s i nd die Änd eruneen nach Ziffer 1) u . 
2) i m f,-"cht r o.ßsh8.ushaltspl an für das 1. cchnungs ­
j ahr 1959 aufzun erunen . 

D' 
u~~ ~~ohn-Bau GmbH . Bonn f Llhrt i m Gebiet zvvisch l; n El end s r edder 
Wer ctl/ ess?l bur en er Straße ein fohnungsbauvorhaben durch . Es 
dos ?n 136 \iohnungen erst ellt . Zur Brsc~li?ßung ~es Baugelän-
130 1st de r " u s bau des El endsrcdders auf elne r Lang e von rd . 
aus rn , erfo rderlich . Die Vurpfli chtung der Stad t er gibt si ch 
25 e1nem Vortrag mit der .iohnbau GmbH . Bonn vom 22 . Juli/ \ron AUGust 1958 . Die r\~ittel hi erf~lr sind mi t ein em Teilbe trag 
V 65 ~SO 000 ,-- DM i m Rechnungsjahr 1958 bei da r Haushal t sstelle 
buülr' 1862 berei t ge st ellt norden . Inzwischen hat di e ~.!ohn-
str rnbH ~ Bonn den \funs ch geäußert , ni cht nur eine Teil-
ohnecke v?n 100 m, sondern von 125 - 130 m auszubauen, um 
Di a G G SChw1 eri gke i t en ihr Bauvorhaben durchfi.,ihr en zu können . 
Ul s Vesellschaft hat sich bereit erklärt , die Ausbaukos t en 
Zu U orausl ei s tung auf die zu erhebende n Anli egerbei träge 
st~t be::.'nehmen, wob ei spät er eine undgül ti g,; Abr echnung 
be~rtf1nd en muß . Di e Gosllit~usbaukos t e n dieses T ei l ~b schnitt e s 
DM ~gan nac h ein em Kost en anschlag des Ti efb auamt es 120 000 ,--
rni~ Cl nur 100 000, -- DM bi sher bereitges t ellt worden sind und 
BCWif~~ StrGß l; nb aua r bei ten d emnächs t bugo nnen werd en soll , ist die 

D 
19ung von weit or en 20 000 ,-- DM g emäß Antrag erford erli ch . 

Q:r B 
195 9 Q~aus schuß hat der Vorl o.ge in s einer Sitzung am 18 . Juni 

Bln s timmi g zugestimmt . 

~ c n se n 
St ad tbaura t 



Der Magistrat 
B~uausschuß 
TJ.efbauamt 

Betr . : --

Zu Punkt 25 der Tages ordnunG 

Kiel , den 16. J uni 1959 

Drucksa che 424 

Bau eines Schmutzwass e r ka na l s in der liford­
deutschen Straße zwischen Eli sabeth- und 
Ka iserst r aße 

~erichterstatter : Stadtbaurat Prof . J en sen 

AntEf;: 1) Di e Haushaltsstelle V 1..0 21./1680 "SchElUtz\"Jasser­
kana l Ernes tinenstraße " wird aufgehoben . 

2 ) Im außerordentlichen Hausha l"tsplan 1 95 9 wird bei 
der neu e inzurichtenden II.::->ushaltsstelle V 7021/1694 
"Bau eines Schmutzwasserl::ana l s in der Norddeutschen 
Straße " eine außerplanmäßige Aus gabe in Höhe von 
45 . 000 DM genehmigt . Zur Deckung dieser außer­
planmässigen Ausgabe sind die fü r die Finanzi e­
rung der Haushaltsst elle V 7021/1680 "Schmutz­
wasserkanal Ernes tinenst raße " vor gesehenen Dar­
l ehen zu verw enden . 

3) Zur Schaffung der haushaltsrechtlichen Voraussetzungen 
sind die außerplanmäßige Ausgabe und ihre Finanzierung 
in den außerordentlichen Nachtragshaushaltsplan für das 
Rechnungsjahr 1959 aufzunehmen. 

Begründung : 

Die Straßenbauabteilung des Tiefbauamte s beabsichtigt , den ur­
Sprünglich im Rechnungs jahr 19 59 vorgesehen en Ausb au der Erne­
stinenstraße zurückzust ellen und dafür vorers t die völlig zer-­
störte Norddeutsche Straße zw i schen Elisabeth- und. Kaiserstraße 
aUszubaue n . Da die Norddeutsche straße vor d.em Ausbau mit en.nem 
SChmutzvJasse rkanal ver sehen werden muß , um spätere Aufgrabungen 
zu verue iden , soll der im Hausha ltsplan 1959 It. Haus haltsstelle 
Y 7021/1680 vorgesehene Bau eines Schmut zwasse r kanalG in der 
Ernestinenst r aße dafür zur ückgeste llt werden . Die f reiwe rdenden 
Mittel sollen verw ende t werden , um den Bau des SW- Kana1s in der 
NorddeutSChen Straße zu fi nanzi e r en . 

Der Bauausschuß hat der Vorl age in s einer Sitzung am 25 . Mai 1959 
Cinstimrnig zugestimmt . 

J ensen 
Stadtbaurat 



Zu Punkt 26 der Tagesordnung 

Der Magistrat 
Schulausschuß 

SChul_ und Kulturamt Kiel, den 16 . 6.1959 

Drucksache 425 

:fultr.: V, iederaufbau der Staatlichen Ingen i eurschule - t inbau 
eines Galvanik- und ~ pritzraurnes im i'laschi nenha us -

Berichterstl tter: Stadtschulrat Dr. Hoffmann 

&ntrag: Folgende außerplanmä ßige Ausgaben werden ge nehmig t: 

1) V 2664/125 - tiederaufbau der Staat l. Ingenieur­
schule , Abs chnitt B - Maschinenha us -
Einbau eines Galvanik- und Spri tzrau-
mes - Baukosten 10 . 500 ,-- DM 

2) V 2664/127 - ~iederaufbau der Staatl. Ingenieur­
schule , Abschnit t B - Maschinenhaus -
Einrichtung eines Ga lvanik- und Spritz­
raumes - Inventarkosten 9 . 600 ,-- DM 

Zur Schaffung der haushaltsrechtlichen Vorauss e tzungen 
sind die außerplanmäßi ge n Ausgabe n in den außerordentli­
che n Nachtrags haushaltsplan - R. J . 1959 - einzubeziehen. 

Beg r ü n d un g 

;n der"Gesamtp,lanung der Ingenieurschule i st für die Arbeitsverfah­
W~~ "Harten , Atzen, Löten und Galvanisieren" im Be rufsschulgebäude 
d1 helminenstraße e in besonde r e r Laborra um vorgesehen. Im Rahmen 
l~S z.~t. laufenden Ausbaues des Maschinenhauses ergibt s ich die Mög­
r~Chkelt , für die o.g. Verfahren bereits j etzt eine ~e rkstatt herzu­
k~chten. Neben der unterrichtlichtlichen Verwendung de r VI erkstatt 
tonnte die Einrichtung von der Schule vorte ilhaft für laufende Un-
erhaltungsarbeiten an Masch inen und Geräte n ausgenutzt werden. 

~as Kultusministe rium hat die Baumaßnahme 
estgesetzt· 

• be i den Baukosten auf 
be i den Invent arkosten auf 

genehmigt und die Kosten 

10.500,-- DM 
9 .600, -- DM 

20 .100,-- DM 

Der Betrag soll wie folgt finanzi er t we rd en: 
------------------------

Lande szuschuß 
Kommunaldarl ehen 

10.050,-- DM 
10,,050,-- DM 

20 .100,-- DM 
============ 

Der S h ein ? u~ausschuß hat der Vorlage in seiner Sitzung am 28.5.1959 
st1ffimlg zuges timmt. 

Dr . Hoffmann 
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Zu Punkt 27 der Tagesordnung 

Der Magistrat 
Stadtwerke 

Kiel, den 16. Juni 1959 

Drucksache 430 ---------------

Betr . ~ Versorgung der Neuen Universität mit Ferndampf durch die 
Stadtwerke 

~Chterstatter: Oberbürgermeister 

~ Folgender Sofortentscheidung des Magistrats gemäß 
§ 106 Abs. 1 Satz 2 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein 
Vom 24 .1.1950 wird zugestimmt : 

Gemäß § 106 Abs. 1 Satz 2 der Gemeindeordnung für Schleswig­
Holstein vom 24 .1. 1950 wird die Leistung einer außerplan­
mäßigen Ausgabe in Höhe von 500.000 DM für die Vergabe der 
für die Aufnahme der Versorgung der Neuen Universität mit 
Ferndampf erforderlichen Arbeiten ( Erd-, Rohrverlegungs- und 
Isolierungsarbeiten) genehmigt . 

Die erforderlichen Mittel werden durch Sperrung von Ansätzen 
in Höhe von 200 . 000 DM beim Konto 08530/6 und in Höhe von 
300.000 DM beim Konto 04410/2 zur Verfügung ges tellt. Das 
Vorhaben 1st in den Nachtrag zum Finanzplan 1959 einzuset zen. 

Diese Entscheidung ist der Ratsversammlung zur Genehmi gung 
vorzulegen. 

Beg r ü n dun g 

~~~~:ali~ im September 1957 sind wir gebeten worden , die Mög lich­
Westr~ fur eine Versorgung der Gebäude der Neuen Universität am 
ßehen1ng ml~ Ferndampf zu prüfen. Wir haben daraufhin nach ein­
jedocder Prufung dem Landesbauamt ein Angebot vorgelegt, das es 
Das Bh glaubte, wegen der Preisforderung nicht annehmen zu können. 
nisse~ua~t vertrat damals die Meinung, daß unter diesen Verhält ­
jetzi elne Eigenversorgung wirtschaftlicher sei . Nachdem für den 
ist ~e~ Bedarf zunächst eine eigene Kesselanlage aufgestellt worden 
Wär~eba das Landesbauamt sich nunmehr entschlossen, den endgültigen 
gegenw~da~f für die Universit ä t, der etwa dreimal so hoch ist wi e der 
Zu la~artlge, aus wirtschaftlichen Gründen von den Stadtwerken decken 

",sen 
Das L . 
gewan~ndesbauamt hat sich daraufhin im April 1959 erneut an uns 
handlu~ und um Wiederaufnahme der Verhandlungen gebeten. Diese Ver­
ßendem ~en haben dann stattgefunden und wurden vor kurzem mit fol-
Di rgebnis abgeschlossen: 

We~t~Iadtwerke Kiel sind bereit, die Neue Universität und das am 
von 12n~ geplante Bibliotheksgebäude mit Dampf bis zu einer Leistung 
des Dam io kcal/h zu beliefern. Diese Leistung kann durch Erhöhung 
ROhrlei~fdrucks auf 15 Mio kcal/h erhöht werden. Die erforderlichen 
stUcks ungen verlegen die Stadtwerke auf ihre Kosten bis zur Grund­
Die Ko~~enze am Haupteingang zur Universität in der Olshausenstraße . 
DniVers.e~ für die Verlegung der Rohrleitungen auf dem Gelände der 
Dnivers~tt~t bis zur jeweiligen Verbrauchsstelle werden von der 

1 at getragen. Der Preis für den geliefe rten Dampf setzt sich 

- 2 -
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aus einem Leistungspreis und einem Arbeitspreis zusammen . Der r. 
Leistungspreis wird nach der höchsten j ährlich in Anspruch genommepe

e: Leistung, der Arbeitspreis nach de,rn jewßil~gen Ba.sispreis für schwer 
Heizöl ermittelt. 
Bei die s en Preisen ist die Wirtschaftlichkeit für eine Versorgung 
der Neuen Univers ität mit Ferndampf gesichert . 
Das Landesbauamt hat uns am 4 .6.1 959 fernmündlich mitgeteilt, daß 
unser Angebot akzeptiert wird unter der Voraussetzung, daß die 
Wärmelieferung ab 1. Dezember 1959 von uns übernommen werden kann . 
Das Vorhaben ist im Finanzplan 1959 nicht enthalten , weil es bei der 
Aufstellung des Finanzplanes noch nicht bekannt war . 
Die Aufnahme der Wärmeversorgung zum 1 . 12 .1 959 erfordert jedoch, dSS 
die Erd-, Rohrverlegungs- und I sol ierungsarbeiten, deren Umfang auf 
500 . 000 DM geschätzt wird , un verzüglich ausgeschrieben werden . 
Die Mittel werden durch Sperrung von 200 . 000 DM beim Konto 08 530/6 
und von 300.000 DM beim Konto 04410/2 zur Verfügung gestellt und dSs 
Vorhaben in den Nachtrag zum Finanzplan 1959/60 aufgenommen . Das 
Volumen des Finanzplans ände rt sich dadurch nicht . 
Da ein Termin für die nächs te ~erkausschußsitzung noch nicht festlid 
die Ausschreibung der Arbeiten jedoch bis zum 15.6.1959 herausgeheP 
muß , damit die Aufträge noch im Juni erteilt werden können , war eS 
zur Schaffung der haushaltsrechtlichen Voraussetzungen erforderlicP' 
die Genehmigung zur Leistung eine r außerplanmäß igen Ausgabe durch 
die Ratsversammlung durch eine Sofortentscheidung des Magistrats 
vom 15.6.1959 zu ersetzen . 

Dr. M ü t h 1 i n g 



Zu Punkt der Tage eordnung 

Pinanz~~~·~~% Kiel , den 11. Juni 1959 

LUftGchutzamt; 
Drucksache 426 

~1E~ Kosten für den Betrieb der Luftschutzfahrz e u~e , 
für die Verwaltun: und VGruendun~ von Luftsc~utz ­
~\u s I'ü stunGen und für die Bo s cho.ffung von AUGst',t ­
tungsceßenständen 

~~ichterstatter : Stadtrat L a n e; b e h n 

~Ear: : 0.) Bei der Hausho.ltsste l le 1'+0/672 - Untcl' ­
haI t l.1ng des Botriobsinventars - ~7ird einer 
überplanmäßicen ~usgabe in H6he von 1 . 600 , -- DM , 

b) bei der Haushaltsste lle 140/71 21 - Ver­
bro.uc_1Gstoffe - '.·rird eine1'- auPe r r l anm2ini -
e;en ~usGo.be in H0he von - 5 . 000 , -- DM, 

c) boi der H~Jushal tsstelle 140/6 . 9 8 2 -- Be-· 
Gchaffung von .~u sst attunc;s e::"onGtö.nden -
wj.~.'d einer außorplanr;1~i ß i gen .\uG~abe in 
H6he von 18 . 088 , -- DM , 

zuceGtimmt . 

d) Die De ckunc; erfolgt dur ch Ei rmahmen in 
gl e icher H6he bei der neugeschaffenen Haushaltsst e lle 
140/071 - Vom Land - . 

B e ;' r ü n d un .b-:.. 

~~Ch den Richtlinien f ür (Ue ;~usrüs tunß im LS- Hilfsdienst ist 
pD.r den Botrieb der LG -·Fahrzeu :.~ o im ~l"uGbil dunr,sdienst ein 
s auscha l betr ae; j e Kraft~ahrz c u( . von j ~hrlich 20~ , --;- DH ~ e st ge ­
Betz~ worden . Demnach 1st zur Dest r e1tuns der ho scen fu r den 
z ctr1eb .. der de r Stadt Kiel zur VerLi.[!;Lm c gestellten 8 LS-Fahr­
be~Ge fur di e Zeit vom 1 . ~· . 1 959 bis 31 . 3 .1 960 ein rauschal -

e r ag Von 1 . 600 ,-- JM tibernieson wo rden . 

~ur Be s treitung von laufondon ~osten der LS- Hilfsdi enste i s t 
j~~ Bundesamt f ür zi vil en Bev61kcrun~sGchutz für das :::-{e chnunc;s -

I' 1959 ein Te i l b e trag von 5 . 000 , -- DM liberniesen wordon . 

~f1 die Bes chaf f ung von _hlGri.i.stlm~jsGogen stö.nd en der Unt orst ell -
1i en un~ Laso r r äuQo , ~ ur ~a30r lmg ~ar LS-~usrü~ t unGen , ?inschlieG­
na~h et~a1ger Kosten f ur d l e DurchfuhrunE von Slcherhe1~ smaß-
18 ~en ln d i esen Rä umen hat das Luf t schutzamt einen Betrag von 
lIli • , 88 , -- DP -(.i.ber di e Landesre[ierung beant raGt . Der I.rmc:m ­
denlst er des Landes Schl N3wig- Ho l stej.n ha t mit lGrlaß vom 2L+.4 .1 959 
"\Ton ersten Te ilbetrag in H6he von 10 . 000, --- m: und mi t Erlaß 
ü'bm 2?5 . 19 5 7 den Restb etrag von 3 . 088 ,-- DA': an d j. e 3tadtkasse 

erVJlüsen . 
D' 
k~~ ZUr Verfügun g gestell t en Bundesmittel sind zweckgebunden und 
wernen nur zur Bestreitung der anßeflihrten Kosten verwandt 
Ver~Qn . Dem Bund ist üb er die LQndesre[ i erung der entsprechende 
1e~Wendungsnachweis vor Ablauf des Rechnungsj ahres 19 59 vorzu-

,-,en . 
Der p' 
b "lnanzausschuß hat den Ant rag in seiner Sitz uns am 9 . 6 .1 959 

erurwort et. 

Langbehn 
,S'cadt 



Zu Punkt 29 der Tagesordnunß. 

Statistisches Amt Kiel , den 4. Mai 1959 

Drucksache 333 

~riff~ Wahl des GemeindewahlauGschusses für die Geme indewahl am 
Deri 25 . 10 . 1959 
~chterstatter : Stadtrat BDrchert 
~a&l FUr den Wa hlausschuß zur Gemeindewahl 1959 werden folgende 

Beisitze r und deren ~tellvertreter gewählt : 
Be" " 
~ 
1 • 

2. 
3. 
4. 
5 . 

6 , 

C"t 
~ertreter : 

• 
2. 
3 , 

4. 
5. 
6. 

Warne Anschrift 

Begründung 
Am 25 . 
wahlen Okttobe r 1959 finden in Schleswig- Holstein die Gemeinde - und Kreis -
1) Satt . 
6
er 

Gerne" Beisitlnd ewahlausschuß bes t eht nach § 12 Abs . 3 des Wahlgesetzes aus 
deWahll ~ern , deren Stellvertreter im Behind erungsfall sowie dem Gemein­
~er . Dlelte~ ~nd dessen Stellvertreter im Behinderungsfall als Vorsitzen­
I, ern Kr e ~ '" BelSl tzer und ihre Vertr e ter sind von der Ratsversammlung a us 
dahlau.sl",e der Wahlberechtigten zu wählen . Be i der Zusammensetzung de s 
~bhen pSChu~ses sollen möglichst alle im Wahlgebiet vertretenen politi-

s . 1 ~rtelen berücksichtigt werden . Gemeindewahlleiter ist nach § 12 
er Oberbürger~eister , der auch seinen St ellvertreter beruft . 

Jen sen 
Stadtbaurat 



ZQ Punkt 29 de r T age s2 rd~ung 

S t a d t K i e 1 
Der Sta dtprhside nt 

~~~es Geme i~dewahlau ~?chusse~ 

Ki e 1 9 d en 1. Juli 19 59 

Es sind f o l gende Vors c h l äge eingegangen ~ 

~~sitz er : ._----- -

I, K1uu s K ö b e r 1 e , Ki e l, Gra f - Spee- Stra ße 41 

2. Dr . Hor s t R e i m e r s , Ki e l , Koldingstraße 35 

3. Erich V a l d i x, Ki e l) Ha rms stra ße 3 

4. Prof . Dr. Erwin N 0 a c k, Ki e 1 9 Holt enau e r Straße 15 

5. Theo dor N e rn e r, Ki e l, Königsweg 52 

6. Siegfri e d V u r b S9 Ki e l - Elmschenhagen, Landskroner Heg 12 

7. Heinrich N u 1 f f , Ki e l, Nö rth s traße 1 

~1 .. v-ertr e t e r ~ 
--~----

1. Heinrich K n ö r z e r, Kie l, Kör ner s traße 29 

2 . Dr. Horst B ü h r k e , Ki e l, Forstweg 26 

3. Bruno J u r a s c h eck, Ki e l, Me i senweg 4 

4. Kurt Hag e n, Ki e l, vVr a nge lstraße 50 

5. Rich~rd H an s e n , Ki e l, Fra nckestra ße 2 

6. Friedrich Hin z, Ki e l-Gaa rden, Bahnhofstra ße 22 

7. Frau Ilse S a d e , Kiel- Gaarde n, Bi e lenbergstraße 2 

I.V. 

Hin z 



Zu Punkt 
30 der Tagesordnung 

S Schulausschuß 
chul_ und Kulturamt Kiel, den 29 . Hai 1959 

~ft: 
Be' -
~ht~rstatter : 
~ 

~ 

D r u c k s ach e 442 

Er gänzungswahlen Kultur senat 
St ad t schulra t Dr . Hoffmann 
Für de n Kultursenat werde n folg ende Mitgliede r 
aus dem Lehrkö r pe r de r Chri s tian-Albrechts - Uni­
v er s i tä t gewählt: 

AL Vliede rwahl 
Prof . Dr . Hall ermann 

B2 Neuwahl 

Prof. Dr . Trunz 

Cl Ersatzwahl 
l. 

P;t'9t .•. pr .• Tint .e~pot 

Be g r ü n d u n-ß 

. NaCh § 
üb 2 Abs . 6 des Zweiten Nachtrages zur Satzung der Stadt Ki~l 

e:!:' de 
3 . 7 .1 958 scheidet in der ersten ·.,Tahlzei t na h n Kulturs enat vom 

C "bl 
"l aUf . elnes Jahres jeweils ein Dritt el aus . 

Nach . 
. Abs atz 

Ell.tzu.ng 
7 ist die Wiederwahl zul tiss i g . In der Kultursenats­

azn 18 . 2 . 1959 sind durch Los die Mit glied er 

au.sgesCh· 
leden •• 

1) Prof . Dr. Dahm 
2) 

3) 

4) 

Prof . Dr . Hallermann 

Dr . med . Bader 
Landeskonservator Dr . Hirschfel dt 

Naeh § 
Un' 3 Abs . 3 des Zweiten Nachtrages schläg·t de r Senat der 

l. "e:!:' ' ." 
de:!:, U ~l ta t auch bei der \Iliederwahl und Ersatzwahl die :Professoren 

nl.versität 
]1" vor. 
~ P:l:'Qf 

Ball • Dr . Dahm wurde Prof. Dr. Trunz vorgeschlagen , Prof . Dr . 
e:l:'lllann 

wurde wiederbenannt . 

- 2 -
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Die Professoren der Universität müssen bei der Vfiedervvahl bZVl. Neu" 

wahl vor derj enic;en für die übrigen ausgeschiedenen rdi t glie de r deS 

Senats von der Ratsversammlung gewählt werden , da gemäß § 2 Abs. 7 
und 8 die Wiedervrahl von ~.Ii tgliedern nach Abs . 4 (Persönlichkeitell 

des kulturellen Lebens) des Vor s chlages der Dreiviertelmehrheit der 
Mitgliede r des nach Abs. 4 vors chlagenden Gremiums be da rf und bei 

Ersatzwahlen der Mitgliede r nach Abs . 4 eine Zweidrittelmehrheit 

der Gesamtzahl der ~.1i tglieder des vorschlagenden Gremiums erfordetli' 

ist. 

Ehe also über die Wiede r wahl bzw. Ers a tz'wahr der Mitgliede r nach 

Abs. 4 beraten werden kann, ist die Wahl der Universi tätsprofe ssoteß 

erforderlich. 

Die 

die 

ihr 

nicht wiedergewählten Mitgliede r s che id en am 19.11.1959 aus , 

wie dergewähl ten bzw • neugewähl t en Mi t glie der tre t en am. 20 .11.19,l 
Amt (der 19.11.1958 ist de r Tag, an dem die Mitglieder des Kul tttf 

senats von der Ratsversammlung gewählt worden s ind) an. 

Zu C): 

Prof. Dr. VI eis e hat sei nen Aus tri t t aus dem Kulturs ena t erkl~!! 
Der Senat der Christian-Albrechts-Univers ität hat als Nachfolger f\.i1 

/' Prof. Dr. '.J eis eden neu'en Ordinarius für Kunstges chichte, ptO 

Dr. Tin tel not vorgeschl agen. 

Prof. Dr. Tintelnot würde damit in die Laufzeit von Prof . Dr. rTei ee 

eintreten. 

Der Schulausschuss hat die Vorla ge einstimmig angenommen. 

Dr.. Hoffmann 



Der St adtpräsident Kiel , den 19 . Juni 1959 

~t~~ Umbe setzung von Ausschüssen. 
fie ri eh t er s t atter : Stadtpräsident Dr . R üdel 

~ntrag t a ) Aus dem Beschlußauss ehuß sche i det aus: 
Ratsherr M a rt h 

Es wird neu gewählt: 

b ) Aus dem Or dnunp:sausschuß scheidet au s: 
Ratsherr l\["-ä 'r-'-t h 

Es wird neu gew;~i.hl t , 

c) Aus dem Vergabeausschuß schei det au s: 
Rat she'rr --Nf---a-r t h 

Es wird neu gewählt: 

d) Au s dem Ver kehrsbeira t s chei de t aus ; 
Ratsherr 1vI-ar t h 

Es wird neu gew~hlt : 

e) Al s Vertreter des Ha ndwer ks im S t euer,~lJ.-_?_~ll1!ß beim 
Fi nanz amt Kiel- Süd sch ei det aus · 

--Ra t sh'-err'M ar t h 

Es wird neu gewählt ~ 

f) Aus der Schulpflegs chaf' t de r Handwerker - u . Industrie-
berufs schul e s chei det au~s:--· - -- -
-------Ratsherr M ar t h 

Es wird neu gewählt: 

g ) Aus dem Son der auss chu ß f ür Gebi et s r ef orm s cheidet aus: 
Sta dtpr a s i dent Dr . Si e v e r s 

Es wi rd neu gewählt ~ 

J3egrlin~~n.ß : , 
Stadtpr" . d .. als R aSl ent Dr . Siever s und Ratsherr Marth haben ihre Amt er 
den a t sherren ni eder ge l egt, so daß eine Umbes etz ung ve r schie-

er Ausschüs s e not wendig wurde . 

Dr . R ü d e 1 



Z~ Punkt 3) u. 32 der Tages2Jßnung 

Stadt Kiel 
Der Stadtprä sident Ki e l , den 1 . Juli 1959 

Zu Drucksachen i40 _~nd 441 

Es sind folge nde Vorschläge eingegang en: 

~schlußausschuß ; 

Qrdnungsausschuß: 

~a.beausschuß : - - - -- .-

~ehrsbeirat : -.;-_._---'--

~Ulpflegschaft . de r 
~ud~f~erker- u~~~ndus~~ie­
~-,_~~chule ; 

G~b°;Lderausschuß für 
~J...etsreform 

-~~-'--"--

b) ~ahl eines ~i_tgliede~de_s 
~ und Leihka~ se 
Es wird. vorgeschla gen; 

Ratsherr Heinrich B r ö c k e r s 

Ratsherr Johann J e s k e 

Ra tsherr Kurt Neu man n 

Ratsherr Emil ~.'V i 1 1 u m e i t 

Ratsherr Rudolf Ren ge r 

Ratsherr Ernil W i 1 1 u m e i t 

Stadtrat Dr . 'Nilhelm M e ie r -
Ba n t 

Verwa ltungsra tes der Kieler 

Ratsherr Dr . Adolf K r i e ger 

I.V . 
Hin z 



Zu punkt 3 

WOhnung sausschuss 

Wohnungsamt 

S -i 

, 
der Tagesordnung 

Kiel, den 16. Juni 1959 

~tr • ..!. Neubesetzung der Spruchs telle für '.~ohnungs sachen 
~richte r statt e r: St ad trat Engert 
Antrag: Für den ver s torb enen Vertre t er des Bei sitzer s 

der Svruch s tel1e für Wohnungs sachen (Hausei gen­
t ürne r) earl Müller wird b es t ellt: 

Paul Ein b rod t , 
K i e 1 , West ring 223 a 

Begründung 

Gemäs s § 9 Ab s . 1 de s Schl eswig-Hol s t eini schen Durchführungs­
~Ge se tz es zum Wohnraumb ewirt schdftungsgese tz vom 16. 2 .1954 
~. VOB1. s. 31) s ind für di e beid en Bei s i tz er der bei de r 
~rtlichen Wopnung s behörd e (Ob erbür ge r meis t e r) eingericht eten 
pruchs tell e f ü r Wohnung ssachen Vertret er zu bes t ellen. 

~~r Vertreter des Beisit ze r s aus dern Kr eise de r Hause igen­
s~~er, das geschäft s führ ende Vor s tandsmitglied der Heim-
v att eng eno ssenschaft Kiel - West eGmbH. earl Müll er, ist 
s ~ r s t ? rben. 
aamtllche Mitglieder der Spruchs t ell e s ind nach § 9 Abs. 3 
vao • auf Vor schlag des Oberbür ge rmeisters von der Rats -

erSammlung zu wähl en. 

Eng e r t 
Stadtrat 



Zu Punkt d er Tagesordnung 

Hau p tarn t Ki el , den 19 . Juni 1959 

Drucksache 441 

,!Letr .: Neuwahl e ines Mitgliedes des Ve rwaltungsrates der 
Ki e l er Spar- und Le ihkas se 

~ericht ersta tt e r : Oberbür ge rmeiste r 

~..ntrag : Für den aus dem Vc rwa l t ungs r at de r Ki e l er Spar- und 
Le ihkasse ausges chi edene n Ratsherrn Bermann Marth 
wird neu g ewählt : 

Ra tsherr ........................................ 

Ratsherr Bermann Marth , der Mitglied des Verwaltungsra t es 
~er Kieler Spar- und Leihkas se iut , hat am 27 . fdai 1959 s ein 

and at als Ratsherr ni ede rg e l eg t . Nach § 35 Abs . 1 Satz 4 
~er Satzung der Ki e l e r Spar- und Leihkasse vom 20 . Okt ober 
V958 sche i de n die Mitglieder de r Ratsversammlung aus dem 

erwaltungs ra t der Sparkass e aus , wenn sie ihren Sitz in 
d~r Ratsv ersammlung verli er en . Es i st daher erford8 rlich, 
elnen and er en Ra tsherrn in den Verwaltungsrat zu wähl en . 

~aCh § 29 der Satzung müsse n die ehr enamtlichen Mitgliede r 
es Verwal t ungs r a t es besond er e wi rt s chaftliche Erfahrunge n 

~nd Sachkund e besitzen und ber e it und geeignet sein , di e 
parkas se zu förd ern . Nach § 35 der Satzung werd en die 

~hrenamtlich e n Mitglied er des Verwaltungsrates von der 
i~tsversammlung für di e Dau er ihrer Wahlzeit gewählt . Von 
a nen .. müss en mind est ens 2 ru tglied er der Ratsversammlung 
wngehor en . Als ehrenamtliche Mitgli eder dürfen nicht berufen 

erden 

a) ehr enamtliche rIitglied cr d es Magist r ats ; 
b ) Di enstkräft e der Stadt Kiel ; 

c) Persone n , die Unternehmer , persönlich haft end e Ge ­
sellschafter , Kommanditist en , Aufsichtsrats -, Ver­
waltungs r a t s - oder Vorstandsmitgli ede r , Leite r Be ­
amte od er Ange stellt e von Kr editinstituten und an­
deren Unternehmungen sind, di e im I'ett bewerb mit d er 
Sparkasse einlagen a nnehmen od er di e gewerbsmäßig 
Kreditges chä ft e be t r e iben od er vermitteln; 

d) Personen , über der en Vermög en währ end der l e tzten 10 
Jahr e das Konkurs - oder Vergl e ichsverfahren eröffne t 
word en ist ode r die während di e s er Zeit den Offen-

, barungseid 



- 2 -

barun~seid ge l eistet oder di e ~rkl ärung zur Abwe ndung des 
Offen arungs e id e s abg egeben hab en; 

e ) Personen, die un te r einander , mit dem Vorsitze nd en des 
Verwaltungsrates oder einem Mitglied des Vorstandes bis 
zum drit ten Grade v erwandt, bis zum zwei t en Grad e v er­
schwägert, verheiratet od er durch Adoption verbunden 
sind. 

Tritt ein Tatbestand nach den Buchstab en a) bis d) ei n , so 
endet damit die If.itgli edschaft . Entst eht e ine r der Behin­
derungsgründ e nach Buchstabe e ) im Lauf e d er ehrenamtlichen 
Tätigke it, so hat, falls ei ner der Beteiligt e n der Vorsitzen­
de des Verwaltungsrat e s oder e in Uitgli ed des Vorstandes i st , 
der a nder e Bet eiligte , in den übrigen Fäll en, wenn eine Eini­
gung nicht zustande kommt, der an Lebensalter jüngere Be t ei ­
ligte auszuscheid en. r~~d . ~t~ ~ itig , ,ob pers önl iche Ausschlie­
ßung sgründ e vorli ege n, so entscheid e t der Ve rwaltungsrat. 

Dr . M ü t h 1 i n g 



Zu Punkt 34 
Der Magistrat 

der Ta"gesordnung 

H Wirtschaftausschuß 
afen_ und Verkehrsb etriebe 

der Stadt Kiel 

Kiel,den23. Juni 1959 

D ,ichkeitsvor1age 
I.Lh6 - . 

D r u c k s ach e 467 

~rifft: Verstärkung der landseitigen Kranbahn für den großen 
Ber' Heber des Silobetriebes . 
~hterstatter: St adtrat L a n g b e h n • 
~ Für den 1. Bauabschnitt zur Verstärkung der land$eitigen 

Kranbahn des gr.oßen Hebers des Silobetriebes werqen im 
Finanzplan 1959?~~r neu einzurichtenden Finanzplanstelle 
8265/159 - 16.000,-- DM - bereitgestellt. Die Ausgabe ist 
aus Rücklagen der Hafen- und Verkehrsbetriebe zu decken. 
Unter Anerkennung eines unabweisbaren Bedürfnisses werden 
die Hafen- und Verkehrsbetriebe ermächtigt , die Arbeiten 
zur Verstärkung der Kranbahn bis zum Höchstbetrage von 
16.000,-- DM sofort in Auftrag zu geben. 
Die Mittel zur Durchführung der gesamten Baumaßnahme sind 
im Nachtrag zum Finanzplan der Hafen- und Verkehrsbetriebe 
einzuplanen. 

Beg r ü n dun g : 
In e' 
übe lner Besprechung bei der MI AG in Braunschweig am 5. Mai d.Js. 
u. a

r die Umbauarbeiten am großen Heber des Silobetriebes wurden 
bah~ aU~h die Achsdrücke auf der hochliegenden landseitigen Kran­
aUf d erortert. Von den Vertretern der MIAG wurde mitgeteilt, daß 
drüCker landseitigen Kranbahn nach dem Umbau des Hebers mit Rad­
Heberen von 23,1 t gerechnet werden muß. Da die Raddrücke dieses 
keineSBbisher 21,8 t betragen haben, hatte die Maschinenbauabteilung 
SiCh e~enken, diese geringe Erhöhung von 1,3 t zuzulas~en. Aus 
der :~he~tsgründen veranlaßte sie trotzdem eine erneute Uberprüfung 
herau atlschen Berechnung durch Sachverständige. Dabei stellte sich 
Neubas',daß die landseitige Kranbahn des großen Hebers beim Silo­
stell~ ln den Jahren 1939740 nur für einen Raddruck von 6,5 t herge-

worden war. 
Das B 
€roßeauaufsichtsamt hat auf Grund dieses Ergebnisses sofort den 
dert n Heber stillgelegt und eine Verstärkung der Kranbahn gefor-

• 

~~u~~r Zwischenzeit hat die MIAG mitgeteilt, daß der genaue Rad­
~Ueee des großen Hebers 23,58 t beträgt. Der große Heber wurde 
Ubernr~alb des Neubau-Silos abgestellt. Zur diesjährigen Ernte­
notWea me muß der Heber wieder eingesetzt werden. Es ist daher 
Abstenlldig, daß als Sofortmaßnahme die landseitige Kranbahn vom 

Platz des Hebers bis zum nächsten Anschlußstutzen am Silo-
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Neubau, etwa auf einer Länge von rd. 12m, verstärkt wird. Die I 

Kosten für diese Arbeiten, als 1. Bauabschnitt bezeichnet, we~ 
nach dem vorliegenden Kostenanschlag des Hochbauamtes vom 9. 6• 

1959 

16.000,-- DM 

betragen. 

Es wird gebeten,. aus dim vo'rgenannten Gründen das unabweisbare 

Bedürfnis für diese Ausgabe anzuerkennen und die Hafen- und 

Verkehrsb etriebe zu ermächtigen , di e Arbeiten bis zum Höchst"" 

betrage von 16.000,-- DM'sofort zu vergeben. 

Die Mittel sind im' Finanzplan der Hafen- und VerkehrsbetriebeJ 

der neu einzurichtenden FinanzplansteIle 8265/ 159 berei tzUStj: 

len. Die Ausgabe 1st aus ,Rücklagen der Hafen- und Verkehrsbet 

zu decken. ' 

Die Kosten des 1. Bauabschnittes und die Mittel zur weiteren 

,Verstärkung der gesamten Kranbahn sind im Nachtrag zum Fina~l~" 

" plan der Hafen- und Verkehrsbetriebe einzuplanen . 

Der. Wirtschaftsausschuß. hat i 'ri ,seiner Si tz~ng am, 18. 6~ 1 ~59 

der Vorlage einstimmig zugestimmt, .. 

L a n g b e h n 

Stadtrat 

" . 



Zu Punkt --r-~ der Tagesordnung 

Hafen- und Ve r kehr s betri ebe 
de r St adt K i e 1 

Kiel , den 22 . Juni 1959 

Dringlichkeitsvorlage 

Drucksache 480 

]Letri f ft : - Bau einer Vorverkaufskasse für die 'J stseehalle 

]§richters t att er : St adtra t H a r t man n 

A..ntrag: Der Le i stung e iner überp l anmä ßigen Au gabe 
von 59 . 000 , -- DM im Finanz pl an 19 59 de r 
Haf en- und Verkehrsbetri ebe be i de r ne u ein­
zuri chtenden P inanzpl an~te l le 82 67/ 124 
- Neub au einer Vorver kaufskn.sse f ü r di e Os t ­
s eeh a lle - wird zugest immt . 

De r Bet r ag von 59 . 000 ,-- DM i st au s Rückl agen 
der Haf en- und Ver kehrsbetriebe unte r Eins pa­
rung in gl e i che r Höhe be i de r Pinan zp l an s t elle 
8 26 7/1 21 - Best uh lung der Ostseehalle - zu 
finanzi.e ren . 

Be g r ü n dun g 
p" 
dur den Kartenvorverkauf der Os tseeh all e stehen auf dem Pl atz vor 
zer Halle 4 transpo r table Holzh~iuse r mit j e 2 Abfe rtigunr.;ss chaltern 
' lu~ Verfügune; • Diese lea senh['us er ent spr e che n se it J ahren in keiner 
;n e lS ~ den Anforderuno en und müs ~:; en aus di e sem Grunde durch e in 
nasSlves Gebäude e r setzt werden . Ganz abgesehen von den wenig s chö ­
n~n AnbliCk, kann es dem ka r tenk n.ufenden Publikum auf di e Dauer 
g;cht "mehr zugemut e t we rd en , be i Regen und f)chneewe tt er vor den un­
A.uschu~zten Holzhäuse rn Schl ange zu s t ehen und Kart en zu kaufen. 
auch fur die Kas sie r e rinn en s ind die provi s ori s chen Kassenhäuser 

S gesundhe itlichen Gründe n ni e t r agbar ge'Ne s en . 

~e~r Archit ekt Neveling h at auf VerlanGen des Fr emdenverkehrsaus­
d~ usses einen Entwurf für e ine Vorverkauf skasse geferti gt . Nach 
se r Vor~äufig er:- Ko s t enzusammel1'"' t e llung i s t f~r ~i e Errichtung die­
A.r s ~ebaudes eln Betrag von 54 . 400 ,-- DM zuzugllch 4.600,-- DM a l s 

Chltekt enhonorar e rforde r lich . Na ch e iner Mi t t e ilung des Tiefbau-
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amtes kann b e i Durchfüh rul?-.:s de r Au~~chreibung der e inze lnen 
Arbeiten eventuell mit ein (; r ge\'li ssen Unterschreit une de r Ge" 
samtkosten gerechnet werden . 

Der Fremdenverkehrsaus schuß h a t in seiner Sitzung nm 11 . 6 , 1959 
einst immig di e Auffassung v ert ret en , da , J.i e Vorv e rkauf clcas Se 
vordrinGlich g ebaut werden mu ß . Di e c! rfo rderlichen Mittel st 
durch ~ ins parunß b e i der Finanz pl an stell e 8267/1 21 - Bestuh1 
der Ost seeh a ll e - zur Ve rfügung . Na ch e inej~ IvJ itt ei lun,3 de s T 
bauamtes können n a ch der endgültigen Ausschr e ibung des Gest 
und des erforderliche n Unt erb aus be i die se r Pos ition rund 70 ' 
DM eingespart we rden . 

H art In Cl n n 
Stadtra t 



Lid . 
Nr 
---

2 , 

3 

4 , 

5 

6. 

7 , 

8., 

10 , 

11 

12 , 

13 . 

15 , 

17 , 

18 , 

Sitzung der Ratsvers<1mmlung am . 2. Juli 195 9 

--------------- ------ --~ ------- ---- -------

<1 m e Unters chrift 

-------------- ---------- - --------~--- ------- ------------

Ratsherr 
~~ Bade 

Ratsherr Bcth 

Ratsherr Book 

Stadträtin Brodersen 

Ratsherr Drews 

Ratsh rrin Franke 

Ratsherrin Franzius 

Hatsherr-in Hansen 

Stadtrat Hartmann 

Hatsherr Herbst 

R<1ts herr Hildebrand 

Stadträtin Hinz 

Ratsherr Dr . Kasch 

Stadtrat Käster 

Stadtrat Kowalewsky 

Hatsherrin Kremer 

Rotsherr Dr . Kriege r 

l1atsherr Lüdemann 

f 

4#~-:Y. · 

~ ' :LU :: 
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Lfd , • U ' , 

~~~ ______________ ~ _ ~ _ ~ _ e ____________ _______ _ j[5'_'~ ~ ________ _ 
20 . 

21. 

23 0 

24 " 

25 

2G 

27 

28 , 

29 . 

20 . 

3L 

32 . 

33 . 

34 . 

35 , 

37 . 

38 ~ 

39 

40 . 

42. 

43. 

44. 

45 . 

Ratsherr Lütgens 

l<.2tsherr ~ Bröckers 

SLo.dtrat Dr , Meicr- Bant 

Ratsherr NeUDlo.n'n 

Rats herr N olte 

R2,tsherr Ostrowicz 

Ratsherr P faff 

Ha'Lsherr iOCOCx Jeske 

Ratsherr Rengel' 

Stadtrat Ritter 

Stadtpräsident 
~xx Dr , Rüde] 

Stadtrat Schatz 

R2,tsherrin Schräder 

Ratsherr Schröder 

stadtrat Schubert 

Ratsherr Sichelschmi.dt 

i~RRX:X::XXoc.xD.x][KXX '0' 0 0 , • I, 0 

Ratsherr Stams 

Ratsherr Steinert 

Ratsherr Thaddey 

Ratsherrin Vormeyer 

Ratsherrin Wal.lbaum 
Stadtrat 
~x Dr . Wersjn 

Ratsherr Westphal 

Ratsherr Willumeit 
Radke 

Rat s herr _XUDTIV"t1CXX-W,l 

"' L~" " " 
~~\~ 

t3 ' 

J 



K ch '.Le t 

über 

. r. 

)4' 0 
ve (' Sa nl!llln~" ' ,I 

a' 2 . Ju.li 19~~ 

Be i n : l~ . ou U r 17 . 00 Uhr 

t dtnr sident Dr . ~iael 

't,Jb€:. ~'T in 1 rr leI' 

, .t" Le : ----

~ fehlen 
ent "'chu ldütt: ---- - = -

:::..8 feh l e n 
S:.!!.e n t sc.hulu. i ..-!.:.. 

n fle it: 
----~~~~~~~------

Anwesen de 
~ Magi s t rc, t s : 

Me rtens 

l!'l'r U .bro (ler s en , H 'Ir t l.luml , .B'rau Hi nz , 
0,,-, ,er: , 1 o VJU 1 ews lcy , Liihr , 

.rlitter , ch- :,z , JCI'ILLbert , j)1' . v8J.'t1L n 

B&de , ~ gt~, n~~ , Bröc ke r s , Drews , FV'lU 

"! ' l Ill{e , .t!'c u b' { .... iUd , ~'r 1 H J 'en , Hi.1 
dc brur.C!. , I I j 6, a= i; { , 11' . 1 

KL' Ol' , Ur . riE~.r;pr , hldeIlu,YlU , Hit,&u'Yl , 
Npu l' üll • • Jl L.' , ~ p () 3: I!!l stil"l °;, Pt" t'1' , 
lJ:r: . Pul' , itcike , t{ (' , St~ llL' , .:.3 t H l 'rt , 

l!'I'~U orn yer , ('1"11 va l.l b aum , 
vi l..Lllllle i t , .:3 LC J I s c 1.1i t 

Stadtrat Dr . Meier- Bant , Ratsherr Book , 
Ratsherr Herbst , Ratsherr Jesk e , Rat s ­
herr Ostrowicz , Ratsherr Thaddey 

Obeo .. .'bti r . I' ne i 1tc Dr . Hli t hling , Bürger­
mc i ater Dr . Fuchs , bt dtb~ura t Pro1' . Jen­
sen , St' cHs cbulra t Dr . HO J'l' rnann , Stadt­
räte : Borch8rt , Enge rt lUlLt ~t?)iiqlH51111 

Leit e nder Ma ' . DL r",h:tor v . Germn r , Ober­
maw; Ls trc t sr' te : QB;@:riei , Dr . Ko Do , Mak tfie 
~:~.:1::!:91 i Rru !h~!F!t.I ? Dr . Schröter , 
B-,s v;Vl 1l~ß: ;w , '\1LLp; . He. t e : lDropper 1.\ Barow , 
S1W.e.i;m li'dj rri Elob' lni! ]32 .PaOCLl@e:r ", MF.l.p; . Schul 
rate : Dr . 8chütze u . Meibohm , 8tädt . Bau-
di.ce ktor~n : ' " Sauer , 3tädt . Obe-
b aurü te 7 JclIi lfid t, liSel>!i:rte el!" S chulze , 
.:3t ~ ( t .BG.urn, t Bec ker , ]9in~lEi! ~x Y!!H!1 8, meh­
r ere Mi 0 lieder der Ortsbeiräte Suchs­
dorf und Schilksee , Referent litte 
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Ö f f e n t 1 ich e S i t z unp' 
-- ~-- ---------

Die p;estellton Antr'l,e: 

3 . Etrun' V..Jt üt:Hitv1iedol't . 
Stadt p r ä s ident überreicht folgenden Mitgliedern der Ratsversamm­
lung einen Ehrenteller: Stadtrat Kowalewsky, Stadtrat Schatz, 
Ratsherr Book, Stadträtin Hinz, Stadtrat Köster, Stadtrat Hart­
mann , Ratsherr Lüdemann , Rat sherr Lütgens, Ratsherr Nolte, 
Stadtrat Schubert , Ratsherr Willumeit sowie Herr Karl Ratz 

4 . Der ) -' . nderun ~ de.3 AllIb...t.u~l~L.es Nr . 4 wird .z;u1,;est-j Jrnt . 

Qeschu 

Nach Antrag 

6 . Der 5 . Ändprunp; des Durch1'ührulli""Splanes NI' . ';6 1'ür clas B ugobi o t 
Hul'Y!lSS traße - Könü wef!, - 'Snc aus Lra13e - HUITUnelwiese - Gablenz­
strCl,je - Baua-el<llde eIe'n . Jt. J'lrgens- 1!'ri edhof - SophLenblliltt 
'NiJ'd. zuu;estimmt . 

~!Ju~ 

Nach Antrag 

7. a ) Der Aufhebung des Be.3GhluSSes der Ratsve r scnnmlun g vorn 2 1 . 10 . 
1954 zum Durchf hrungs üan NI' . 123 fü r das Gebi At Fl::l'Ilische 
Str'uJje - Jch10ßstr ße - Kattenstraße - Va11, 

b) dem Durchf'jhrun p;sn l n 'Jr . 123 i n der Neuf' .3sun ,g; f Ur da Bau­
gebi et J?lämLsche utrClf3e - lc 11 - Pl'inzengarten - Dä lLs c he 
ötL'äße - Burgstr1:1ße - 'c lOßgaJ'ten 

w' -l.rd Zuw,estimrnt . 

~~hluß : 

- 3 -
ach Antrag 
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8 . Der 1 . Änderung des Durchführungsplanes Nr . 186 für das Bau­
gebiet Projensdorfer Straße - La ngenrade - Baumschulenweg -
Manrade wird zugest i mmt . 

Beschluß : N eh Antrag 

9. Bericht d es Ordnungsausschusses über 
a) Schutz der Kliniken ge gen Lä rmbelästi gun ge n und 
b) Schutz g egen Lärmbelästigungen durch Vergnügun gs loka le 

( aufgrund der Anregung von Stadtrat Hartmann und des Be-
schlusses der Ratsversammlung vom 15 . J a nuar 1959) 

Stadtrat Borchert gibt den Beri cht . 
Folg ender Antrag von Stadtrat Hartmann wi rd dem Ordnungs­
amt zur weiteren Ve r anlassung überwiesen : 
"Ich stelle hiermit den Antr5ig , die Ratsversammlung wol­
le beschlie ßen , den Städtetag zu ersuchen, zu prüf en , ob 
nicht die Mögl ichkeit besteht, im Int eresse de r Nacht­
ruh e der Bürger den gewerblichen Las t k r aftwagenverkehr 
in de n Städten na chts dann z u unterbinden, wenn es sich 
um ein dauerndes Hin- u . Herfahren von Baustoffen zur 
Ba s telle handelt ." 

10 . Bericht des Gesundheitsausschusses zu dem Problem der Luft­
verunrei nigung , insbesondere durch das Qualmen von Dieselfahr­
zeug en (aufgrund eines Antrag es v on Sta dtrat Hartma nn und des 
Beschlusses der Ratsversammlung vom 15 . Januar 1959 ). 

Stadtrat Lühr gibt den Bericht . 

11 . Anfrage von Stadtrat Hartmann betr . Hundesteuer . 

Die Anfrag e wird von Bürgermeister Dr . Fuchs beant­
wortet . 

12. Anfrag e von Stadtrat Hartmann betr . Verstoß gegen die Straßen­
verkehrs ordnung . 

13 
• Anfrage v on Stadtrat Hartmann betr . Verkehrsbeirat . 

Die Anfrage wird von Stadtrat Ritter beantwortet . 

14. Anfrage von Stadtrat Hartmann betr . Mitteilun g an Grundeig en­
tümer ü ber Durchführungs- und Aufbaupläne . 

Die Anfrage wird von Stadtbaurat Prof . J ensen 
be antwortet . 

- 4 -
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1 5 . 1. Von er.L nde ,hank emd Giro7,entr 11e 3ch.lesNl" - Holsl,eLn wL'd 
us 1'Ilitteln der Deutsc len Giro contrdle - l)elü.sche KOlrullu ncl'l ­

bank - , Dislf:;ldür , - GrJ.ner Plan 19)8 - pin DcrlpI\8n in 
Höne vOr} 108 . 700 j"1 7,U 11,'I,C wte Jend,en Bndincq:m ;en auf ;enO'll­
'nen : 

uS'3c...hlLln T i3 u.rs : 

"'3e~ rbei tune '3 )'ebl hr uer 
L. nf e ) b&J:ü- : 

\ferz 1 18 J.n .,. : 

'1' i 1 Jung : 

100 v . B . 

L n des J} r'lohennnennbetr~1P;es 

5 0 p . 8 . , h"lbjci.hL'lich nach ­
t l " 'I Lch fü [1 ip; 

Ln l~ Hclbjuhresraten von 
r • 800 DlVI u.nn e L Her ~Ic.d b j ahL'ps­
rate von G . 7l~O DI'II , ers t rna li r; 
am 15 . 9 . 196 1 fä l lig . 

2 . Der Darle lenso'e' 0nver t ist all ~ch ier:,licll wi e folr~t 2;U ver­
venden : 

'I ::;adt verke Kiel eu.un chluß eines l and vi rtschaftl ic b n 
Abnehmers i'n Kr"is .21ön - BernhD.rd v . Ahlefeld , Hon i Q'.see -
'chl:1sb Ir , - Ort,metzvprs t· rkun) mi t Heuen 'I' r' Je statione n 
in Jolp'E'nden Lwd . Gemeinden : 

Krs . Plun Boksce - .:3ehla 'bau ~'li ntbok (K l e i n J!'lintbek u . 
Bötmrlu ~ener Ve;) lVloo rsee-~chl Lsbek - Krs 0 _ l~e}~ds.bu :r:g 
lVielkendorI , ~uarnbek-dtarnpe .::itcidLkrei s Kie l - Achsenwe ,g; -
Verstarku.n~ des IVlittolsoannun,Q'saus e h lus es in o bi n;e n Ge­
meinden . 

Be s chlu ß : 
---- ~-

16 . Aus lVIi tteln der w r t sc.:haffeüden Ar beits losenh ili e - v e r s t iJ r k te 
FÖl'de rung - dürf en Darl ehen bi... zur Höhe des im a u ßerordent ­
lichen Ho,u shal t sn l a n .lü r das 11. ehnlln r~s j ahr 1959 v e r a nschlag­
t e n Betrel :es v on 31 - . 8 00 Divl z u elen vo m Bund un d La nd n o c h 
fe s tzuset z enden Be d i ngungen a ufge nom,ne n ,;"erd en , o tme daß es 
eines b e sondere n Bes ch lusses d er Ratsve rs~llimlun~ im Einz e l­
t a ll b eda r f . 

BeSeh lu . -
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17 . a) Der L L 1 tun&'; eillP,C .lb r)l 11m" :. en l'llS 'l' ti.) ZLl 7° . 00 1) 

bei tler rru.'h.L ',tp-1L8 V 43')/10 - Bau ei.nc' P.LC i'l Ln s 
r 1 '01' [, 1.,L' f1e- it'dzu'e)tin t . 

b) Di haush'3, esr ehtlicl on VOl"ll'1SP. ezunsr0n. l'ür Jie 1\'18hr' lLs')"lbe 
wer.o in' l[1e11 er [ . ~ ehtr r8 1:1 J. sl::: 1 L ss<). tz III ~ SCh:tI'fen . 
Z:I. '.L0ieh J11'l oabei 'lb r üe Do kun entsehiedpn . 

Naoh Anuag 

18 . Bei VIaljn1:lhrnen ueT Erhü lun "s fiJr'10r )'e :!:.'Lir Kinder und Jage nd 11e he 
'nird Ci r u,f v rzichtet , J0n UntAr' t' ,zten und -,0i.ne 1at.- Ln IH' 

nue1' L'8.p LC .en Ku 't. l1f'T.'tutttlll· 'emä13 : § 25 , ., a und 25b der 
Verol'(.lnuna übel' uie J!'UTSO.' , nf1Lci t Iran ,uzi,\h Yl . 1)i. S gilt 
D.ueh t"i.rLn ,wi 'ellen abo;eschJo"':ü8no Ver 'l'fl' ek' nrrpn . 

19 . 

20 . 

130 )(;r. LUL : -- -

Di e tür die Hcrriehtung ei.nes Zuweg zu dell Klein "arten am 
E1endsr~dder er1'o der .Lehon aulJorp1an nB. Jl0'8n 1\11 v LeI in Höhe 
Von 3 . 500 , -DM werdAn bei der neu e i nzurie 1i:eU(len Haujhf 1tsstelle 
.2.4.)1;) . 9..;7 beI' i tgest ell t . Der Betra,~ dird bei der Hau shaI ts­
S~elle 9431/tJ . 965 - .U:Jbau l er KJeingartenkoopel 8 e bneiderkarrlp -
elno-espart . 

Be '"'eh lU[j : - - --

Der Ent tNi dmung v on ea 78 qm u t raßen1a n d au s dem ,Plur,s t ie k 
014- / 36 = 6 1 m u nd einer Te i 1fläehe a u s d em .B'lurs t ü ek 936 / 36 
e a . 17 qm der F lur 3 Ge narkung le11i np-;dorf 1 L . Ve rtr, n;sn 1a n 
der VermessungsabLeilung v om 2) . 2 . 19:59 wird zugestimmt . 

BeSCt1.Lu ß : 
~-- -

NSCh Antrag 
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21 . D r -"-,nt idrnunr d8r Z lr .h' Len' )UTf" l' ...Jtr lJ r'u1e1 1'1' Ll.fen-
<len le l' chJ ' ie in 'P 'r:ski~ze ie 1 'L (t 1 n U1 c;' lt 0 

vo 5v . 1.19:;Q braun 'n ic,l -'u r 'LLnmt . 

An 

22 . 1) festl'in 'e n zVlJi.,cheu La 18e1<lie s­
is L 'Ir d s B'iUuro .L' 

vo 1'2 .t > 

2) lJi 
K 

L'J].\.,n "I e Lr ",i hr .J 

~ )un 'n o 

)) Zu' l l.tn ('~; L 'er 'üi un 'eH an uie K 0i 11 'L ter i.rtl 
ie .Lpi.J tun ine r 11 berplallmälH en A l'-1(J") bc aus dur H'!1 n-

h Itdütr:>lle 651/,(1:; E!lt,Jchdd,i.gun~,en - in HÖh IJ n 

')0 . 0 ü , --ü. J"etleümigt . 
Zu' Deck n~ der .~ tJ clus' abe Nil' di Hel .tsl 1 LoS J uAll e f35 1/ 
6 . 8')) "Au bau des Parkpl ,e'3 Bel eIJUe-TelTu' 8(>]" ent-
s cnend ekLil'zt . 

~ '_cblL~ 

Na.c Antr mit der Änderung, daß der letzte Satz 
in Ziffer 3 lautet : 
"Zur Deckun g der Mehrausgabe werden die 
Verstärkung smittel-Haushal t sstelle 
98 / 681-e nts-p rechend gekürzt." 

25 . 1) Der e~ll 
und Klei 

I. des verl 1 er~ n ,est1'~n es 7wi~chen rlankestr IRe 
t 'tl" ße i t in d's B ln") rrmll 19\)0 curzunebnen . 

(\ 

2) D.L(3 "r Cli 0 Durch1'! hrung ci e.J 
KLeLn' rten sind breit 8 ZlU 

Li ... oi eutl Lc len Bauarbei Len 
19)O an Luu 'en könn en . 

Bauvorhabens e1'LO ~erlichen 
51. 10 . 19 J9 zu künd i. "en , Qarni t 
zu. l1e "inn ue ... 1 riechnuY1P;sj' 11res 

:5) Zur Zahlung er Ents ch(j.ai[~;m en an die Kle Lngartner wird 
die Leistunp- (> iner überp lanmäßigen Aus abe aus ci er l' w haI t s 
8\"e11e §2l!715 - Entschjdl~ungen - in Höhe von lO . OOO , -DM 
geuehrni L . 
611r Deckunq der Mehruusgabe ird die Haush' .Ltsstelle 
851/6 . 853 IIAusbau des PG.rkplutzes BG11evue- 'rerrassen ll ent­
snrec11end gekll zt . 

;jleschlup : 
Nach Antrag mit der Änderung, daß der letzte Satz 

in Ziffer 3 lautet : 
"Zur Deckung der Mehrausgabe werden die 
Verstä rkungsmittel-Haushaltsstelle 
98/681-entsprechend gekürzt . 11 - 7 -
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24 . 1) Bei Cier neu einzLlric lt(~n(ien 1 ausli J l88~p,11e im auJ.ierordent­
J Lcnen tiol.lshL.Lltsplan 19:';9 y.... 0,:>1/18-2 mi 1:; der Bezeichnunf;; 
lAu_sb, u. des .t;lenc}s I'edders VOll j!")r Je' J 'lLJnrelh r ,)t_c:tLe 1.n 

'Nec3tJ..Lch r Hichtuno; dU!' rd . 250 m Au..-'lbatllange. -
2 . Hn.te f:ir den AU8ba'~l eies Teilabschnittes von der 'Nessel­

burenel' Stn [.-)e ab [~uf rd . 130 n L_usbaulänge rl werden au.ßer­
'Jl.::...nmäßig 2u . OuU , -DM bereit "Se ,jte 11 t . 

2) Die IVleDl'aus>;t be ist aus Voruusleistu.n E'H Vüu All LÜ-. ,erl)ei tr,i­
pen I'jr 0 ige Me: bnahrne ',cu rleCK.ell . 

:5) Zur öchaifunfl der ha .lshaltsrecht11chen Voraussetzungen sind 
die .r~nuerLln 'en nach li/fer 1) u . 2 ) im Nächtr' F~~haushalts­
plan fur dus Recbnunr,;sjahr 19':>9 aufzunelliflen . 

Beschlulj : -- -- --

25 . 1) Die Iiaush, 1 tsste lle V 70:..>1/1080 IrSchmutz vusüerk811al Erneüti­
Llenstrclje " wi_rd aufcehoben . 

2) Irn C'mherorden tlich n Haushal Ls plan 19)9 ,vird bei der neu. e Ln­
zurichtenden Haushaltsstelle V 7021/1 94 "Ba u eLnes Schmutz­
wasserkc.ülals in aer Norddeutschen Struße" e1.ne auI3erp l unmäßi- I 

ge Acl.Jgabe in Höhe von 4 5 . 0\..10 m'I f:enehmi g1, . Zur Deckun g die­
ser ausserplanmäßi{~en Ausgabe XmXlIl..®Jille [\rmNPL4-IJi ... (JQGtxiDMlll ind 
die f ir die ~~incmzierung der Hau.shal tss telle .:LlQW1680 
"öchmutzwasserkan a l ErnestinenstT~~r3e 11 vor~esehenen Dar-
lelLen zu. verNeuden . 

3) Zur S hCiffung der haushn1tsrechtlichen Voraussetzungen s ind 
die außerplanmäßige Ausgabe und ihre :b~lnanzi erun q; in den 
außerordentli chen Nachtrau, haushaltsplan für das Rechnungs­
jhhr 19 59 uufzunehmen . 

Jle~chluß : 

Nach Antr 

26 . FOlgende außerplanmäßige Aus gaben werden genebmiRt : 

1 ) V 2664/125 - iVi ederaufbau der Staatl. Ingenieurschule , Ab­
sclmi tt B - M.as chinenhaus - Ei nbau eines Ga1 -
vanik- und Spri tzraumes - Baukosten 10 . 500 DM 

2) V 2664/127 - iiederdu fbau der Staat l. Inl ); enieurschu1e , Ab­
schnitt B - Maschinenhaus - Einric h t ung eines 
Galvanik- und Spritzraumes - Inventarkosten 
9 . 600 , --DM . 

Zu r Schaffung der haushaltsrechtlichen Voraussetzungen s i nd di e 
~ußerpli:...nmäßigen AJ.sgaben in den außerordentli c hen Nachtrags ­
aushaltsplan - R. J . 1959 - einzubez i ehen . 

Beschluß : 
ach 

- 8 -
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27 . .b'o 1 811Ger ':)0 or Gei t c cidun 
.:> tz r aer Ge ei deo' • .LIr 

:. ß . 10") _L . 1. 
Ln V0 I . 1.1g50 

wird '7,'.1 ,t L 1 t: 

}e 1 l Hioo L'fi!1UIl[." fur )('l l' 'J i. -H01-
OLL tLln€<: 'ln r 811 ,01' )1' ilIn '1:\ L on 

r le V€'· l,e d ,r ,'r dit.; Au.:t'-
(lOe lv'.:t.en "nivo 'ltit 'lit J" r 1 f 1"01'-

'r - , {) 'v rle ,L .J- ... :.md L..301LeJ·u.l '8 -

e":::LO . el'~ic en i l"t 1. W H' e 1 

Ln r I e vo ~ ~0L . U U D bein Ko tu 
'300 . UvU D. beim .K.OL ,0 441U/2 :6ur 
h' lsll ~·t 1r den. < cntl.' r CJ .l.t 'i.r 

ll'ch üpcr l'l.:t.ll von 11 tz en 
o ~, 30 6 :tnd Ln j P. V0n 

V(' ./ L ·l.:t.n 'G >] ll. u ) Vor-
rl'7, J1 n ly?g 

~sc Uj: ---
&eh 

us 20 . fl.) T3~ i.. 118 r' 
1üven L t'S 

von 

1 L ~stol1e 140/ ~ '( 2 - LJn cer oe..L tun' dos Bp.t.ri 8 bG -

... 'ci l~' '--."\ 1 nmLiß i. '81 ,l ~ ,be Ln Jb (> 

b) oei ue'Y' Fi lsn 
SuO i 'd. 
i JIl 

c) oe L der H sn 
von AuSStCi oJ t Hl 
planm~ i. (n Au 

zur- "" t i. rn. t . 

t tel...l.o 
ei. '1' al 

lt'lcelle 
S u .n.Jt 

De 1 

l"-Q/ '( L 1 -
)1 nm;i Ü 

1.~O.J~) . )82 -
l1l eQ - vJird 

L.O VOll 

V, br< uclts-
n A ~ be 

tl8[Wru Lnl" 
oi ne1' auf~ e1'-

1 . ) I( ,-- D , 

• U U, -- ü., 

Ih . O Ib , - - DI. , 

d) DLe DecKun erfoJ,Q't durch ..lÜnm.LfLnOn 1L n;Leid tJr H()he bei 
Qel' neuR;esc;hai'l"erlen HausrlClltsstelle 140/071 - Vom Land - . 

~scr.u.~ri : 

An ge gen die Stimme von Stadtrat Hartmann . 

29 . 1;1;, 

.J.:~r den lahlauss chuß zur Ge-:neinllewahl 1959 
Bei ' cl~~Zer und deren Sl"e11vertreter ~ewäh1t : 
~J.tzc\~ .. 
1. ~ Name 

werden fol~ende Bei-

Anschrift 
2, Klaus K ö b e r 1 e 

3. Dr . Horst R e i m e r s 

4. Erich Val d i x 

5. PrOf . Dr . Erwin N 0 a c k 

6. 
S' J.egfried W u r b s 

Heinri ch W u 1 f f 

--'--- -
Graf-Spee-Straß e 41 

Koldingstraße 35 

Harmsstraße 3 

Holte nauer Str . 15 

Landskroner Weg 12 

Wörthstraß e 1 

- 9 -
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~11v:, rt'" G' : T 1e 

1. Heinri~hKnö r z e -r -- - -
11 Je I 1'l L t 

Körnerstraße 29 
~ . Dr . Horst B ü h r k e Forstweg 26 

Meisenweg 4 
Nrange1str aße 50 
Franckestraße 2 

Bahnhofstraße 22 

3. 

4. 
5. 
6. 

30 . 

Bruno J u ras ehe c k 

Kurt Hag e n 

Richard H ans e n 

Friedrich Hin z 

~~c II 

ej ..... .... . 

}\u.r 1 eo 1\. 1.. turse.... t 'vc 
der C 'i t . L.- 1 b1' C t 

~rJ.. Li.€)l' 1 

'l) l' . Dr . 

~u < l.l_ 

.P.co • )r • 1\ ranz 
QEr ~ _tzV'/' h1 

rJi . Dr . Tinteln t 

Besch.a : 

ag 

:...~ n .~Btimmen 

llde 
L t,. t 

·l.ieder :.. us c.le. 
'llt: 

31 . a) A us dem 'lUS : 

:8"" wird neu r'( w' hl t : 
Ra tsherr Heinrich B r ö c k e r s 

b) Aus den OI' nun s'u scbuß sche idet ClUS : --:-___ c...... _____ _ 
il~sherr M art h 

Es wl I'l1 neu rrC1Vi:ihlt : 
Ratsherr Johann J e s k e 

c) Aus dem Ver abeau8schuß scneidet au 
{-tsbe' r- M -a- r t h 

Es wird neu C"e v' hlt : 
Ratshe rr Kurt Neu man n 

0..) Aus dem Verkehl'03beir< t 'Cl eidet 
8:'tsherr ]V[ a r t b 

J;s 'Ni rd neu -"P1 (ih 1 t : 

. us : 

Ratsherr Emi1 W i 1 1 u m e i t 

c.lrkör . [' 

- 10 -
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e) Als Vertreter de s Handwerks im Sta uerausschu ß beim Finanzamt 
Kiel - Süd scheidet aus : 

Ratshe rr Marth 

Es wird neu gewählt : 
Ratsherr Rudolf Ren ge r 

f) Aus der Schulpf l egschaft de r Handwe r ker- u . Indus trie­
berufsschule scheidet aus : 

Ratsherr Marth 

Es wird n eu gewählt : 
Ratsherr Emil W i 1 1 u m e i t 

g ) Aus dem Sonderausschuß für Gebietsreform scheidet 
Stadtpräsident Dr . Sievers 

Es wird neu gewählt : 

aus : 

Stadt r a t Dr . Nilhe lm M eie r - Ba n t 

h) AUßerdem scheidet aus dem Polizeibeirat aus: 
Stadtpräsident Dr . Siev ers 

Es wird neu gewählt: 
Stadt prä sident Dr . R ü deI 

~chluß : ach Antrag 

31a) Pu 
W" r d en verstorbenen Vertreter des Beisitzers de r SpruchsteIle für 

32. 

33 . 

-2Qnungs s achen ( Hauseigentümer) earl Müller wird bestellt: 

Paul E in b rod t, Kiel , West ring 223 a 

~Chluß: Nach Antrag 

!,ür den aus d em Verwa ltungsra t der Kiel~.UFa!:.- .u.' . LeJ-p.k.a_s.§..~ 
Us geschiedenen Rat sherrn Hermann Marth wird neu gewählt: 

Ratsherr Dr . Adolf K r i e g e r 

Nach Antrag 

Verschiedenes ( siehe nach den Dringlichkeitsanträgen ) 

~r den 1 . Bauabschnitt zur Verst ärkung der landseiti gen Kranbahn 
be~ großen Hebers des Si lobetriebes werden im Finanzplan 1959 
b:~ ~er neu einzurichtenden FinanzplansteIle 8265/159 - 16.000 DM 
k ~e~tgestellt . Die Ausgabe ist aus Rücklagen der Hafen- und Ver-

e rsbetriebe zu de c ken . 

~nier Anerkennung eines unabweisbaren Bedürfnisses werden die 
~ en- und Verke hrsbetriebe ermächtigt, die Arbeiten zur Verstär­
Au~~ der Kranbahn bis zum Höchstbetrage von 16 . 000 ,-DM s ofort in 

rag zu geben . 
D' 
t~e Mittel zur Durchfü hrung der ges amten Baumaßnahme sind im Nach-

ag Zum Finanzplan der Hafen- und Verkehrsbetriebe einzuplanen . 

~chluß: 
~ NachAntrag 

- 11 -
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35 . ~er Leistung einer überp l anmäßig en Ausgab e von 59 . 000, - DM 
lffi Finanzplan 1959 der Hafen- und Verkehrsbetriebe bei der 
neu einzurichtenden Finanzplanstelle 8267/124 - Neubau 
einer Vorverkaufskasse für die Ostseehalle - wird zug e­
stimmt . 

Der Betrag von 59 . 000 , - DM ist aus Rücklagen der Hafen-
u nd Verkehrsbetri ebe unterEinsparung in g leicher Höhe bei 
der Finanzplanstelle 8267/121 - Bestuhlung der Ostseehalle -
zu finanzieren . 

Beschluß : 

Ve r schiedenes . 

t. -M. ( ettt~ 
Stadtpräsident Ratsherrin 

Ra tsherrin 

( Schriftfü hrer ) 



~'" 
. #tit'rar' h~tAv 

"4d ...... &. 



o l' Llie .3it,..m.cr c.Ler H. t 'V 

m ') . J\i. i 1 t) 

17 . 01 Uhr EIlt e : 18 .$ 5 Uhr 

V~fo.J 0, t ~en_8r!.. u 0 ~)1' 0 i nt Dr . .. cl 

~:r:~i 'tof rflL': L' (' in K' nc. . 

~hlen 
~92hu~i ,..t: 

d.i t : 

~~~Chluß von lc tJoerren 
~e.n Be{an~rl4e~t' :- ·" 

~ 
~i~tr'ts: 

+) Mertens 

.e'l' l BrollP.!.'iell, }h .. t l' J n, 
h_ö ·tnr, } ow lew ky , Li' r, 
tüttur, .Je}']' t.0 , ;:)Cr ulpl't , 

B'lde ,~, ~ , Brockpy j, Drews, .B'Y"l'.1 

.B" {~c, J!'" U '!'l' nz1.. 1 , .e'l' 'j H n"en , Hil-
debrnd. , f:iiLon , '; ~,;1~ , Dr . auch , l!'r'U 

1",lOJ:', Dl' . Kri, ·'r, I,UdolloUIJ , TJliL 11 , 

e u.m: 1 1, ~ 0 1 j ( , 0 d" C5 6 i: C ~ , :) l ~'l , D I' • Pu.L.l , 
ü dke , en '1', .jt Ins , 'jeiner t , ~' ~~M' 

.Fl"LU Vorncyer , rr" 11 /. Jlb' um, Ve rtph'-'J , 
hJlun it , dLC e1 Clllflidt 

Stadtrat Dr . Meier-Bant, Ratsherr Book, 
Ratsherr Herbst, Ra tsherr Jeske, Rats­
herr Os trowicz , Ratsherr Thaddey 

Oberbilr er neister Dr . M t111 Ln c; , Bür ,3r­

lli' i 'ter Dr • .Fuchs , ~t dtb urat Prof . Jen­
sen , utau juchulrat Dr . HO_Llrtlann , SLadt­
~ te : Borchert , En~ert u~a I t83~@Mn 

Loiteuder Ma '. Direh.tor v. Gormar , Oleer 
wO') jj , ..... " !,n7'i;01 Qs' oJ2isl, ]ijlFs14~P3,~''[eibelhe , 

1?b1:1s, Mjj l l eps 35'2' lieheeJ!' , DIiOeinei!er, 
~± . fillih;, Ol!.w Root e ' I)P9R1i?OP s ~8::! e""J , 
hl19 c'i;;tl8d-=-LiLI2ilI2Ib :BI.t"PCII'bC1i:l ' :Etla; : (5e11221 
r ;sj t e · 'PP a ijQ &t~Q ' 1 Dff 'iJi.IEl'iJk!t'l , Jtäcl.t . Bau-
direkLor n : bc"Ieed i!,Y' , 'uuer , Stadt . ri1ber­
bcur' I,,( t De3ll ' lc %, eeftY.tt3or, ~chulze , 
SL \tt . Bc:.l.l.l"lt Becker, ~ i:9\j'(tOl? JT'iJ8G , meh­
rorR Mit, lieder de r Ortsbeir äte ~uchs­
dorf und Schilksee , deferent litte -
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Verschiedenes . 

Nach Niede rherstellung de r Öffentlichkeit 

g ibt Stadtprä sident die in nichtöffentlicher 

Sitzung gef aßte n Beschlüsse b ekarmt . 

Stadtpräsident 

. 
I 

/2tt(~ 
Ratsherrin 

) 

-' ~/j~" ~ J !.-/"!.-/"~ 

Ratsherrin 
( Schriftführer ) 



~ t a t K i t' I 
DcrObnhull(na e 

- ll .lu;) •• ' -
1.) Wi ll I h 

2.) U. 
1l ,.M'I\ 

~'---~ .. 

~J,J 



NIEDERSCHRIFT 

über die Sitzung der Ratsversammlung a m 2. Juli 1959, 

Rathaus, Ratssaal 

,!!eginn: 15.00 Uhr Ende: 17.00 Uhr 

~wesend: Stadtpräsident Dr. Rüdel 

Stadträte: Frau Brodersen, Hartmann, Frau Hinz, Köster, 
Kowalewsky, Lühr, Ritter, Schatz, Schubert, Dr. 
Wersin 

Ratsherren: Bade, Drews, Frau Franke, Frau Franzius, Frau 
Hansen, Hildebrand, Dr. Kasch, Frau Kremer, Dr. 
Krieger, Lüdemann, Lütgens, Bröckers, Neumann, 
Nolte , Pfaff, Renger, Frau Schröder, Schröder, 
Sichelschmidt, Dr. Puls .. Stams, Steinert, Frau 
Vormeyer, Frau Wallbaum, Westphal .. Willumeit .. 
Radke 

Es fehlen entschuldigt: Stadtrat Dr. Meier-Bant, Ratsherren Book .. 
Herbst, Ostrowicz .. Jeske und Thaddey 

Es fehlt unentschuldigt: Ratsherr Beth 

Als hauptamtliche Mitglieder des Magistrats: 
Oberbürgermeister Dr. Müthling .. Bürgermeister Dr. 
Fuchs .. Stadträte Borchert .. Engert, Dr. Hoffmann .. 
Prof. Jensen 

Außerdem sind anwesend: Leitender Magistratsdirektor v. Germar, 
Städt. Baudirektor Sauer, Obermagistratsräte Dröpper .. 
Dr. Kopp und Dr. Schröter .. Städte Oberbaurat Schulze .. 
Städte Oberbaurat Mertens .. Städte Baurat Becker .. 
Magistratsschulräte Meibohm und Dr. Schütze, Referent 
Witte sowie mehrere Mitglieder der Ortsbeiräte Kiel­
Suchsdorf und Kiel-Schilksee 

Vorsitzender: Stadtpräsident Dr. Rüdel 

Schriftführer: Frau Ratsherrin Kremer 

Schriftführer gehilfe: Stadtoberinspektor Kn uth 
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1) Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung am 
!.1. Mai 1959 

Gegen die Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung am 21. Mai 1959 
Werden keine Bedenken erhoben. 

2a) Mitteilungen des Stadtpräsidenten 

~~~er Woche 1959 -------------
St a d t prä s i den t führt aus, daß man über den Erfolg der jetzt zu Ende gegan­
genen Kieler Woche 1959 recht froh sein kann. Erfreulicherweise konnte eine 
Steigerung gegenüber dem Vorjahr festgestellt werden, obgleich man der Ansicht 
wa,r, daß eine Steigerung an sich nicht mehr möglich sei. Stadtpräsident hat bei 
SeInem kürzlichen Aufenthalt in Berlin mit Mitgliedern des Diplomatischen Corps, 
~ie Gäste der Kieler Woche waren, gesprochen; sie alle haben sich lobend ge­
aUßert. Namens der Ratsversammlung dankt Sprecher allen städtischen Verwal­
tungSangehörigen und der Bevölkerung für ihre Mitarbeit; außerdem spricht er als 
VOrSitzender des Polizeibeirates der Polizei für ihren Einsatz zur Kieler W oche 
S . 
elnen besonderen Dank aus. 

~ie Kieler Woche 1959 war insofern eine Jubiläumswoche, als vor 10 Jahren, 
Iln Jahre 1949, erstmals eine Kieler Woche durchgeführt wurde, die im Zusam­
~enwirken von Segelwoche und Festwoche ihre Neugestaltung erfuhr. Der Initiator 
!Ieser Neugestaltung war der leider zu früh verstorbene Oberbürgermeister 

ndreas Gayk, dem man besonderen Dank schuldig ist. 

~ Kenntnis genommen -

2b} 1\1: ' , 
--lli.ellungen des Magistrats 

Keine Mitteilungen. 

3} ~h 
~g von Ratsmitgliedern 

~tadtpräsident führt aus, daß jeder, der ein Ehrenamt annimmt, weiß, daß 
traUf einen Teil seiner Freizeit, und sehr oft nicht nur seiner Freizeit, verzich­
l1~n lnUß" wenn er die mit diesem Amt übernommenen Pflichten zum Wohle derje­
d,gen, dIe ihn berufen haben, gewissenhaft erfüllen will. Das gilt auch für alle, 

Ie durch das Vertrauen der Mitbiirgerinnen und Mitbürger Kiels als Ratsherren 

- 3 -
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in dieses hohe Haus gewählt worden sind. Jeder weiß wohl aus eigener Erfahrung, 
daß Ratsherr zu sein mehr bedeutet, als einmal im Monat hier zusammenzukom­
~en und über die Angelegenheiten der Stadt zu beraten und zu beschließen. Dies 
hIer ist nur das letzte Glied in einer Kette langer Vorbereitungen. Sie beginnen 
mit dem Durcharbeiten der Vorlagen für die Ausschußsitzungen erst allein zu 
Hause, werden dann mit den Beratungen in den Fraktionen fortgesetzt, um an­
schließend in oft langwierigen Ausschuß- und Magistratssitzungen beraten zu wer­
den. Erst dann sind die Vorlagen verhandlungsreif für die Ratsversammlung. 
K~rz, jeder Ratsherr muß mehrere Nachmittage und Abende in der Woche für den 
DIenst an der Allgemeinheit opfern. Dieses freiwillige Opfer muß umso höher be­
~ertet werden, als eine ganze Reihe von Ratsherrinnen und Ratsherren der Stadt 
Ihr Amt 10 und mehr Jahre zum Wohle der gesamten Bürgerschaft ausgeübt haben 
und in den meisten Fällen noch ausüben. Sie haben damit allen Mitbürgern ein 
BeiSPiel gegeben. Dies alles brauchte nicht besonders erwähnt zu werden, denn 
alle betrachten ihre Mitarbeit als eine Selbstverständlichkeit, weIill es nicht die 
b.~dauerliche Zeiterscheinung des mangelnden Interesses an der Mitverantworttmg 
fUr die öffentlichen Angelegenheiten in weiten Kreisen gebe. 

~.it langem hat man sich deshalb im kleineren und größeren Kreise damit befaßt, 
l.ttel und Wege zu finden, um die Mitbürger zur größeren Verantwortungsfreudig­

kelt zu erziehen. Es ist das unbestrittene Verdienst des bisherigen Stadtpräsiden­
ten Dr. Sievers, in dieser Beziehung eine ganze Reihe bemerkenswerter Vor­
~Chläge gemacht und ihre Einzelheiten ausgearbeitet zu haben. Man war überzeugt, 
t aß das gute Beispiel allein nicht genügen würde, sondern daß man es in geeigne-
~r Form, für alle Bürger sichtbar, herausstellen müsse. Das Ergebnis ist nun 

I;~. Schmuckteller mit dem Wappen der Stadt Kiel und einer Widmungsumschrift 
Ur ehrenamtliche Mitarbeit in Kiels schwerer Zeit" . 

~~dtPräsident überreicht sodann folgenden Mitgliedern der Ratsversammlung für 
e mehr als 10jährige Tätigkeit den Ehrenteller: 

1. Ratsherrn und Stadtrat Walter Kowalewsky 
2. Ratsherrn und Stadtrat Gustav Schatz 
3. Ratsherrin und Stadträtin Ida Hinz 
4. Ratsherrn und Stadtrat Hermann Köster 
5. Ratsherrn und Stadtrat Hermann Hartmann 
6. Ratsherrn Heinz Lüdemann 
7. Ratsherrn Günter Lütgens 
8. Ratsherrn Georg Nolte 
9. Ratsherrn und Stadtrat Günther Schubert 

10. Ratsherrn Emil Willumeit 

AkUß
i 

erdem erhalten den Ehrenteller für mehr als 10jährige ehrenamtliche Tätig­
e t: 

11. Ratsherr Fritz Book, der wegen Erkrankung an 
der heutigen Sitzung nicht teilnehmen kann und 

12. Herr Karl Ratz, der am 16. Juni 1958 wegen 
Krankheit aus der Ratsversammlung ausgeschieden ist . 
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~tadtpräsident bittet die von ihm geehrten Ratsherrinnen und Ratsherren, die 
ihrem materiellen Wert nach geringe Gabe als das Dankeszeichen aller entgegen­
zunehmen. Ihr ideeller Wert ist neben der Ehrung, die damit ausgesprochen wird, 
die stille Mahnung an alle, die von der ehrenamtlichen Mitarbeit im kommunalen 
Bereich nicht viel halten sich mehr als bisher für die Angelegenheiten der Stadt 
Kiel einzusetzen. ' 

Ratsherr N 0 1 te dankt für die Ehrung im Namen aller geehrten Ratsherrin­
nen und Ratsherren. 

4) ..!!.etrifft: 22. Änderung des Aufbauplanes Nr. 4 - Drs. 432 -
..!!.erichterstatter: Stadtbaurat Prof. J ensen 
~raß!.. Der 22. Änderung des Aufbauplanes Nr. 4 wird zugestimmt. 

Stadtbaurat Prof. Jen sen erläutert die schriftliche Vorlage anhand von 
Plänen. 

~schluß: Nach Antrag. 

5) ~trifft: 1. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 18 

- ZUrückgezogen -

- Drs. 433 -

6) Bet 'ff .. B ~l.:t 5. Anderung des Durchführungsplanes Nr . 56 - Drs. 431 -
~rlchterstatter: .~tadtbaurat Prof. Jensen 
-.!!1ra~ Der 5. Anderung des Durchführungsplanes Nr. 56 für das Baugebiet 

Harmsstraße - Königsweg - Sachaustraße - Hummelwiese - Gablenz­
straße - Baugelände ehern. St. Jürgens-Friedhof - Sophienblatt wird 
zugestimmt. 

Stadtbaurat Prof. 
Plänen. 

Jen sen erläutert die schriftliche Vorlage anhand von 

~: Nach Antrag. 

7) Bet 'f 
~rl ft: Durchführungsplan Nr. 123 - Drs. 391 -

er ' ~hterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen 
~a) Der Aufhebung des Beschlusses der Ratsversammlung vom 21.10.1954 
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zum Durchführungsplan Nr. 123 für das Gebiet Flämische Straße -
Schloßstraße - Kattenstraße - Wall, 

b) dem Durchführungsplan Nr. 123 in der Neufassung für das Baugebiet 
Flämische Straße - Wall - Prinzengarten - Dänische Straße - Burg­
straße - Schloßgarten 

wird zugestimmt. 

Stadtbaurat Prof. Jen sen erläutert die schriftliche Vorlage anhand von 
Plänen. 

~schluß: Nach Antrag. 

8) Bet 'ff .. B~l t: 1. Anderung des Durchführungsplanes Nr. 186 - Drs. 434 -
~rlchterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen 
~rag: Der 1. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 186 für das Baugebiet 

Projensdorfer Straße - Langenrade - Baumschulenweg - Manrade wird 
zugestimmt. 

Stadtbaurat Prof. Jen sen erläutert die schriftliche Vorlage anhand von 
Plänen. 

~ChlU!: Nach Antrag. 

9) Bericht des Ordnungsausschusses über a) Schutz der Kliniken gegen Lärmbelästi­rmgen und b) Schutz gegen Lärmbelästigungen durch Vergnügungslokale (aufgrund 
er Anregung von Stadtrat Hartmann und des Beschlusses der Ratsversammlung 
~5. Januar 1959) 

~t~dtrat Bor c her t gibt den Bericht des Ordnungsausschusses über a) 
c utz der Kliniken gegen Lärmbelästigungen und b) Schutz gegen Lärmbelästigun­

gen durch Vergnügungslokale. 

/ Abschrift seines Berichtes ist dieser Niederschrift beigefügt. 

~tadtrat H art man n erbittet eine Abschrift des Berichtes. (Stadtrat 
orchert überreicht sie ihm in der Sitzung. ) 

In . 
r Weiteren Ausführungen teilt Stadtrat Hartmann mit, daß sich heute morgen meh-
A:~~ An1i~ger der Holtenauer Straße bei ihm darüber beklagt haben, daß sie und 

leger ln Holtenau in ihrer Nachtruhe ständig durch den Lärm gestört werden, 
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den die großen Lastzüge verursachen, die nachts mit Baumaterialien für den Hol­
tenauer Flugplatz die Straßen durchfahren. Es handelt sich nicht um vereinzelte, 
Sondern um laufende Transporte. Der damit verbundene Lärm kann nicht mehr 
länger hingenommen werden. Es ist zu fragen, was Ordnungsamt und Polizei 
unternehmen können, um diesen Übelstand abzustellen. 

Stadtrat Bor c her t weist darauf hin, daß diese Angelegenheit bereits von 
Frau Stadträtin Brodersen in der letzten Sitzung der Ratsversammlung beanstan­
det Worden ist. Ordnungsamt, Polizei und die Baufirma haben gemeinsam nach 
Möglichkeiten gesucht, wie der Bevölkerung die Unannehmlichkeiten durch die 
maSsierten LKW -Transporte weitgehend erspart werden können. Um die Holte­
nauer Straße nicht am Tage mit LKWs zu verstopfen, ist auf Anraten der Polizei 
für kurze Zeit notgedrungen ein Teil der Transporte nachts durchgeführt worden. 
Sprecher kann heute die erfreuliche Mitteilung machen, daß die Transporte ab 
morgen eingestellt werden. Im gewissen Umfang werden noch einige Transporte 
durch mehrere Straßen in Friedrichsort nötig sein. Die Masse der übrigen Bau­
stoffmaterialien wird auf dem Wasserweg herangebracht. 

Stadtrat S c hub e r t wendet sich gegen den Lärm, den ein bestimmter Typ 
\Ton Motorrädern, die sogenannten IIKnaller" verursachen. Diese Motorräder sind 
I~U einer wahren Pest geworden. Sprecher möchte gern wissen" wieviel von diesen 

KnaUernll im Laufe der letzten Monate sichergestellt bzw. ihre Fahrer einer 
S~rafe zugeführt worden sind. Eine Auskunft wird in einer der nächsten Rats­
sltzungen erbeten. 

Stadtrat K 0 wal e w s k Y hofft, daß auch die Stadtteile Pries, Friedrichsort 
und Schusterkrug endlich vom Lärm der Baustoff transporte befreit werden. Auch 
\Ton dieser Seite aus werden Baustoffmaterialien zum Flugplatz gefahren. So soll 
z. B. vom Breslau-Sportplatz in Friedrichsort jetzt Kies abgefahren werden für 
~~m Flugplatz. Nach Besprechungen mit den zuständigen Stellen wird die SPD zu 

leSern Problem noch besonders Stellung nehmen. 

Stadtrat H art man n hält den Ausführungen von Stadtrat Borchert entgegen, 
daß es doch wohl nicht angehen kann, wenn eine einzelne Baufirma Tag für Tag 
;on m orgens bis abends alle 10 Minuten einen Lastwagen durch bestimmte Straßen 
~ren läßt. Wenn es keine gesetzliche Handhabe gibt, dagegen vorzugehen, ist 

elne Lücke im Gesetz. Sprecher stellt folgenden 

~ Il Die Ratsversammlung wolle beschließen" den Städtetag zu ersuchen 
zu prüfen, ob nicht die Möglichkeit besteht, im Interesse der Nacht­
ruhe der Bürger den gewerblichen Lastkraftwagenverkehr in den 
Städten nachts dann zu unterbinden, wenn es sich um ein dauerndes 
Hin - und Herfahren von Baustoffen zur Baustelle handelt. Il 

Stadtrat Bor c her t stellt nachdrücklich fest, daß die Baufirma die Trans­
tO~e nicht willkürlich durchführt, sich vielmehr mit dem Ordnungsamt und der 

olizei vorher in Verbindung gesetzt hat. Alle zuständigen Stellen haben sich um 
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eine vernünftige Lösung bemüht. Leider hat sich nicht vermeiden lassen l daß 
mancher Bürger in seiner Nachtruhe gestört worden ist. Ab morgen sind aber ja 
nun diese Belästigungen vorbei. 

Stadtrat S c hat z erklärtl daß es in diesem Hause wohl niemanden gibtl der 
nicht vermeidbaren Lärm vermeiden möchte. Viele Beschwerdenl die hier vor­
gebracht werden l sind zum Teil auch auf die oft unzulänglichen StraßenverhältnissE 
Zurückzuführen. Diesem Problem wird man besondere Aufmerksamkeit zuzuwen­
den haben. 

- Die Angelegenheit e inschließlich des Antrages von Stadtrat Hartmann wird zur 
Weiteren Erledigung an das Ordnungsamt verwiesen. -

10) B . 
. erlcht des Gesundheitsausschusses zu dem Problem der Luftverunreinigungl 
InSbesondere durch das Qualmen v on Dieselfahrzeugen (aufgrund eines Antrages 
Von Stadtrat Hartmann und des Beschlusses der Ratsversammlung vom 15. Ja­
~r 1959) 

Stadtrat L ü h I' gibt den Bericht des Gesundheitsausschusses zu dem Problem 
der Luftverunreinigungl insbesondere durch das Qualmen von Dieselfahrzeugen. 

/ A.bschrift seines B e richte s ist dieser Niederschrift beigefügt. 

Stadtrat HaI' t man n fragtl ob sichergestellt ist l daß die Kieler Polizei 
darauf achtet l daß die qualmenden Fahrzeuge zur Anzeige gebracht werden. 

~n de.r Aussprache wird darauf hingewiesenl daß die Polizei auf solche Übelstände 
~relts achtet . 

... Das Gesundheitsamt wird die Polizei nochmals bittenl diesen Dingen ihre be­
Sondere Aufmerksamkeit zu widmen. -

11) B 
~ Anfrage von Stadtrat Hartmann betr. Hundesteuer - Drs. 339 -

Sehr geehrter Herr Stadtpräsident I 

Ich bittel in der nachfolgenden Angelegenheit in der Maisitzung der 
Ratsversammlung um Auskunft. Die Auskunft wird mündlich erbeten. 
Außerdem beantrage ich vorsorglich Aussprache. 

Betr.: Hundesteuer 

Der Heranziehungsbescheid zur Hundesteuer I der um den 1. April 
herum seitens des Stadtsteueramtes dem Steuerpflichtigen zugestellt 
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wurde. enthält zu meinem Bedauern nicht den Hinweis auf den § 7 
betr. Steuerermäßigung. Nach meiner Meinung sollte die Verwaltung 
dem einzelnen Bürger den Hinweis auf Steuerermäßigung geben. denn 
nicht jeder Bürger ist K enner der Hundesteuerordnung der Stadt Kiel. 

B ü r ger m eis te r weist in seiner Antwort darauf hin. daß die Anregung von 
~tadtrat Hartmann, im Heranziehungsbescheid zur Hundesteuer einen Hinweis 
uber mögliche Steuerermäßigungen aufzunehmen, die Stadt Kiel im allgemeinen 
doch wohl überfordern dürfte, weil dadurch eine Unsicherheit in das Veranla­
gungsverfahren der sonstigen Steuerarten mit seinen Rechtsnachfolgen gebracht 
Werden kann. dann nämlich. wenn dort ähnliche Hinweise über mögliche Steuerer­
leichterungen fehlen. Bei der Veranlagung der Steuer kann es nicht Aufgabe des 
Steuergläubigers sein. nun noch besonders auf etwaige Bestimmungen über Steu­
ererleichterungen hinzuweisen; dazu dienen die Veröffentlichungen der Ge setze 
und Verordnungen bei Inkrafttreten durch den Gesetzgeber. Der Steuergläubiger 
hat bei der Veranlagung nur die im Gesetz oder der Ordnung vorgesehene Rechts­
belehrung zu geben. 

~enn der Anregung von Stadtrat Hartmann gefolgt werden sollte. dann dürfte 
SIe sich aber nicht nur auf den § 7 der Hundesteuerordnung beschränken" son­
dern es müßten dann auch die Bestimmungen des § 6 - Billigkeitsmaßnahmen -. 
des § 8 - Zwingersteuer -. des § 9 - Steuerbefreiungen - und des § 10 - Voraus­
;.~tzung und Durchführung der Steuerermäßigung oder Steuerbefreiung - aufge-
uhrt Werden. Das würde aber bedeuten. daß dann etwa 2/3 der Hundesteuerord­

nung auf dem Heranziehungsbescheid abgedruckt werden müßtm. Dem stehen aber 
aU:h technische Schwierigkeiten gegenüber. Der Hundesteuerbescheid ist in 
SeIner jetzigen Form darauf abgestellt. daß er bei Barzahlung der Steuer die Quit­
~ung der Buchungsmaschine der Stadtkasse aufnehmen kann . Von den rd. 4.900 

undesteuerpflichtigen zahlen etwa 50 % in bar. Würden also die o. g. Bestimmun­
gen in den Heranziehungsbescheid aufgenommen werden. müßte man das Format 
ZUtnindest verdoppeln. Die Kosten würden die Stadt Kiel belasten. Im Jahre 1959 
Werden aufgrund von Anträgen folgende Erleichterungen gewährt: 

§ 6 :... Billigkeitsmaßnahmen - 171 Fälle 
§ 7 - Wachhunde usw. - 232 Fälle 
§ 8 - Zwingersteuer - 25 Fälle 
§ 9 - Steuerbefreiungen - 150 Fälle 

Diese Hundehalter stellen. wenn sie ihren Hund weiterhin halten und die Voraus­
~~tzungen vorliegen. regelmäßig die Anträge auf Steuererleichterungen. Neu 

t
InzUkommenden Hundehaltern muß zugemutet werden. daß sie sich mit der Hunde­

s eUe rordnung vertraut machen., um ggf. Erleichterungen in Anspruch nehmen 
~U können. Abdrucke stehen im Steueramt zur Verfügung. Im übrigen wird bei 
yen Hunden mit Schutzhundprüfung und Prüfung als Jagdhund von den prüfenden 
li ereinen auf die Möglichkeit der Steuerermäßigung hingewiesen. Bei der münd-

chen Anmeldung von Wachhunden wird von dem Sachbearbeiter des Stadtsteuer-
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am.tes jeweils auf die Bestimmungen des § 7 Hundesteuerordnung verwiesen. 

Es wird nun vorgeschlagen~ in Zukunft bei der mündlichen Anmeldung jedem An­
meldenden die Hundesteuerordnung zur Einsicht vorzulegen. Bei schriftlichen 
Anmeldungen wäre vorzusehen~ dem Veranlagungsbescheid eine kurze Nachricht 
darüber beizufügen~ daß die Hundesteuerordnung im Stadtsteueramt eingesehen 
Werden kann. 

- Kenntnis genommen -

12) ~riff.t Anfrage von Stadtrat Hartmann betr. Verstoß gegen die Straßenver-
kehrsordnung ~ Drs. 340 -

- Die Anfrage wird zurückgezogen -

13) ~riff.t Anfrage von Stadtrat Hartmann betr. Verkehrsbeirat - Drs. 342 -

Sehr geehrter Herr Stadtpräsident , 

Ich bitte in der nächsten öffentlichen Ratsversammlung um Auskunft 
zu dem Thema Verkehrsbeirat. Ich habe mich vor einigen Jahren be­
müht, die Ratsversammlung zu bewegen~ einen städtischen Verkehrs­
ausschuß einzurichten~ der sich laufend mit den Verkehrsproblemen 
in Kiel befaßt~ die zusehends unübersichtlicher werden. Leider hat 
sich die Ratsversammlung nur entschließen können~ einen Verkehrs­
beirat ins Leben zu rufen. 

Ich bitte~ in der nächsten öffentlichen Rat.ssitzung zu veranlassen, daß 
wir einen' Bericht über die Tätigkeit des Verkehrsbeirates erhalten. 
Gleichzeitig beantrage ich Aussprache. 

/ 1~dtra~ R i t t ergibt den Bericht über die Tätigkeit des Verkehrsbeirates. 
sChrIft seines Berichtes ist dieser Niederschrift beigefügt. 

Stadtrat H art man n kommt auf die letzten Worte von Stadtrat Ritter zurück 
~d ist ebenfalls der Meinung~ daß ein Verkehrsbeirat nicht ausreicht~ sondern 

aß ein Verkehrsausschuß gebildet werden müßte. 

!:echer fragt sodann Stadtrat Ritter ~ wie der Verkehrsbeirat die Verkehrskanzel 
SOPhienblatt beurteilt. 

:tadtrat R i t t e r erklärt~ daß der Verkehrsbeirat dazu bisher nicht Stellung 
enom:tnen hat. Persönlich ist Sprecher der Meinung, daß eine Verkehrskanzel 
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dann nicht gebraucht wird, wenn~ wie am Sophienblatt, eine moderne Signalanlage 
da ist. Im übrigen ist eine Verkehrskanzel sehr teuer. 

Ratsherr L ü dem a n n hält dieser Auffassung entgegen~ daß die Bevölkerung 
die Verkehrskanzel am Sophienblatt als eine gute Einrichtung ansieht. In anderen 
Städten treten Verkehrskanzeln immer mehr in Erscheinung; sie haben sich dort 
gut bewährt. Während der Zeit, als die Verkehrskanzel am Sophienblatt nicht 
besetzt war, zeigte sich~ daß der Verkehr längst nicht so flüssig ablief. 

RatSherr N 0 I t e setzt sich dafür ein~ daß die Frage eines Verkehrsausschus­
Ses nunmehr in den Fraktionen erörtert wird. 

St a d t prä si den t weist darauf hin~ daß diese Ratsversammlung es abgelehnt 
h~t, einen Verkehrsausschuß zu bilden~ da es genügend Ausschüsse gibt~ die 
SIch mit Ve rkehrsfragen befassen. Die Entscheidung sollte der neuen Ratsver­
sammlung überlassen bleiben. 

- Kenntnis genommen -

14) ~trifft: Anfrage von Stadtrat Hartmann betr. Mitteilung an Grundeigentümer 
über Durchführung s- und Aufbaupläne - Drs. 343 -

Sehr geehrter Herr Stadtpräsident I 

Gemäß § 14 der Geschäftsordnung für die Ratsversammlung bitte ich 
in der Mai -Sitzung um mündliche Beantwortung meiner nachstehenden 
Anfrage. Ich beantrage vorsorglich Aussprache. 

Vor einigen Jahren habe ich in der Ratsversammlung angeregt~ das 
Bauamt möge den auswärts wohnenden Grundeigentümern Mitteilung 
geben~ wenn in bezug auf ihr Grundeigentum Durchführungs- und Auf­
baupläne beschlossen werden sollen. 

Ich höre heute zu meiner Verwunderung~ daß dieser Beschluß insofern 
durchgeführt wird~ als die Grundeigentümer erst nach Rechtskraft 
eines Durchführungs- oder Aufbauplanes von der zuständigen städti­
schen Dienststelle Nachricht erhalten. Nach Rechtskraft ist es dem 
einzelnen Grundeigentümer schwer möglich~ seine Rechte zu wahren. 

Es ist wohl ganz selbstverständlich~ daß besonders die auswärtigen 

Grundeigentümer vor Rechtskraft eines Aufbau- oder Durchführungs­
planes auf die von der Stadt geplanten Maßnahmen hingewiesen werden. 
Man kann doch einem auswärts wohnenden früheren Kieler Bürger nicht 
zumuten~ jahrelang ständig die Tageszeitungen zu studieren~ ob nicht 
evtl. eine Mitteilung~ die sein Grundstück angeht~ veröffentlicht wird. 
Hinzu kommt~ daß infolge Urlaub und anderen Begebenheiten doch oft 
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eine ständige Überprüfung der Tageszeitungen unmöglich ist. 

Ich würde es begrüßen, wenn grundsätzlich neben der amtlichen Be­
kanntmachung eine persönliche Benachrichtigung erfolgt. M. E. sind 
wir das dem steuerzahlenden Bürger schuldig. 

Stadtbaurat Prof. Jen sen führt aus, daß die Ratsversammlung am 19. No­
vember 1953 beschlossen hat, daß die Stadt nach Feststellung des Durchführungs­
Planes den Grundeigentümern, deren Grundstücke voll für den Gemeinbedarf 
ausgewiesen oder durch eine Ausweisung zum Gemeinbedarf unbebaubar werden 
und deren Namen und Anschriften aus dem Grundbuch (Abteilung 1), den Grund­
s~euerhebelisten oder dem Personenmelderegister des Einwohnermeldeamtes er-
81?htlich sind, den auf ihr Grundstück bezüglichen Teil des Durchführungsplanes 
l!lltteilen soll. Nach diesem Beschluß ist auch verfahren worden. Sinn und Zweck 
war nach Ansicht des Bauamtes der, diesen Eigentümern Gelegenheit zu geben zur 
Anmeldung ihrer Ansprüche auf Entschädigung. Das Bauamt ist der Meinung, daß 
~i~e vorherige .Benachrichtigung nicht nötig ist, weil ja die objektive ~otwendig-
. elt der planenschen Maßnahmen von den gewählten Vertretern der Burgerschaft 
lr,n Bauausschuß. Magistrat un~ Rtsversammlung und dann noch zusätzlich durch 
~l.e AU~~ichtsbehörde geprüft wird. Im Planungsverfahren werden ja, auch wenn 

lnspruche eingehen. die Entschädigungsfragen nicht erörtert. sondern aus­
Schließlich die Frage der Berechtigung der Maßnahmen. die Frage, ob sie im In­
~eresse des öffentlichen Wohls liegt. Entschädigungsansprüche werden anschlie­

end im besonderen Verfahren geregelt. Gegen eine generelle Benachrichtigung 
~ller von einem Durchführungsplan betroffenen Personen vor der Aufstellung des 

lanes habe er. der Stadtbaurat, Bedenken. 

S~adtrat H art man n erklärt. daß er dem Bauausschuß zu diesem Problem 
elnen Antrag vorlegen wird. 

- Kenntnis genommen -

15) ~ Aufnahme von Darlehen im Rahmen des 11 Grünen Planes" - Drs. 422 _ 
~hterstatter: Bürgermeister Dr. Fuchs 
~1. Von der Landesbank und Girozentrale Schleswig-Holstein wird aus 

Mitteln der Deutschen Girozentrale - Deutsche Kommunalbank -. Düs­
seldorf. - Grüner Plan 1958 - ein Darlehen in Höhe von 108.700 DM 
zu nachstehenden Bedingungen aufgenommen: 

Auszahlungskurs: 

Bearbeitungsgebühr der 
Landesbank: 

Verzinsung: 

100 v. H. 

1 % des Darlehensnennbetrages 

5 % p. a., halbjährlich nachträglich 
fällig 
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Tilgung: in 15 Halbjahresraten von 6.800 DM 
und einer Halbjahresrate von 6. 700 DM~ 
erstmalig am 15.9.1961 fällig. 

2. Der Darlehensgegenwert ist ausschließlich wie folgt zu verwenden: 

Stadtwerke Kiel Neuanschluß eines landwirtschaftlichen Abnehmers im 
Kreis Plön - Bernhard v. Ahlefeld, Honigsee-Schlüsbek - Ortsnetz­
verstärkung mit neuen Trafostationen in folgenden Lwd. Gemeinden: 

Krs. Plön Boksee-Schlagbau Flintbek (Klein Flintbek u. Böhnhusener 
We g) Moorsee-Schlüsbek - Krs. Rendsburg Mielkendorf, Quarnbek­
Stampe Stadtkreis Kiel Kiel - Achsenweg - Verstärkung des Mittel­
spannungsanschlusses in obigen Gemeinden. 

~sChluß: Nach Antrag. 

16) ~rifft Aufnahme von Darlehen aus der wertschaffenden Arbeitslosenhilfe 
B. für Zwecke des außerordentlichen Haushaltsplanes 1959 - Drs. 423 -
~lchterstatter: Bürgermeister Dr. Fuchs 
-..!!!rag: Aus Mitteln der wertschaffenden Arbeitslosenhilfe - verstärkte Förde­

rung - dürfen Darlehen bis zur Höhe des im außerordentlichen Haus­
haltsplan für das Rechnungsjahr 1959 veranschlagten Betrages von 
316.800 DM zu den vom Bund und Land noch festzusetzenden Bedingun­
gen aufgenommen werden .. ohne daß es eines besonderen Beschlusses 
der Ratsversammlung im Einzelfall bedarf. 

~Chluß: Nach Antrag. 

17) B . 
~~lfft.L Finanzierung des Pflegeheimes Wahlestraße (V 432/120) -(Drs. 428) -
~chterstatter: Stadtrat Engert 
~a) Der Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe bis zu 79.000 DM bei 

der Haushaltsstelle V 432/120 - Bau eines Pflegeheimes an der Wahle­
straße - wird zugestimmt. 

b) Die haushaltsrechtlichen Voraussetzungen für die Mehrausgabe werden 
im Rahmen der 1. Nachtragshaushaltssatzung geschaffen. Zugleich 
wird dabei über die Deckung entschieden. 

~Nach Antrag. 
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18} .!!,etrifft: Erholungsverschickung von Kindern und Jugendlichen - Drs. 388 -
.!!,erichterstatter: Stadtrat Engert 
A,ntrag: Bei Maßnahmen der Erholungsfürsorge für Kinder und Jugendliche 

wird darauf verzichtet, den Unterstützten und seine Eltern zur nach­
träglichen Kostenerstattung gemäß §§ 25, 25a und 25b der Verordnung 
über die Fürsorgepflicht heranzuziehen. Dies gilt auch für inzwischen 
abgeschlossene Verschickungen. 

&schluß: Nach Antrag. 

19} ~trifft: Herrichtung eines Zuweges zu den Kleingärten am Elendsredder 
t-richterstatter: Bürgermeister Dr. Fuchs - Drs. 416 -
-2!trag: Die für die Herrichtung eines Zuweges zu den Kleingärten am Elends­

redder erforderlichen außerplanmäßigen Mittel in Höhe von 3.500, -­
DM werden bei der neu einzurichtenden Haushaltsstelle 9431/6.967 
bereitgestellt. Der Betrag wird bei der Haushaltsstelle 9431/6.963 
- Ausbau der Kleingartenkoppel Schneiderkamp - eingespart. 

~schluß: Nach Antrag. 

20} ~trif!:t Entwidmung einer Wegefläche am Eckgrundstück Wehdenweg 44a/ 

21} 

B 
Flüggendorfer Straße - Drs. 435 -

e . h A'.r1C terstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen 
-.!!trag;.. Der Entwidmung von ca. 78 qm Straßenland aus dem Flurstück 

614/36 = 61 qm und einer Teilfläche aus dem Flurstück 936/36 = 
ca. 17 qm der Flur 3 Gemarkung Wellingdorf lt. Vertragsplan der Ver­
messungsabteilung vom 23.2.1959 wird zugestimmt. 

~ChlUß: Nach Antrag. 

~ Entwidmung einer Wegefläche im Bereiche des nicht ausgebauten 

B Teiles der Flensburger Straße - Drs. 436 -
er' ~hterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen 
~ Der Entwidmung der zur Flensburger Straße parallel verlaufenden 

Wegefläche, wie in der Planskizze des Stadtplanungsamtes vom 
30. 1. 1959 braun angelegt, wird zugestimmt. 

~Nach Antrag. 
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22) ,getrifft: Neubau des verlängerten Westringes zwischen Hasseldieksdammer 
Weg und Schützenwall - Drs. 437 -

~richterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen 
~trag:l. Der Neubau des verlängerten Westringes zwischen Hasseldieksdammer 

Weg und Schützenwall ist für das Bauprogramm des Jahres 1960 vor­
zusehen. 

2. Die für die Durchführung des Bauvorhabens erforderlichen Kleingärten 
sind bereits zum 31. 10.1959 zu kündigen, damit die eigentlichen Bau­
arbeiten zu Beginn des Rechnungsjahres 1960 anlaufen können. 

3. Zur Zahlung der Entschädigungen an die Kleingärtner wird die Leistung 
einer überplanInäßigen Ausgabe aus der Haushaltsstelle 651/715 
- Entschädigungen - in Höhe von 50.000, - - DM genehmigt. 

Zur Deckung der Mehrausgabe wird die Haushaltsstelle 851/6.853 
11 Ausbau de's Parkplatzes Bellevue-Terrassen" entsprechend gekürzt. 

Stadtbaurat Prof. Jen sen erläutert die schriftliche Vorlage. 

:rau Ratsherrin Fra n k e macht darauf aufmerksam, daß durch den Antrag 
:r Drucksache 437 ::: 100 und durch den Antrag der Drucksache 438 ::: 14 Klein­

garten gekündigt werden müssen. Es ist dringend notwendig, neues Kleingarten­
gelände auszuweisen und herzurichten. Die Ratsversammlung wird sich Gedanken 
~achen müssen. inwieweit der Ausbau der Stadt weiterhin auf Kosten des Grün­
gQrtels betrieben werden soll. Am Elendsredder sind seinerzeit zahlreiche Klein­
~ärten gekündigt worden und haben hinterher zwei und mehr Jahre ungenutzt 
~ach gelegen. weil mit dem beabsichtigten Schulbau nicht eher begonnen wurde. 

an Sollte den Kleingärtnern die Nutzung des Gartens solange wie möglich zuge­
:~.eh:n. Die Kleingärtner können es nicht verstehen" daß man ihnen die Gärten 
k~~gt und diese dann noch Jahre brach liegen läßt. Man kann die Gärten zwar 
d~dlgen, sollte aber prüfen, ob nicht die Möglichkeit gegeben ist, den Pächtern 
le Nutzung danach noch etwa ein Jahr zu gestatten. . 

Stadtrat S c hub e r t hebt hervor, daß die Ratsversammlung seit Jahren 
einen Kampf um die Aufrechterhaltung der Kleingärten führt. Dauergärten sollten 
a

t
Uf jeden Fall erhalten bleiben, auch dann. wenn der Stadt größere Kosten ent­

sehen. 

!t.adtrat S c hat z erklärt. daß die SPD- Fraktion der gleichen Meinung ist 
1)~e Stadtrat Schubert. An Dauerkleingärten darf überhaupt nicht gerüttelt werden. 
wIe SPD habe vor Jahren durch ihre Initiative erreicht, daß geprüft werden soll" 
s elche Kleingärten als Dauergärten ausgewiesen werden können. Es wäre interes­
JQant. darÜber einmal einen Bericht zu bekommen. Mit der Inanspruchnahme der 
ge~ingärten wird solange gewartet werden müssen, bis das Gelände auch wirklich 
d raUcht wird. Es darf sich nicht wiederholen, daß Kleingärten gekündigt wer-

en und dann noch Jahre brach liegen. Im übrigen bestehen bei den Kleingärtnern 
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erhebliche Zweifel darüber, welche Gebiete überhaupt zu den Dauerkleingärten 
gehören. Manche haben ihre Kleingärten schon 20 - 30 Jahre in Nutzung und 
ziehen daraus die berechtigte Schlußfolgerung" daß es sich um Dauergärten han­
delt. Eine Klarstellung dürfte dringend erforderlich sein, damit die Kleingärtner 
Wissen. woran sie sind. 

B ü r ger me ist e r erklärt, daß mit dem Kreisverband der Kleingärtner neue 
Verträge geschlossen worden sind, aus denen einwandfrei hervorgeht, allein 
~chon aus den höheren Pachtgebühren, ob es sich um Dauergärten handelt. Im 
Ubrigen ist die Stadt laufend bemüht, Ersatzland zu beschaffen. Mehrere Gebiete 
sind aUsschließlich für Dauerkleingartengelände erworben worden. Das Klein­
gartengelände am Elendsredder wurde seinerzeit für den Schulbau gekündigt. 
Dann hat aber die Ratsversammlung den Schulbau in Neumühlen-Dietrichsdorf 
Vorgezogen. so daß e s vorerst nicht zum Bau am Elendsredder kam. Bürgermei­
ster sagt im übrigen zu, den von Stadtrat Schatz erbetenen Be richt vorzulegen. 

Frau Stadträtin H in z hebt hervor ~ daß es lange Jahre gedauert hat. bis der 
K.ontakt zwischen der Stadt und den Kleingärtnern hergestellt werden konnte. In­
ZWiSChen i st auch ein Kleingar:rtenausschuß gebildet worden. Auch der Kleingar­
tenausschuß steht auf dem Standpunkt. daß Dauerkleingärten unantastbar sind 
~d nicht aufgekündigt werden dürfen. Für fristgemäße Kündigung von Zeitklein­
garten haben die Kleingärtner durchaus Verständnis. Wenn die Stadt die Kündi­
gungen nur fristgerecht ausspricht, wird das jetzt hergestellte gute Verhältnis 
ZWiSChen Stadt und Kleingärtnern auch weiterhin bestehen bleiben. 

F.rau Ratsherrin Fra n k e . bittet den Bürgermeister" in dem Bericht auch 
dIe Höhe der Pacht anzugeben; man soll jtzt die Pacht für Dauerkleingärten ver­
doppelt haben. 

Frau Stadträtin B rod e r sen bemerkt zu den Ausführungen des Bürgermei­
st~rs wegen der Verzögerung des Sc;:hulbaues am Elendsredder , daß sie nichts 
lb..lt dem Schulneubau in Neumühlen-Dietrichsdorf zu tun habe, sondern auf lang­
WIerige Grundstücksverhandlungen und auf die im Rahmen der Kasernenräumung 
Vorgesehene besonders schwierige Finanzierung zurückzuführen sei. 

BÜrgermeister teilt noch zu Ziffer 3. des Antrages mit, daß die vorgesehe­
ne Deckung nicht möglich ist, weil der für den Parkplatz Bellevue-Terrassen 
veranSChlagte Betrag aus der Erneuerungsrücklage finanziert wird. Die Deckung :Uß <;laher aus Verstärkungsmitteln vorgenommen werden; das gleiche gilt für 
ie n.ächste Vorlage tDrucksache 438). 

~: Nach Antrag mit der Änderung, daß der letzte Satz in Ziffer 3. lautet; 

11 Zur Deckung der Mehrausgabe werden die Verstärkungsmittel - Haus­
haltsstelle ~/681 - entsprechend gekürzt. 11 
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23) !!..etrifft: Neubau des verlängerten Westringes zwischen Rankestraße und Kleist-
straße - Drs. 438 -

!!.erichterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen 
~tra~..1. Der Neubau des verlängerten Westringes zwischen Rankestraße und 

Kleiststraße ist in das Bauprogramm 1960 aufzunehmen. 

2. Die für die Durchführung des Bauvorhabens erforderlichen Klein­
gärten sind bereits zum 31. 10. 1959 zu kündigen. damit die eigent ­
lichen Bauarbeiten zu B eginn des Rechnungsjahres 1960 anlaufen 
können. 

3. Zur Zahlung der Entschädigungen an die Kleingärtner wird die Lei­
stung einer überplanmäßigen Ausgabe aus der Haushaltsstelle 
651/715 - Entschädigungen - in Höhe von 10.000. -- DM genehmigt. 

Zur Deckung der Mehrausgabe wird die Haushaltsstelle 851/6.853 
"Ausbau des Parkplatzes Bellevue-Terrassen" entsprechend gekürzt. 

~schluß: Nach Antrag mit der Änderung. daß der letzte Satz in Ziffer 3. lautet: 

"Zur Deckung der Mehrausgabe werden die Verstärkungsmittel - Haus­
haltsstelle ~/681 - entsprechend gekürzt." 

24) B . 
Ift~lff.!; Ausbau einer Teilstrecke der Straße Elendsredder - Drs. 439 -
~lchterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen 
~rag:1. Bei der neu einzurichtenden Haushaltsstelle im außerordentlichen 

"-

Haushaltsplan 1959 V 651/1862 mit der Bezeichnung "Ausbau des 
Elendsredders von der Wesselburener Straße in westlicher Richtung 
auf rd. 250 mAusbaulänge. - 2. Rate für den Ausbau des Teilab­
schnittes von der Wesselburener Straße ab auf rd. 130 mAusbaulänge" 
werden außerplanmäßig 20.000. -- DM bereitgestellt. 

2. Die Mehrausgabe ist aus Vorausleistungen von Anliegerbeiträgen 
für obige Maßnahme zu decken. 

3. Zur Schaffung der haushaltsrechtlichen Voraussetzungen sind die 
Änderungen nach Ziffer 1. und 2. im Nachtragshaushaltsplan für das 
Rechnungsjahr 1959 aufzunehmen. 

~Chluß: Nach Antrag. 

25) ~ Bau eines Schmutzwasserkanals in der Norddeutschen Straße zwischen 

B Elisabeth- und Kaiserstraße - Drs. 424 -er· ~hterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen 
~1. Die Haushaltsstelle V 7021/1680 "Schmutzwasserkanal Ernestinen­

straße" wird aufgehoben. 
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2. Im außerordentlichen Haushaltsplan 1959 wird bei der neu einzurich­
tenden Haushalts stelle V 7021/1694 " Bau eine s Schmutzwasser kanals 
in der Norddeutschen Straße" eine außerplanmäßige Ausgabe in Höhe 
von 45.000 DM genehmigt. Zur Deckung dieser außerplanmäßigen Aus­
gabe sind die für die Finanzierung der Haushaltsstelle V 7021/1680 
11 Schmutzwasserkanal Ernestinenstraßell vorgesehenen Darlehen zu 
verwenden. 

3. Zur Schaffung der haushaltsrechtlichen Voraussetzungen sind die außer­
planmäßige Ausgabe und ihre Finanzierung in den außerordentlichen 
Nachtragshaushaltsplan für das Rechnungsjahr 1959 aufzunehmen. 

&,eschluß: Nach Antrag. 

26) ~trif!S Wiederaufbau der Staatlichen Ingenieurschule - Einbau eines Galvanik-
B. und Spritzraumes im Maschinenhaus -
~rlchterstatter: Stadt schulrat Dr. Hoffmann 

- Drs. 425 -
J 

--!!..tralli,. Folgende außerplanmäßige Ausgaben werden genehmigt: 

1. V 2664/125 - Wiederaufbau der Staatl. Ingenieurschule~ Ab­
schnitt B - Maschinenhaus - Einbau eines Galvanik-
und Spritzraumes - Baukosten 10. 500~ -- DM 

2. V 2664/127 - Wiederaufbau der Staatl. Ingenieurschule~ Abschnitt 
B - Maschinenhaus - Einrichtung eines Galvanik- und 
Spritzraumes - Inventarkosten 9.600, -- DM 

Zur Schaffung der haushaltsrechtlichen Voraussetzungen sind die außer­
planmäßigen Ausgaben in den außerordentlichen Nachtragshaushalts­
plan - R. J. 1959 - einzubeziehen. 

~chlUß: Nach Antrag. 

27) B 
~ Versorgung der Neuen Universität mit Ferndampf durch die Stadtwerke 
~chterstatter: Oberbürgermeister - Drs. 430 -
~ Folgender SofDrtentscheidung des Magistrats gemäß § 106 Abs. 1 

Satz 2 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein vom 24.1.1950 
wird zugestimmt: 

Gemäß § 106 Abs. 1 Satz 2 der Gemeindeordnung für Schleswig-Hol­
stein vorn 24.1. 1950 wird die Leistung einer außerplanmäßigen Aus­
gabe in Höhe von 500.000 DM für die Vergabe der für die Aufnahme 
der Versorgung 'der Neuen Universität mit Ferndampf erforderlichen 
Arbeiten (Erd-, Rohrverlegungs- und Isolierungsarbeiten) genehmigt. 
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Die erforderlichen Mittel werden durch Sperrung von Ansätzen in Höhe 
von 200.000 DM beim Konto 08530/6 und in Höhe von 300.000 DM beim 
Konto 04410/2 zur Verfügung gestellt. Das Vorhaben ist in den Nach­
trag zum Finanzplan 1959 einzusetzen. 

Diese Entscheidung ist der Ratsversammlung zur Genehmigung vorzu­
legen . 

.fu:schluß: Nach Antrag. 

28) ~trifft: Kosten für den Betrieb der Luftschutzfahrzeuge, für die Verwaltung 
und Ve rwendung von Luftschutzausrüstungen und für die Beschaffung 
von Ausstattungsgegenständen - Drs. 426 -

.fu:richter statter: Ober bür germeister 
~tra~a) Bei der Haushaltsstelle 140/672 - Unterhaltung 

des Betriebsinventars - wird einer überplan-
mäßigen Ausgabe in Höhe von 1. 600, -- DM, 

b) bei der Haushaltsstelle 140/7121 - Verbrauchs­
stoffe - wird einer außerplanmäßigen Ausgabe 
in Höhe von 5.000, -- DM, 

c) bei der Haushaltsstelle 140/6. 982 - Beschaffung 
von Ausstattungsgegenständen - wird einer außer-
planmäßigen Ausgabe in Höhe von 18.088, -- DM 

zugestinunt. 

d) Die Deckung erfolgt durch Einnahmen in gleicher Höhe bei der neu 
geschaffenen Haushaltsstelle 140/071 - Vom Land -. 

~Chluß: Nach Antrag. 
Der Beschluß ergeht gegen 1 Stimme (Stadtrat Hartmann) . 

29) 13 
~ Wahl des Gemeindewahlausschusses für die Gemeindewahl am 25.10.59 
~chterstatter: Stadtrat Borchert - Drs. 333 -
~ Für den Wahlausschuß zur Gemeindewahl 1959 werden folgende Bei-

sitzer und deren Stellvertreter gewählt: 
13' ~ Name Anschrift 
1. 
2, 
3, 
4. 
5, 
6. 
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~ellvertreter: 
1. 
2. 
3. 
4. 
5 . 
6. 

- 19 -

S ta d t prä s i den t weist darauf hin, daß die Fraktionen zusammen 7 Beisitzer 
und 7 Stellvertreter vorgeschlagen haben. Der Oberbürgermeister gehört dem 
Gemeindewahlausschuß bereits kraft Gesetzes an, so daß nur noch 6 Beisitzer 
und 6 Stellvertreter zu wählen sind. 

Stadtrat K ö s t e r macht darauf aufmerksam, daß die SPD früher, als sie die 
Mehrheit in diesem Hause hatte, immer eine paritätische Besetzung des Wahl­
aUsschusses zugestanden hat. Leider ist die andere Seite des Hauses zu diesem 
Zugeständnis nicht bereit. Die SPD zieht unter Protest von den vorgeschlagenen B .. 

elS!tzern die Nummer 5 und von den vorgeschlagenen Stellvertretern die Nummer 
7 zurück. 

~schluß: Es werden gewählt: 

Beisitzer: 

1. Klaus Köberle, Kiel, Graf-Spee-Straße 41 
2. Dr. Horst Reimers, Kiel, Koldingstraße 35 
3. Erich Valdix, Kiel, Harmsstraße 3 
4. Prof. Dr.. Erwin N oack, Kiel, Holtenauer Straße 15 
5. Siegfried Wurbs, Kiel-Elmschenhagen, Landskroner Weg 12 
6. Heinrich Wulff, Kiel, Wörthstraße 1 

Stell vertreter: 

1. Heinrich Knörzer J Kiel, Körnerstraße 29 
2. Dr. Horst Bührke, Kiel, Forstweg 26 
3. Bruno Jurascheck, Kiel J Meisenweg 4 
4. Kurt Hagen, Kiel J Wrangelstraße 50 
5. Richard Hansen, Kiel, Franckestraße 2 
6. Friedrich Hinz, Kiel-Gaarden, Bahnhofstraße 22 

Der Beschluß ergeht bei 3 Stimmenthaltungen. 

30) B . 
~Betrlfft: Ergänzungswahlen Kultursenat - Drs. 442 -e . 
~chterstatter: Stadtschulrat Dr. Hoffmann 
~ Für den Kultursenat werden folgende Mitglieder aus dem Lehrkörper 
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der Christian-Albrechts-Universität gewählt: 

A) Wiederwahl 
Prof. Dr. Hallermann 

B) Neuwahl 
Prof. Dr. Trunz 

C) Ersatzwahl 
Prof. Dr. Tintelnot 

~schluß: Nach Antrag. 

31) ~trifft: Umbesetzung von Ausschüssen 
~richterstatter: Stadtpräsident Dr. Rüdel 
~trag: a) Aus dem Be schlußausschuß scheidet aus: 

Ratsherr Marth 

Es wird neu gewählt: 

b) Aus dem Ordnungsausschuß scheidet aus: 
Ratsherr Marth 

Es wird neu gewählt: 

c) Aus dem Vergabeausschuß scheidet aus: 
Ratsherr Marth 

Es wird neu gewählt: 

d) Aus dem Verkehrsbeirat scheidet aus: 
Ratsherr Marth 

Es wird neu gewählt: 

- Drs. 440 -

e) Als Vertreter des Handwerks im Steuerausschuß beim Finanzamt 
Kiel-Süd. scheidet aus: 
Ratsherr Marth 

Es wird neu gewählt: 

f) Aus der Schulpflegschaft der Handwerker- und Industrieberufsschule 
scheidet aus: 
Ratsherr Marth 

Es wird neu gewählt: 

g) Aus dem Sonderausschuß für Gebietsreform scheidet aus: 
Stadtpräsident Dr. Sievers 

Es wird neu gewählt: 
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.!Leschluß: Nach Antrag. 

Es werden neu gewählt: 

in den Beschlußausschuß: Ratsherr Heinrich Bröckers. 
in den Ordnungsausschuß: Ratsherr Johann Jeske. 
in den Vergabeausschuß: Ratsherr Kurt Neumann. 
in den Verkehrsbeirat: Ratsherr Emil Willumeit. 
in den Steuerausschuß beim Finanzamt Kiel-Süd: Ratsherr Rudolf 

Renger. 
in die Schulpflegschaft der Handwerker- und Industrieberufsschule: 
Ratsherr Emil Willumeit. 
in den Sonderausschuß für Gebietsreform: Stadtrat Dr. Wilhelm 

Meier-Bant. 

Außerdem scheidet aus dem Polizeibeirat aus: 
Stadtpräsident Dr. Wilhelm Sievers. 

Es wird neu gewählt: 
Stadtpräsident Dr. Hans-Carl Rüdel. 

31a) B . 
~rlfft: Neubesetzung der Spruchstelle für Wohnungs sachen - Drs. 471 -
~ichterstatter: Stadtrat Engert 
~rag: Für den verstorbenen Vertreter des Beisitzers der Spruchstelle für -

Wohnungs sachen (Hauseigentümer) Carl Müller wird bestellt: 

Paul Einbrodt. Kiel. Westring 223 a. 

~chluß: Nach Antrag. 

32) B . 
~ Neuwahl eines Mitgliedes des Verwaltungsrates der Kieler Spar- und 
B Leihkasse - Drs. 441 -
~chterstatter: Oberbürgermeister 
~ Für den aus dem Verwaltungsrat der Kieler Spar- und Leihkasse 

ausgeschiedenen Ratsherrn Hermann Marth wird neu gewählt: 

Ratsherr ............................................... . . . 

B 
~: Es wird neu gewählt: 

Ratsherr Dr. Adolf Krieger 

33) 13 
~ Verstärkung der landseitigen Kranbahn für den großen Heber des Silo-
13 betriebes - Dringlichkeitsvorlage - Drs. 467 -
~hterstatter: Oberbürgermeister 
~ Für den 1. Bauabschnitt zur Verstärkung der landseitigen Kranbahn 
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des großen Hebers des Silobetriebes werden im Finanzplan 1959 bei 
der neu einzurichtenden Finanzplanstelle 8265/159 - 16.000, -- DM -
bereitgestellt. Die Ausgabe ist aus Rücklagen der Hafen- und Verkehrs­
betriebe zu decken. 

Unter Anerkennung eines unabweisbaren Bedürfnisses werden die Ha­
fen- und Verkehrsbetriebe ermächtigt, die Arbeiten zur Verstärkung 
der Kranbahn bis zum Höchstbetrage von 16.000, -- DM sofort in 
Auftrag zu geben. 

Die Mittel zur Durchführung der gesamten Baumaßnahme sind im Nach­
trag zum Finanzplan der Hafen- und Verkehrsbetriebe einzuplanen. 

~schluß: Nach Antrag. 

34) ~trifft: Bau einer Vorverkaufskasse für die Ostseehalle 
~richterstatter: Stadtrat Hartmann - Dringlichkeitsvorlage - Drs. 480 -
--Etraß:.. Der Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe von 59.000, -- DM im 

Finanzplan 1959 der Hafen- und Verkehrsbetriebe bei der neu einzu­
richtenden Finanzplanstelle 8267/124 - Neubau einer Vorverkaufskasse 
für die Ostseehalle - wird zugestimmt. 

Der Betrag von 59.000, -- DM ist aus Rücklagen der Hafen- und Ver­
kehrsbetriebe unter Einsparung in gleicher Höhe bei der Finanzplan­
stelle 8267/121 - Bestuhlung der Ostseehalle - zu finanzieren. 

B ~chluß: Nach Antrag. 

35) V 
~schiedenes 

Keine Wort eldungen. 

Ratsherrin 
(Schriftführer) 

, 

7.., r;Jj{ ~wvvvz, 
Ratsherrin 

<l io-. (~ ,~ J,." 

f\l..t"fl~ 



Orunun.:ß aus G chuI 
Oru.m.mgSD.Il t 

Kic~ , dell 29 . Juni 1959 

Zu unkt 9 der 'raeß SO.L dhung der 
0i tzung der l1.a LöversalIlrnlung am 

2.7 . 19)9 

.bericllt cc"" Oi dnunü saus.3chus::;es u.ber a ) uchutz der h .. linikcn 
geLen Lärmbelui.:ltigunt:,en und b) üchutz tßt,en Larmbelcisti ­
§UUgen durch VerGnügun slokale (auf Grund der AnretSung von 
tödtrat Hartwbnn und des 3escilludses der .1.1.atsverdaw.mlung 

vom IJo Januar 1959) 

tadtrat Borchert : 

Uf€,run von B8 ü C 1 erden über .belilstibunc;en mehrerer Kliniken 
dUl'ch VerLehl'sltir Jar in der üatöversaJ .. lrülung die nrebung 
g~geben orden , zu prüfen , ob fU' die btrafen , an denen ~linik8n 
~le ben , Gevli sse Vt;:l'k"'Lll'S bc üC .lrankun€;,en bz, . Verl..tdll'svcrbot e , 
J denl81.1s für die Nachtstunden , anbeordnct vJerden kÖlm' eng 

~as Orununt,samL und die olizei haben diesem roblem von jeher 
~h:t'e be ondere Aufmerksamkoi t zu rewell<J.et . uie sind über die 
ortlicLlen Verhäl tnis8e aUlt,rund haufit,cr rtsbesichtibune-en 
unter-L'iclrLet , uie del~l lJa.L'en haßnahmen sind iViederhol t Geben­
~t~nd ausgiebiger .cJrörterunge im OrdnuniSsaussohuß und Polizei-
e1rat bewe SeIl e 

Wenn auch in Kiel die tl,rößeren Anla gen dieser rt , so die rneiDten 
Dniversi tLit3kliniken , die stL.U.tiöc_len rankenanu tal ten und die 
enlaben im ohemaliben harinelazarett Wik vom DurchganbsverLehr 
rfreulic ervveise nicht berLihl't werden , so lieben doch eine 
nzahl mittlerer und kleinerer , vorwie bend privater Kliniken 
~n t)~raßo 1 , <lio entweder lür <len :Jurone,anbsverke:tlI' oder für 

en .. 1nnerstüdtiscllen VerkE:dlr von großer .BedeutunG sind o Dazu 
genoren v0rnehmlich die Kliniken Dr o Rehr , j\Jt !6 t Elisabeth­
~ankenhdus , am Königsweg , ]).r . Lubinus an der .Brunswiker straße , 
1' . Korth , r o Demme , Dr. Pantke an der Beselerallee und Dr o Jensen 

an der Augus te - Viktoria-Strabe . In deren Nähe ist zun~chst ein-
~al SCl10n seit lanbew überall das Vorsichtszeichen nach Bild 33 
er Straljenverkehrsordnun aufgestellt , das für die Kraftfahrer 

d~laß sein soll , dor t möglichst Geräu chlos zu fahren . Daß 
zle ses Vorsiohtsze iohen für sicn viel1'ach leider nicht die ihm 
suge~achte Beachtung der rai'tfahrer findet , sei nicht ver-
i ChW~e gen o Bs sind des.d.alb ebenfalls ohon seit €:,eraumer ~ei t 
an der Nahe dieser J.{liniken auch gewisse Verl"el rsbeschränkungen 
l\~~e~rdnet , so Park- oder Halteverbote - ausGenommen für die 

1n1kbenutzer selbs t -, soweit nac"l der Verkehrsl age 
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irgendwie an diesen ütellen vertretbar erschieneno ,Ienn nun vor 
einil:,er Zeit von einiGeIJ dieder Kliniken herbere Verkellrsbe ­
sChHerden vorgebracnt vfl.;.rden , so hing das Lli t e,röi~eren ~lochbau­
mai"nahmen in ihrer ~ac . . barschc;lJ. t oder mi t l::itr Jenbauma .. lllah en in 
der.' n heren UInbe bunt, zusammen o Daraus ergab sicn nämlicll elne 
S~arkere BeanspruchunG der l::itra rjen , an denen diese h.liniken 
llege11 , weil Zo Bo größere Baustoiftransporte Uber sie Geleitet 
~erden mußt:u oder \l'leil de r allbellieille Dur cl.lgal?-gsverL~hr ~,regen 
~r ütraljenoa-v.maßnahmen an anderen tJtraßen l n 1hrer lir ..... he uber 

Sle umbelei I"et WOruen rllu.vte 0 tJO muijte z 0 .D o der h.öni 6 svlee 
~erst al'kt auch noch als U1J..0itungsstrecke benutzL werden , als die 
~ablenzbrü.cke :regen l ängeren Umbaus Gesperr t war und als um­
~ant,reic :1e roel ten anl ba.tmköJ.per in der':' ingstraße auch deren 

errvnt, bedingte 0 1"" die jrm1:Wiker ütra.je zei tweilib {;e ­
sperrt war , muijter. die üCJ.ü ttellhelmstralje und der üchVJanen-
weg , . an denen e benH111s Kliniken lie<.ßn , z\JangslauI'ig st~.rKer 
~or~., 1 fz ~ -V~rk8hr bel1u Lzt werdcl?- , weil Cl~ldere Ulhlei tun..;smoulich-:­
I<:l~ G~n ln der ?J.lÜJ rec~lenden .r 1c'ltun[, n1cl~t vorllulldeJ}- wä~e~ o D1e 

ln~k .ur . Lublnus an der Bruns\ iker :::>tra~,)e wurde zel twell1 b 
v-orvn c r eHd durCll di8 nl'ahTberäusc.üe der aus deIn Lokal " i in­
terLar~ell lt a I.n'aürellden bzwo Clukor:illlenden Gaste behell i b t 0 ie se 
~a1:'ktl;n w~,~lr~lld des ?u ue s . del' Imtne si U;.:Jsc~lu~e ihre ~'Clh.c~~uge auf 
p em der Kl1:~llk ?e b elluberl18tJ;enden lLt:... , \le.1l der 1J1sherlse 

arkpla tz fu.r d1cses Lokal [UD .LOJ. entzendarwn \vec.,cn der .Jaumaß­
nallmen für die 1.1uthesiussc.clUle nicllt üeuutzt v erden k nnte 0 

b aCllden. dle.Je aumal.lnahw811 durcllücfLillrt sind , sind a ucll die 
Tl ~ ~ 0 1?- d 0 :' e, 11 Klac;en d~ese~' j{1 ini kbe~ltL,er ~~i eder ver::;~uhUj.t . 

as SC.ulH:!lj·L nlch'(; aus , dal.J m1'un tel' nach Wle vor uber .dehell1-
g~n(:;Cll du.i. cn erkOlll SlULLl v on ümen eklab t wird o Diese Klaben 
wr~el1 t .... ,tsc.:chlicll nu au.!.ch üpc TUntS dieser ~träBen lLU' aen Iü·z o­
. erkollr zu oe 1e ben o Die 1 asc ,rirLlun

b 
die ser i:) tr..:\.;jcll , de s I bllit,s ­

~ebes ? der .Lrunslf ik , der .üc.Jeleral.lee vo m in den letzten J ahL en 
Vuch ln ' ie l te..!..lHeise sehr erheblich st~rker t?;ewordenen Kfz o-

erke"h .... i st aber w ~ S ,'1. r1 ~ 1-(' .... onderen Verk ehrsbe deutung gerade 
~~Ch dieser 8tr2[; en für das Leben der utadt nic·.t mÖ21ich o 
U~e~ Wild den ~illikboditzcrn au~ aie Dauer nichts anaeres 
r . rlc; bleiben , als ihre HLm"'er i m Intere sse der Patienten 
~l t. a~len neuzeitlichen lütteIn der Ba~Lec.illik (Se en den,lm­
a~rrae1.d?aren allE,e L.elnen Verl,.clu'slarm 1n dlesen Ijtra . .lenzulßn 
d zUSCLlrLeu o S.o~yei t blch elnzldlne KraI'tfahrer e.;8r8.de auch in 
v- er l~hhe der l\..l inikon voruch 'iftswidrig v erllal Len , Zo Ho ohno 
U on., d~r ötraLlenverkoHL'Sol'dnunb anerka11l1ten Anlaß Hupen , Motoren 
k llno l;lg lau.Len lClssell , .c1ahJ.·zeu e, türen übermilßig l aut schließen , 
a~nn den h.linikbosi L-.ern und ihJ.'ern Personal nur immer wieder 
r ~eratel1 Herden , sU.r'ort beim z;ustL,udiGen PolizGirevlbr anzu-
L Ul ell~ das du.!. cü die Bin.cichtung des .l!'unkspre cllverkehrs in der 
b a ge l S t , au.L' s Chnellstem vvege einen btreifenwagen dorthin zu 

eorderllo 

wf e.NacnuarSchaft von Vergnu€;un slokalen, Ja aUCl Bi erlokalen , 
lhi t d v,vorau.L' in der damali ,ou AUSSliraClle aUC!l hingewiesen wurde , 
Su u.n I" er durch den Larru , den das .Lokal zu Sp··i ter St-u.nde auf -
Zo c.hende oder verla ssende G; l:lte macüen , in 1\111 t l eid schaft ee -

&;ell o Bei der Vielzahl der 1okalit~ten , deren AU.3breitung nach 

) -
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deJ.!l. ',Iel..:>:[all der .0Gdlüi':i.üGpr funu 3ufgrund der bek81.1nten 'n-L -
S? ,leidunt ues Buncle r , e2'1,18.1 tUllL,sgericllte.., von bellOl'dJ ichcr uei te 
n~cht menr ..uinh8.1 t t,eboten v1erden 1 ann , läßt sich eine polizei ­
~~ clle uber\ 8cllUnb der UTIl"ebunö cler Lokale nur noch aufbrund v on 
tiln vei.3Cll au", der .J:3evÖlkerunb auf oC>JtlT"mt e i n dieser. insic.LG 
an:fi:...lli b e Lokale dur clll\dU'e-,-l0 :U3S gescLiüht , und hier unQ dort 
d1'ohenae us vuchse komd,en auch einbedc.,.llL.t 1deruen , so daß zei t ­
v/eili€:, oeim l'dllW1tßa t und der 1'olizei vorgebrachte oesondere 
~~a{ßn tiber derbrti 6 e .L8..l'mbehellio w1lßll in der l~Clc ,luarsch[dt 
~e ses oder jenes Lokale l-Leder vers tuIO.L.~t sind o Von einem recllt ­

~l?h sehr ::;chwierig gelagerten , zur 2ei t i m Berufune; v erfahren 
r e1m Oberverwal.-Gunt,.3gericht Lüneburg anhL..nei gen Eall in der 

nt:J.enstadt abGesehen , sind dem Ordllunl,sar. t und der' olizei zur 
~e 1t keine ~lil1e oekUllllt , in denen in dieser Binsicht ClUS der 
k~ClliJ8rSC1l8.I t be sondere laben vOl'liel:.,en o Ordnunosarrt und Polizei 
bonne n nur i mer \'lieder be t onen , d8105 sie wil l ens sind , die Yach-

a,L' 'C.tlalt v on .Lokalen , die einer edrohung der :r bcntruhe aus e ­
Setzt se i n sollte , auE Bin,eise aue der be völkcL'UnE hin unte r 
besundere , erforderlic ern·alls auch stc.:ndige .0eolJac htung zu 
nehmen , Randalierer zur 11zl;.;i[;e zu brinben , erfo.Lderlichenialls 
a~ch für die Nacht festzusetsen und , sowe i t das rechtlich mög­
~~~h ist , e>egeoenenialls auch konsequenzen begen die ~onzessions -

1'1:.'5e r zu ziehen o 

BOl'chert 
~tadtrat 



2u PUlll~t 10 der CL'ae;Gsol.'d.üung eie r 
~i t~unG uer ha t .sversawIJ.l Ullg am 

__ _____ 2_0 '7 013J~ __ _ 

Bericht de S lre sundllei L sausscl1uSbe s zu dem ro ble1ll der Luft ­
verunreLnigunb , insbesondere durch das Qualmen von ~ie~el­
fahr~euc;en (aufgruncl eJncs Antrages von .::itadtrat Hartrl18nn 
Und des J5eS CnlUlSses der lwtsversawulung v l ~ c Januar 1959) 

'tadtl'at Lühr: 

aChdcli1 in der Hatsver 81lill1..mg i Januar über dos Problem der 
LUf tverunreinit,une , inobesondere durch dos uulm 1 von Diesel­
f'ahl'zeut:, en bcric~lLct \JOrdell i.3t , sind in dieser :J!'rage in der 
ZWiscl'cnze i t vom G-e ::JU-Amt verscnie deüe Ge SPl',· che efiihrt, Ulld 
aUch der Gesll - Ausschuß hat sich Lli t dieser .b'r8ge nOCH einmal 
befaßte 

J)er ADAC - lrau :3cllleswig-Holst ein - hat eingehend auf unseren 
Ul1.sch zu diesem Pr blem tellung genommen o 

Der ADAC ist ebenfalls sei t lant!.em oeLrüht , liber Pres s e , Huncl­
funk: Ulld l!'ernsehen die Pr bleme um die Verunreinie;ung der Luft , 
besonders ümerhalb der öta cltzentren , ganz besonders heraus ­
~Ustellen o Gerade Vi eselkraftfahrzeuge , die im gewerblichen 
erkehr und im vler1 verkehr eingeset~t werden , sind die Ver­

unreiniger o Der gewerbliche Verkehr kann iJ.ber die einzelnen 
~achorganisationen allEßsproehen Jerden , und hier körmte der 

eutsche dt~dtetag gute Diens~leisten . 

~er ewerbliche :H'ernverlcehr s chult seine Kraftfahrer in der 
ernfahrschule Hiene ck einLßhend über <lie se s J:lroblem , und man 

~at bei die s erVerkehrsart schon gewisse Besserunt,en im Ver~lal ten 
k er Kraftfahrer mit ihren Kraftfuhrzeug en im allgemeinen Ver-
cl ~hr fest tellen kormen o In aieseIll Zusammenhang dürfte es zv ecl -

l enlich sein , daß außer im gewerblichen ]1ernverkehr , der ge ­
we:r.-bliche üternahverkehr , der Omnibusverband und auch die im 
~~adti8chen Verkehr eingesetz en Omnibus se über ihre Organisa -
lon auf Bundesebene angesprocüen werden . 

~t~as sch i eri€,er ist es bezuglich des ierkverkehrs , da es hie r 
~elne Organisation g ibt , die entsprechend einwirken kann . ier 
IOllen wir ü er die ndustrie - und Handelskarumer den :Deutschen 
llclustrie _ und Hanclelstag anbllre c hen . 
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D1:lrcn Jjeleln une., n l111d ün lei se \1il d an c;ewicue .t:rfol t ;,8 er-
Z ~ E:leü kölulen 0 Zu~: \18 i. terel l 'erbe S :JerunL> müßte Cl ber wolll löheren 
Or~es einge[,rii'~'en werdell . ~l uch hier 1 ölllr[;e mon über den J)eutsc:ien 
~~ b.dtetag auf clas dUllllesv8.l'l 'lll'd - Ullcl BundesimlOllminis eriulIl d? ­
h~nt"el1t;nd ein ViI kell , <131;) eile un ~ er lJi:i.ncler-li0he i t st e.u.enden ol-Lze i ­
O~gane llvJeisWlL, . 1'.1. al tell , in ~10rm einer lIlonutlichun St1'8ßL;na1~ tion 
s~ch in.3 bc ..... or~C1ere deI' J:'1'obleJ.llL; uer Vcrunl'einießng der Luft in den 
'~ä6.telt du 'Cll l'Sl)uf.rgas\~ ollzullehmen o Ein ein...,chxwid8ilder ErJolg 
W~rd si.cher nur durcH ein exultlpl Ol'üwlles J)uI'chgrei.r'en der zUG-LLn­
d~~Gn ~olizeiorgalle zu erreichen sein o 

I n d i e cer J .... e z; i ehunB darf ich auf dos J!'ahren rni t StalJ.dl i c;hJt, oei 
~ebel und 8chneetreiQen hinweisen . 1.r1'0 ~ .z iW:3trukLiver ...;elelu'uue<:;n 
U,?er alJ G Jr0r:., 1 icnen 'te U en, rlind im vollkolJunenen ULLfo:nge ..t!.i,L'folbe 
n~cht el'lüel L \lol'dell . uch hier ",ind die J:>olizeiorgane dazu übcr -

eban en , solc;ne Verkell 'oue-Likte mit G·eldotr::u'ell zu a TIldeu . e 
seI ost LltO ftihrt , wird wi ';:;e:[ , \/ie .. üchsicnü, - Ull gedankenlos 
l~ncher utofeJJu'er in dieser bez iehun[ ist . Viele Un.:>l Lcksfalle 

k?nn t ell QUl.'ch .fo'cüu'en mi t abceblendetem .Li cht , stu'V mit 0 tUIl d ­
l~c l t erJlü<:;den vorden , Ullcl daher LJu13 !:.lUch hier Lchcll'i' durchge­
~ri fJ.:' 0-1 werdell 0 

~e~ ter darf daruuf hinlß~viesen werden , daß unnötige ,urtezei ten 
be~ Verkehrsam eIn nac1 MÖGlichkeit vermieclen overden , da l;!;e ra do 
e~ . lanbell dc:üanben mi '~ laufendem üotor , insbe sondere bei i ind ­

st~llstal1d eine starLe Verunreinit:,unc, der .Luft statt f inde t " Vie l ­
~eJ_C lt kömrLen hie r und da auT Grund l änge rer .tri'ahrun[!,en n oc h 
erb~s~8rwlgen erzielt werdeno 

t Ü~z;lich bekamen \i i1' einen Prospekt zuge 'chickt , in \ielcnelJl rn t g e ­
e~lt Hurde , da .J eine interna tionöle Jury in :8russel anliißlich der 

!I~~o Internationalen E1'finder- ~esse im M~rz 1959 eine Deutsche 
~f~ndunb "Verl'a:r~ 'en Ulld Vorrich t unc; zum Naßreinigen von verunrei ­

~~gtel~ Gasen " L ~ t d~r Go;t~-l\l~dail~_e au~gez~ichlle t ha t 0 Ich ho~fe , 
b aß d-Le Induotrle dle se 1I'lo€,llchkel t 3ult:;relft , um durch den lün­
~u dieser ]'il teranlae:,o cle r Lui' tverun.L einigunc ent ße genzutreten . 
~r werden diese Angelegenhei t im Au ee b ehalten o 

leiter las ich kUrzli eh in der reS8e , doß Te chniscl1e LJberwacnunGs ­
~ereine "Lilld Poli~ei nach einer Meldung aus Bonn uie lVlöglichkei t 
L; ek?nunen , den Die s elqualm mittels J?rüf'gerü t auf den Grad s einer 
dUl uss~5k8i~ hin zu.kon~rolli~rell o Eine ~eleJ.?-zelle ist der Kern 
2e1 " rufgeruts o Reglstrlert cl-Le 0elenzelle dlohteren B.auch als 

U
1 

aBsi g , so hat man den Si..inder erv i scht und kalm ihn dementspre­
e lend in ::ltrafe nehmen o Da s ddr fte ein sehr wirksames l1i ttel sein o 

; n die sem Z~sammenhan6 darf ich dar~uf hinweisen , cla 13 e~n .. lei ~e ­
Ze s BCllwerwlegendes Problem durch dle VerwendunG von Helzol fur 
U entr~l _ und FernheizunGen auf uns ZUll..OlilI.lt 0 Es handelt si ch dabei 
i m Le~cht -, L.U ttel - oder Sc i/e röle , die bis zu 5 % Schwefel und nr: stark schwankenclen lengen das gifti ge Vanadiumoxyd enthalten o 
d~e ' c hwefeloxyde lassen slch in den Ölverbrennungsprodukten , 

en Abgasen , d~m l{Uß und der Asche nach elsen o Bei der Koks -
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feuerLlllL, dagclßJ:L betrübt der "-' CJ.lvlof'ol311"t eil nur ctwa 0 , d /0 0 lJi e 
B~las ~lll1G der _\ tJ 10..JP ... ~:t'e mi t ucLvvel'e10~uJ..·e k,?uu del1:.rl<:1c ~ o~i h~us ­
llcner Olheizunb ur.l e in Me r ID.che s Großer seIn uls dlG J enloe 1I1en­
ge , die bei okshci~ung in die AtdOGph~i e gt::lalle,t o ,eIn man be ­
denkt, dD.ß sCLlWef'elsLul'ehol ti ... ß .LUL't die Ve~ E;tation anbreilt , 
.orl'o GionssohL.de:"l l1t::rvol'l' LLt und t:.;inen bede ut::38wen l"aktor oei der 
L~i'tve 'Ullreini

ü
u.ll{s Vel'I, u Ll ten G-e'Jund'lci tsso.dädic:ung darste llt , darm 

moohLe an auf' Grund der Tatsuo e dos nohen SohvvefelutJ.awuris be i 
Heizöl IW1Gchen , da 3 aie Produzenten und J!' i)l derer von Ol.l.eUerUllüs­
a:t:-Ia beu D.U.l.' bstelJunu der G-elD.hl enguelle 8 i 1111L;l1 0 6Ulundest sollton 
s~e in de.c.lseloen UrJ ':D.llü Hio sie bei '1 eü .... illg den Vorteil der tß­
f~ngeren Betr' e bai ostell proklaDLieren , sich mit l'inanzieller Botei -
.l~uno ~uG"unsten de ' All t,ßI! einheit dalt:r einsetL ell , da.;! nur leicht ­

fl1i sclit,e Heizble mi L einem bCllwet'01t!,ella1 t bis zu eünelü rozE;nt ver ­
Wendet werden oder teclillische Binrich~Ullbcn ~Ul' Verhinderlng des 
sCh8.alicllOU .::>CHvJe.l.'elaw"wurfs ge.Jcho.Llen v crden o ;:)01an0 0 uiese 
orderUllgen nie.::1 err'Ull :3 ind , erscheint der orteil der 111ei ­

ZUllg durch dem 1uJthYbicLLisc1l011 ND.chtoil des 8l'hohten 0C fel'cl ­
aU8w~rfs e ulbcsohrullk L 0 1\lan kUlm den tecllllidc·.len l!'ol tdclu'i tt der 
lhel zmlL; vom C: Le inu 1 i~üGn ;:) l,D.lldpmllct aus noc11 11i Cilt bl:: LUldern o 

~r werdeu lULJ auch hier von der kOllmlUlaJ.8n I::iei te ü8hr S.Ji.JDl'k 
e1nset",E::ll illü.Joell o 

Ich darf Ihlwn einen Pre8 .. w8rtikel lJi L der berscl ri.l.'t " \lotor ­
abt.!;a ...,e (j 'oiLten Clris " verlesen . 

"E' lne ärztlicne Untersllohunb lwt e:q;ebe_' , d.aß jeder zweite Be -
~Ol:-ner von .!:J:.u is un or tlen uswirkun J e 1 0 er t:,il'tie:,en .B. bgase zu 

eIden dt , die üll.J den US}lUI tc5pi'ell d8r UIli.ß~b.111 tell KraftfalU'­
.Ae~~e in der .. Lranzo.Jischen l'1etropole Gtr ömeno lJie rzt.e , die im 
U~trabo der PD.riser olizoi arbeiteten , erklarten , da~ dor Pro ­

~entsat z an Kohl81Ullono yd in der Pariser .Luft nunmehI~ geILhl'liche 
u.s 1a1e allgcnOLili1en ha be . Bs müsse jedoch bei dem sthndig WaCilSel1-

~ell Autoverl..ehr D.i Hoch cröL:)ere r G-efG.nrdlUlg gereomrl verden o In 
er btuaie weraon besondere .BllGgiftunt;,sanlD.gen für die lCraftwD.[,en 

~e~ordert o lJic u·GolahJ..l~r lerden erbucrrt , ih1.'en liotor Dbzu::;tGllen , 
h O ald sie 0. llal - teH , weil cler llo.JtOlj des {jiftie;cn Gases bei ste -
e~ndem üL.ll und laufonder asohino vierIIlD.l größer se i D.ls bei 

lnem f'alu'enden :B'ahrzeug o " 

Ich hoff'e , meine Damen und Herrcll , daß Ilmen diose Ausführun en 
~e~eitt naben , daB a...Lle ~u8t;ndigen Diens tstellen SIch sehr ein­
te end mit deLl roblem der zunehmenden erunreinigung der Luft oe ­
e a",sen und \ ei LeI' befassen müosell , UIld ich darf Ihneil die Versi ­
s~~r1J..ng Gebell , aaß auch mein De~ernat und der Gesundlleltsausschuß 

In 11eil dazu bei tragen wird , um diese Prage immer wieder ins 
s ehs~rd.?h zu bringen , und um Lö sunGen für die Beseitigung dieser 

c adllchen Binwirkungen zu finden o 



-1u Punkt 13 d er 'rages ordnunr~ d er Sitzung d er Rat s versammlung 

am 2 . J u1 i 1 959 

TI e I' ich t 

dES orsi t:6eüde.Ll deb Eei1'3 ts 1. LU' Ver.h.e.l.ll sangelel:)en­
nei teu l.lüer "ntütehung u11d ~at i bKei t 

'tadtrat H.i tter : 

Herr utadt rL:sidcl ... t , 1 e1.ne; 00h1' 'crel1rten Damen , meine Her.L'en ! 

In der it~ung cles i1't8ch8ftsauGschuuses aIll 14 0l2 01SJ,6 vurde 
der ,i LUlsch n3e 1 cin(cm "V(;l'l chl'.JaU.3f chuI;:> i1 VOl l:)c Lraf.:,cJl o Die TIil -

I
dl:UlL e1.ne S sole.Llen A u'.JscllUs~e s mrde j € do c h l~i cht i l;.r 81'i'order­
,lch e ...... a1 ten , da sich berell;S andere u::.,schuGue Dn t Verh.e 1rs -

1rauen bescll' 1. t1.b tell o 

~araufhin ue 'o.l3t.en sich der tlagi.. .. trat und die ,{ t ... ver:::;un::mlung 
l T.l lllehreren J1.L :wun, on mi L der o.ufeev orfenen Jh'a 'e 0 Ilau einie, tc 
lincn dani:n , le€.,Ell der kOHDüWlalpoll ~i.JC[lC.:ll bedeu -un[, on Vcr­
f~hrant.e1c ben116 i ten ein G1'erni u r; U l.li.lden , das :-üc h auss chl ie 13-
~ch m1. t erkehrsfra en befassen sollte 0 I n der di t zunü des ·, ... a ­

glstrats am ~ 0 2 0 19)~ mrde eben1.'al1G daraul' hinbewiesen , daI~ 
es berei ts drei usscnü ue ßalJe , die sich mi verlehrsproblemen 
b~fa ss en , und zVl8r der OrdnunLsauss c huß , der .dauauss chu13 und der 
~l~tschaft sausschuß . lan einigte s ich dahin , dal;l ledie;lich ein 
elrat zu bilden s ei o 

~anacn besteüt der Be irat 8U"'; e ine 11 ti adtrat , einem H.atsherren , 
l2, weiteren von den l!lral tionen zu benennenden Iv~i-L glie dern und 10 
~l tglied~rH , aie ?u.i' V~ .cschlag fol~ende~ Organi~atione.t1 illld er -

d.1lde , dle a11 erkehrslragen IJe sonaers lllL cre sSlert s.lnd , be ­
nannt lerden : Induutrie - und HaüdelskarlUlJer , KODill'unalverein , Auto ­
: obilclub , Lande s verkehrs mc n t , Landesv erband l'U.l' Ver},.e lu'sgo­

erbe , Bund Deutscher Radfahrer , rbei tS f ellJe inLchaft Kieler Frau­
I n , ü~ , Jug enar1.nt§, und uc hulamt o Gemaß Beschluß der RGtsversamm-
u.n~ vom 27 0) 01957 gilt die GocchaftsordllunL der u schUsse sinn­

gemaß für die Sit~ungen des ~eirats o 

Na ch dem Magistratsbeschluß vom 22 0 10 0 19~U ist das Amt fUr hrt­
~ Cha:ftS1't.jrderung lederfllhrend und hat alle er' al tun gsaufgabon 
~s Beira t s zu erledigen o Die Aufgaben des Beirats erschöfen 

ylCh,yorbereitond darin , die Unsche der Bürgerschaft und ihrer 
erbande in VerkEhrsan[,elegonheiten und bezüglich der Sicherheit 

~u.~ den straßen zusammenzufassen und i n den Auss c hüssen v or zu­
r lngen o Hierbei wurde lmterstellt , daß der Beirat auch in allen 

~~deren grundsätzlichen Fragen unterricht e t wurde , Zo Bo Errichtung 
lne s i€,nal t urms oder Aufstellung v on Bli n kanl agen o 

s ~hrend der Berichtszeit (13 08 057 - 5 03 059 ) f anden 9 üi tzungen 
d at t 0" In 7 i tzungen fUhrte ich den. Vors i tz und . i n 2 Sitzungen 
er frullere H.atsherr 1'1art h o In den 'ltzungen wurden u o a o folgende 
e r kehrsprobl eme beraten : 

- 2 -
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erkellrsfragc 0tral:,enbalu oder o ll.L11 i bus , 
G-escllwina.iL,keitGblJ b reIl:6Ul1gen , 

u.ckellrssClü.lder , J:larkvcroo Le, ParkpI: tze , 
~ißnalanlagen , ucnulerlotüendicnst , 
lPußghnt,erstra J3en , . ußgun[,er- u DerWe[ß , 
.J.:le sGerun2 der erke.llrml ö[,lichhei ten der K AG , 
Basal Lpl'lo.s ',H' l10l Lenäuer utraßc/Beccleral.lee, 

örkverbot i n allen HaUIJtverkel1.rsstraßen , 
Eisenba~l~berbang ~~occkcr ChausG~e , 

crkehrshindel'l.lis 0chonkirchener Stra.C'e 13 , 
rtindenburguier- 0perruub , 
usbau des Dreieckplat:6es , 

H8thausplat~ als - arkplo.tz , 
Bootshai'en 'Jum Parkplatz ausbauen , 

< cha .'J.'Ull{) von Si§,nalanlagcn , 
U üerpl' lifLAnb sumtlichcr Ze brastre ii'en auf richtiee 

nordnUl1G , 
sphal Licrunc doltenauer Jtraße , 

t.i cllaf'J.'unb von 'p ielpllit:6en für I inder u . a 0 auch 
l!lre igabc von Jc JL..lplU LL.;ell nach Becndi lUlg des 
un LJel'ricll-L S n 

Zu. be stL Lrten Verkehrslra gen referierten auf 'inladung : 

Herr Dr o ensch o.ls V~rtretur der nlieger , ~ophienblatt, 
Her Iv18gistratsbaudirektor )Jauer vom Tiefbauamt , 
Herr Dir o fittmao.ck , Landesv erkelITswacht, 
Herr Prol o Jensen , 0tadtbau amt und 
Herr DiT o Jelltsch von der KVAG o 

~ie ufJsprachEn und Bmp ehlunJ,e:p. wu.rden in rotokollcn festge ­
lal~en und an die zuständigen Amter :..,ur 0tellungnahme bz 0 Er­

edlgung weitergeleitet n 

Sov/ei t der suclilicllc Bericll 0 

e' lne Damen und Herren ! 

~!eser Bericht äußert sich nicht über die Brfahrungen , die mit 
In. Beirat gemacht wurden o 

Bei 
der der weiter zunellIDcl den Hedeutunt, der Verkehr angelegenhei tell 
tel- anueshauptstadt ko nt es aber gerade darauf an , zu der Ji'rage 

k:o lung zu nehmen , ob der Be i rat seine Funktion so erfl>.llen 
u.n~te , wi~ es fü~ eine ~o w~chtibe ngelegenheit nach m~iner. 

de lelnung vleler 1'1l tgllcder des beirates erfoi.'derllch ware 0 

D' 
V!~kAUfgabe des Beira t s besteht darin , die Notwendigkeiten der 
tr ehrssicherlleit und der Flüssigkeit des Verkehrs in den 

k:o aß~n (iels als ein Organ der Bürgerschaft zu beraten , zu 
:Pl~rdlnieren und in weitsichtiger ALlsrichtul1& auf die Stadt ­

llung dem N13gistrat zur ~l tscheidung vorzulegen o 

- 3 -
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Der eilst J.1.8t diese t'unk~j.on leiaer nicht i Cl' crL~Ll.ell h:Öll CH , 
beraue /oil dor 01' Inmv ,,;chl.u3CnuIj , der ü[fltClU,-,bChuB und 81.wh 
noch dur li 't~CllC11 tGo'u~ .Jchu13 ihm al.ll'C~l a.iu so mehrgl icigc _30 -
~andl l";·l1l~ uer jlJ.'O, en dil) ..5831'Oeit.Ul l 3ut,enon: J.1en haocm; or blieb 
oera te_lu . 

InfolGedessen kOllnte der .öeiJ.'at auch nic 1t inll, er die sscülich 
erl01 dOl'lic;Le .rlnerAOrlllun aer Ver lal tung Jinuel , oeSünders in 
t,runclshtzli.chell :l!'r3[,en , weil der neirat kein f'ür die e1'\181 une; 
VerbindlicHes l'[;3n der Bür er~clwft durs ~e It o 

' r kOlUlte ur .t!iIL.PJ.'c ... llun en L.;eb ell , aie ul1verbindJ ich oliebell; 
er v/ar nicht zu f'ro'b eu un erhiu1 t sorJi t nicht irutl Gr erJl1tnis 
~Otl1 l..nlJnshIllEm d 8J.'erll'Ü tung , zu d e 18n Cl' hut e gutachtlich 
I.l ellullg nehr,'(: 1 ...!lLl.ü", 811 0 

D\lrch einon ei1'<.:It , der nu.L' Empfehlungen gi·bt , ist ooi so 
wlch "Libon J!'l'a on Ill o .t: 0 d:l e B·i1.'ger.3chuft unzul'ei chend ver L 'e Lor 0 

~ bloiot ~,ülnit ~u ell"t....,c11eia.en , U3loJ Jichtigo b \v o L>.L·l.nds~ t;,~ ­
b.che cl'L.ehrsfr8gem i11 lüe1 dU.L1 cL ej HOll er1 e u snussc huß in 
Vollem ui:!:mc acr ihr. ZUkoIll.lcnden , pSl'lamCll 8ri....,chen .l!U1:1.>c. ion 
ZUr .t:LL"L "cheidun~ f. e orsc;ht v/erd on o 

~aher möc;htC' ich vorccJ..1o.:;el, diose 'rage in den rclktiollen 
urohzusprec. e 1 , um lHü der rüc sten ,r'svel''''arnmlunc t>obebe ­

l1enfallu ei1:18 VO.L'loge ",U' l:nldlillg eines Verkeh.L'saUSb c hus.,os 
Zu uute1'breitoll o 



Betr . : Bericht vo n Stadtbaurat Prof . J ensen über 
Baulandbes chaffun~ für den sozialen fohnungsbau 

Zu Punkt 1 der Tages ordnung 
für die nicht öffentliche Sit~ung der ats ­

v ers ammlun . am 2 . Juli 1959 

Schon vor längerer Zei t wur de in de r a tsversammlung be ­
schlos sen , daß über Baulandfragen berichtet und ber aten 
werden soll . Es ist dies ein höchst aktuelles Thema in 
Kreisen der Bau- und \/ohnungswirtschaft , aber auch in 
all en Städten , in a llen Geme inden und in a llen zentralen 
Stellen , die dm,li t zu tun haben . 

Die Ber a tungen und die Diskussionen i m Bunde s-Baugesetz 
konzentrieren sich in letzter Zeit auf das Baula ndproblem . 
Z. Zt . herrs chen erbittert e Auseinandersetzungen um den 
Aufbauplan Hambur g , um da s Projekt ~rabantenstädte für 
f'ünchen , Köln , Nürnberg und Hannover , Streit um die Er­
haltung und Sicherung der Grünflächen Züric h , Vorhaben 
Sonnestad t , vor allem aber im Umland der Städte . 

Daß die Baulandfra e jetz t so akut ist , bedeutet den Beginn 
neuen Lebensabschnittes der Städte : \/iederaufbau beendet , 
St adterweiterung ist wieder wie früher . Das Kernproblem: 
Baulandfrage von grundlegender Bedeutung f ür den Städte ­
bau . 

nan kann die Fragen nicht behandeln , ohne die Grundlinien der 
kommunal en Baupolitik zu berühren . 

"Stadtplanung heiß t : übe r Grund und Boden verfügen" . 

(Fritz Schumacher) 

Grund und Boden ist für den Städ tebauer als Gestalter der 
ROhstoff , der verkstoff , den er zu formen , durchzubi lden hat . 
Selbstverständlich ist dieses zuerst Sache des Landwirts , des 
&auerno ber wir sprechen j a auch von St ädtebauern . Die Ar­
beit des Städtebauers am Grund und Boden geht weiter als die 
des ckerba uern . Die erste Stufe der Bodenkultivierung ist 
die landwirtscha ftliche in allen ihren Formen , von der Land-

ewinnung an bis zur Bodenverbesserung . Die zweite Stufe der 
BOdenkul tivi erung ist der Rohstoffabbau im Tage- oder Unter­
tagebau (Bergbau) für gewerbliche Zwe cke und die Wiederanfügung 
( Sal z , Steinkohle , Braunkohle , Erze , Öl usw . ) . Die dritte 
Stufe ist die Verwandlung von Ackerl and in Bauland mit allen 
dami t verbundenen Einrichtungen des Städtebaues . 

Landwirtschaftliche und stadtwirtschaftliche Interessen stan­
den von j eher im Gegensatz , da Baulandbeschaffung s t ets 
Ackerland-Verlust bedeutet , ( Bodenarten , Bodenhoheit) . Dieser 
Vorgang ist unvermeidlich . Es leben heute schon 2/ 3 der Me n­
schen in Gemeinden über 2 . 000 Einwohner , davon die Hälfte in 

Städten 
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Städten über 100 . 000 Einwohner . 

Ist die Landwirtschaft bedroht? ~a s ist gar nicht so gra­
vierend! Städte machen nur 3 , 5 - 4 % der Fläche des Bundes ­
gebietes aus . Hinzu k orr@t abe r 

Landesv erteid i gung 
Verkehr zu Land, Wa s se r , Luft , 
Ber g ba u , Wasserwirtschaft , 
nergieversorgung , 

Industrie 
' rholung 
Streusiedlung ( g roßer Landverlust wegen der 

Auswirku nge n) • 

Doch das könnte uns a ls Kommunalverwaltung kalt l assen , 
Wenn nicht durch dIese fu ethode a uch das öffentliche I nt eresse 
der Geme inden a uf das ßmpfindlichste berührt vürde . Bedenken 
Sie , jeder einzelne Staatsbürger , der irgendwo baut auf de r 
brünen vfiese , erhebt nsprü c he auf öffentliche Versorgung 
und öffe n tliche n tsorgung . Also auf Wasser, strom , Gas , Post , 
olizei, Schulen:-Gewerb e , Verkehr, Be l euchtung , Verwaltung 

und Kultur, abe r a u.ch a uf straßenr einigung , 'ntwäs serune; , lüll ­
abfuhr . Diesen Ansprüchen sind di e Kommunen e infa ch nicht ge­
wachsen . Bs ist ganz unmö glich , alle Bür ge r gleic hmäß i g an 
den r,~aßnahmen der öffentlichen Daseinsvorsorge zu beteilige n , 
Wenn es weiterhin dem rein zufälligen Landangebot überlassen 
wird , wo und wann und wie ge baut wird . Die Baut ä ti gkeit muß 
geregelt werden . Die r äumliche ntwicklung und Gestaltung des 
Gemeindegebie tes ist von jeher e ine echte , öffentliche Aufgabe 
der Sel bstverwaltung . Aber die einzelnen Selbstv erwaltungs­
körperschaften eines zusammengehörigen Wirtschaftsraume s dürfen 
wiederum nicht zusawmenhanglos nebeneinander her a rbeiten . s 
handel t sich t a ts ä c hlich um ein volkswirtscha ftliches Problem 
~llerersten Ranges . Hier können in der Gemeinde ]Üllionen und 
lm Lande Milliarden erspart werden , wenn planmäßig und syste­
matisch vorgegan gen wird . So h ab en wir von Kie l aus die Bau­
l andfrage ge sehen , und ihre Be d eutung immer herausg estellt a ls 
e~n Problem von überkommunaler Bedeutung . Man glaubt nun , mi t 
elnigen freundlichen Empfehlung en und mit einem sanften Druck 
auszuk ommen , um den Bodenmarkt a ufzulockern , so daß dann g e­
nügend Baula nd a ngeboten wird . 

Folg ende Maßnahmen sind im Bundesbaug esetz vorge sehen : 

1) Aufhebung des Preisstopp s für unbebaute Grundstücke , um 
da s Zurückhalten von Ge l ä nde zu bekämpfen und Anreiz zum 
Verkauf zu geben . 

2) Einführung einer Grundsteuer C für baureife Grundstücke , 
um zum Bebauen oder zur Abgabe von Bauland anzur egen . Das 
wird wahrscheinlich dann zu Preiss teigerungen zur Abwälzung 
der aufg ebrachten Steuern Anlass ge ben o (Das genügt auch 
nicht , weil das Land , das wir haben wollen , j a nicht baureif 
ist .) 

3) Vorzeitige Heranziehung zu Anliegerbeiträgen , die bisher 
erst nach ßrrichtung eines Bauvorhabens fällig wurden ( eben­

falls 
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falls nur cee ignet für fertibe Bauplätze ) . 

4) .ti:inrichtunJ von amtlichen SchützungssteJ..len , die durch 
Schätzung von ichtpreisen die Angemessenheit der Boden­
preise ermitteln sollen und durch ihre a ufklärende und 
vertrauenerweckende Tätigkeit der Gefahr übersetzter Boden­
preise entbegenwirken sollen . 

5) Förderung der geme indlichen Bodenvorrats- und Baulander­
s c hließungspolitik durch staatliche finanzielle Unterstützung 
und Einräumung geset zlichen Vorkaufsrechtes . 

6 ) 'nteignung im Interesse des planmELügen VollzuGe s beschlosse­
ner Bebauungspläne nur al s letzt e Mögl ichke it unter verschie­
denen Vorb ehalten . 

7) ~s wird neuerdingsaaran ge d a cht , Landa nkaufsgesellschaften 
( auch ~rschließung) zu g ründen . 

Ich persönlich glaube nicht , daß d ie se I~aßnahmen ausreichen 
werden , um den gegenwärti gen Bedarf an Bauland rasch zu decken . 

\1 ie kommt es nun , daß der Bedarf so ungewöhnlich groß ist? 

Das hat mehrere Gründe : 

1 . Der Nachholbedarf an Wohnungen , Arbeitsräumen , chulräumen , 
Verwaltungs - und Kulturräumen usw., 

2 . der Sonderbedarf , hervorgerufen durch den Zustrom an Ver­
tri ebenen und Flüchtlingen , 

3 . der stä ndig wachs ende Neubedarf infolge neuer Eheschließungen , 

4. der steigende Mehrbedarf infolg e des verbesserten Lebens­
standards , unterstützt durch Steuergesetzgebung , Bauspar­
kassen und staatliche Förderung des ~igenhe imbaues . 

5. Die Suche nach Gelegenhei t zur Kapitalsanlage ( siehe die 
vielen guten Einz e l häus er im Umland , aber auch Mietwohnba u 
aus steuerl . Gründen , s . Versi cherung Ver einigte Leben. ) 

Und wie l ommt es , daß dem großen Bedarf an Bauland ke in ge ­
nügendes , d . h . meng enmäßig und preismäßig , Ange bot gegenüber­
steht? 

1. Weil die Bereitschaf t , Land abzugeben , nur bedingt gegeben 
ist . Man kann sagen , daß die Propagierung des Gedankens zum 
Erwerb von Ei gentum logischerweise zugleich e in ]'esthalten 
am ~igentum bewirkt . Dabei spi elt das Vertrauen i n die Be ­
ständi gkei t von Sachwerten auch eine Rol le , da 

2 . Preisstopp für unbebautes Land noch b e steht und deshalb zu­
rückgehalten wird . 

3. Weil die Landangebote natürlicherweise sehr zufällig , sehr 
venttreut gemacht werden , ohne Rücksicht auf Ei g nung als 
Bauland und ohne Rücksicht auf Wirts chaftlichkeit der Er ­
sChließung . 

4 . \eil die ßrschließung , die Baure ifma c hung immer anspruchs­
voller , immer teurer , immer ze itraubender wird , so daß die 
Gemeinden dem rasch steigenden Be da rf nicht nachkommen 

können . 
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können , vor a ll em dann n icht, wenn die Ge l ä nd e ni c h t 
be i einander , sondern v rstr eut li egen . 

Die Folg e i st , daß die Baulandinteres senten immer erneut 
we iter hin&usstreben , wo das Grundstück noch billi~ ist, je­
denfalls relativ billig! 

Diese Baulandinteressenten bedenken nicht , was mit zunehmender 
~ntfaltung an Reisekosten und was ü berhaupt a n ~rschließungs­
kosten hinzukommt ! Illusion! Vor al lem aber: Bs wird überhaupt 
nicht bedacht, wie die Allgemeinheit die dadurch i mme r mehr 
a nwachsenden nsprüche an die notwendigen Folgee inrichtung en 
erfüllen kann . Diese gefährliche .l!l e h lentwicklung kann nur ver­
mi eden werden, wenn die hier vorli egende öff entlic h e Aufgabe 
erkannt und a ls öffentliche Aufgabe gelöst wird , d . h . die öffent ­
liche Hand , die Geme inde , muß für Bauland und für planmäß i ge 
ufsc hließung lauf end sorg en . 

Mit Bauverboten kann man die Fehlentwicklung nicht unterbinden; 
d enn die Bauträger suchen einfa ch dort Betätigungsmöglicl~eit , 
wo sie den bering sten Widerstand finden , 

si ehe 
11 

11 

11 

11 

unge ordnete ~igenheime Schulensee 
12 ge sch . Hochhäuser Preetz 
n aues Vorhaben It enh olz-Stift 
Alt-\Tittenbek 
Strande 

usw . usw . 

Aber wir werden der ungeheuren Nachfrage nicht gerecht , wenn 
wir dem zufä llig en La ndangebot folgen . \{enn auch l aufend Grund­
erwerb g etä tig t wird, der gut eingesetzt ist, insbesondere für 
Tausche usw . , müssen wir doch jetzt noch g ezielter werden , d . .l:l . 
dort , wo wi r am günstigsten , am wirtscha ftlichsten neues Baul a nd 
rschließen können . Dann allerdings beht es nicht immer frei­

Willi g , dann müssen wir a uch einmal da s Baulandbeschaffungs­
ges etz a nwenden . D. h . mit anderen \t orten : Wa s in demokratischer 
Weise beschlossen , muß auch in demokratischer We ise vollzogen 
Werden . . 
(Öffentliche Planung verla ngt auch öffentlichen Vollzug . ) 
(Siehe Straßenbau , Wasserbau) 

Der Geda nke ist auch gar nicht neu . ß r war bis 1.1 i tte des 
19 . Jahrh . üblich (Eröffnung - Baugebiet) . Sc h on vor dem Kriege 
wurde dieser Grundsatz des gesammelten Krä fteeinsatzes befolg t . 
In einer Denkschrift von 1938 war dieser Gedanke vertreten . 
Folge war 

1. Gründung der KWG 
2 . Übertragung der Gesamtplanung im Ki e ler Raum durch RAlY 

an mich 

Wi r waren also damals weiter als heute . Ich habe die Ausweisung 
neuer Baugebiete außerhalb der Stadtgrenzen in ~lmschenhagen , 
Raisdorf , Kl ausdorf , Schönkirchen und Kopperpahl angeregt . 
Elmschenhag en wurde eingemeindet und nach völlig neuen Ge­
sichtspuw{ten unter Aufhebung der bereits vorhandenen Baula nd­
parzelIierung und unter Be seitung der vorhandenen Bebauung mit 

zwei 
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~ ge schlossenen Gar tensta dten bebaut . Da s g ing n a ch 
streng syst ematische n , wirtschaftlichen Me thoden vor sic h . 
Vi ele andere Be ispiele in und um Ki e l bestä ti 6en die Wirkung 
dieses Prinzips , das darin besteht , in großen r äumlichen und 
z e itlichen Zusarrrmenhängen Baugebie t e neu zu schaffen . J edoch 
nicht a ls KI insiedlung , sondern in dichterer wirtscha ftli­
cher Bauweise . 

Genaus o wurde nach dem Kriege der \v i ederaufba u, der Neuauf-
bau der Trürnmerg ebiete betrieben . Viele von Ihnen werden ich 
erinnern , da ß wir Ihnen einen Schwerpunktpla n zur Be schluß­
f a ssunb vorleg ten , n a ch dem g eha ndelt wurde . Dies erforderte 
einen g ewaltig en ~insatz städtisc he r ~itt .l, vor allem Liegen­
schaften . yvir haben über Oberbürg ermeist er Gayk s e lbst ~in­
fluß ge nommen auf die Schaffung neuer baurech tlicher Vora u s ­
setzungen , die es uns erl aubt en , in die ~igentumsver ä ltnisse 
derart e inzugreifen , da ß i m v/ eg e der Grundstückszus allmenlegunc::; 
in ges c hlossenen Komplexen , a lso in wir tschaftl icher rationel­
ler \:e ise , wieder aufgebaut wurde . Da neben a ber wurde d a s uns 
später erwartende Zukunftsproblem sehr frühzeiti g erka nnt und 
aufg ezeig t . Der Hinweis a uf die Denkschrift von 1938 ~abe den 
Anst oß zur Be a uftragunG der Herr~n Dr . Losehelder , Dr . Storck 
und Dr . Illäding einer neu~n Denk~chrift zur bfä"§sung ihres Gut ­
a chtens über die Raumprobleme der Stadt Kiel . Leider , leider 
sind unsere Mahnungen , Anregungen und ünsche von den maßgeben­
den ~tellen nicht sehr freundlich aufgenommen , vielleicht auch 
mißverstanden und jedenfalls nicht genüg end beachtet worden . 
Inzwischen wurde überall g esiedelt; das bedeutet dadurch Fest­
legungen für die Zukunft! Sie wissen , welche ühe es gekostet 
hat , neuen Aktionsraum in uchsdorf und Schilksee zu bekommen ! 
Die Planung für diese neuen Gebiete ist im Gange . Natürlich 
k ommen wir viel zu spät dazu , denn die Vorbereitung bis zum 
Bauen dauert länge r . (Das bestätigt unser Nürnberger Besuch!) 
·' s sind aber , im stet en Einvernehmen mit der Lie genschaftsver­
waltung , zunächst all e näherlie genden Gelegenheiten ins Auge 
g efaßt und für die bauliche Brschließung planerisch und g rund­
stücksmäßig vorbereitet : 

Im Norden beginnend : 

1 . Pries-Friedrichsort 
KfG/Neue Heimat/ IvlAK ca . m. 6 r.1il l . für Entwä sserung 

2 . rloltenau rd . 350 ~ohnungseinheiten , 
systematische Abrundung an Gr a vensteinerstraße 
Projek t Frank ( Kleingärten!?) 

3. Wik : m Schulredder 
um Hanssenstr . ( Neue Heimat) 

4. Pro j e nsdorf : Ost erschlossen ! 
~~ große Pl anung ( Bundeseigentum) 
c a . 300 Wohnungseinheiten 

5. Calvinstraße ca . 450 Wohnungseinheiten 

6 . Hassee c a . 500 Wohnungseinheiten 

7. Kronshagen - Wi ttla n d 300 - 500 Wohnungseinheiten 

8 . 
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8 . Hctsseldieksdalillll 
( L.ofholzallee im Gange) ca . 350 Wohnungseinnei ten 
I'.letter..hof ca . S 0 Wohnunbseinhei ten 

9 . ~lmschenhagen 
(Harnp el - ca . 300 'Iohnungseinheiten) 

10 . Ellerbek ca . 300 v/ohnungs einheiten 

11 . Wellinc;dorf 
um Danz i ger traße 
planvolle ßrgänzung und Belebunb durch Schule , 
Tilsiter Platz , 6-geschossige Bebauung 

12 . Wehdenweg - Ho lzhäuser 

13 . Ausweitung Dietrichsdorf 
(Kulturzentrum Boksberg- Ivensring) 

Nun noch etwas zur Größe der Aufgabe : 

Die Baulandausnutzung , Baulandbe schaffung und Baulander­
schließung für den vohnungsbau muß dem Bedarf gerecht werden . 
Nun ist es sehr schwer , den Bedarf richtig zu schätzen . ~as bis­
her vorlieg t , sind Schätzungen , die sich auf das Stadtgebiet 
beziehen . Sie geben keinen genügenden Überblick . ~s ist m. E . 
dringend erforderlich , jetzt im Rahmen der rbeits6emeinschaft 
mit den 3 Landkreisen den Bedarf und vor allem seine Deckungs ­
möglichkeit neu zu ermitteln . Denn im weiten Umkreis sind tau­
sende von Wohnungen neu entstanden. Bine große Zahl ,1 5 - 16 . 000 , 
mit Familien ca . 40-50 . 000 , von Kieler Arbei tskräften wohnen als 
"Pendler" in ckernför de , Strande , Altenholz , Gettorf , in Rends ­
burg , Kronshagen , Achterwehr , Russee , in Neumünster , ~infeld , 
Flintbek , I~olfse e , in Plön , As cheberg , Preetz , Raisdorf , Wellsee, 
Klausdorf , chönkirchen , Mönkeberg , Heikendorf , Laboe usw . n 
vielen dieser Orte wird eifrig weiter gebaut . Das uß teils ge ­
förd ert , teils gestopvt werden , um nicht aneinander vorbei zu hr­
beiten , auch nicht am Bedarf vorbei zu bauen . 

'ie hoch ist Bedarf? Uns ist vom Statistischen Amt und vom Woh­
nungsamt ein \vohnungsbedarf von rd . 22000 Wohnungen aufgegeben 
worden . Wir haben gemein .... m mit dem Liegenschaftsamt und Woh­
nungsamt dem \:inister für Arbei t , Soziales und Vertriebene ge­
meldet , daß wir entsprechend der Bauleistung von rd . 3500 Woh­
nungen pro J ahr in den J ahren 1959 - 1962 rund 14000 Wohnungen 
bauen können . Dabei rechnen wir damit , daß auch im weit eren Um­
kreis weitergebaut wird . Dieser Bedarf soll an folgenden Stellen 
gedeckt werden : 

1 . Baulücken , kl o Baugebiete 
Abrundungen ca . 4500 Wohng . 

2 . Mettenhof 11 350 11 

3 . Holtenau " 350 11 

4 . Wellingdorf (Ellerb . B. V. ) 11 350 " 
5. Calvinstr . 11 450 " 
6 . Projensdorf- West 

a ) nörd . Steenb . Vfeg " 1300 " 
b) südl. " 11 " 300 " 

1:.. 
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7 . Neumühlen- D' dorf 

8 . blmschenhagen 

9. ~uchsdorf 
a ) südl . Ni enbr . ','eg 
b) Tannenberg 
c) 111Cirgaretental 

10 . \I~ i ttland 

11. Schilksee 
1 2 . Spit zenkamp 

13 . 'lett enhof - Vlest 

14 . Iopperpahl od . I/ellsee 

In Baulücken nur noch rd . 
In Hasseldi k sdamm 

" 
" 
" 

" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 

Bll erbek- ~J ellingdorf 

Holt enau 

Ca lvinstraße 
bez . Hassee 

ro jensdorf \v e s t 

Heumühl en- Dietrichsdorf 

.Llmschenhaßen 

Suchs dorf 

Schilksee 

lilettenhof - West 

Kopperpahl oder Kroo g- \,'ellsee 

ca . 

" 
It 

" 
" 
" 

vorerst 

ca . 
11 

11 

rd . 

" 
" 
" 
It 

" 
" 
" 
" 
" 
" 

Yias kostet die j;rschließung pro Wohnung? 

eoo vl ohnb · 

300 It 

1000 It 

2 

350 It 

750 " 
500 " 
400 " 
500 " 
800 It 

0 It 

4500 Wohnungseinh . 

350 

350 

350 

450 

1600 

800 

300 

2 100 

400 

800 

" 

" 
It 

" 
" 
" 
It 

" 
" 

20 0 " 

14000 Wohnungseinh . 
==================== 

( Str aßenbau , ~ntwäss~rung , Versorgung it Gas , ~asser , 
Strom) ..................................... ca . Drll 5000 , --

(Hiervon kommt ein großer Teil wieder ein , 
jedoch langfristig . ) 
Bin Teil kann gar nicht oder nur 6 eringfügig umgelegt wer­
den (Pumpsta tionen, Druclrohrleitungen , Zubringerstraßen) . 

Diese Kosten bereiten der St adt große Sorgen . 

..:..rs chließungskosten für 14000 v{ohnungen : rd . DM 70 Millionen. 

!as kostet eine Vohnung? 

Bruttobauland 
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Brut tobauland pro Vohnung = r d . 250 qm 

Aufschließung " 
Baukosten " 

x 4 ,-- DL 
11 

11 (im Schnitt) 

rd . 

" 
11 

1 . 000 Dill 
5 . 000 Dlü 

2 5 . 000 m.: 
~a . rd . 31 . 000 Dk 

\la s kosten 14000 v!ohnungen? 

Bruttobauland (c a . 350 ha) 
Aufschlie ßun g 

c a . 14 Lill . ])T,t 

Baukosten 
c a . 70 11 fl 

c a . 350 fl 11 

Öa . c a . 434 Lill . m,~ 

Diese Berechnung er ibt : 

rd . 40 Wohnung en/ha . = 350 ha . 
" 130 ~inwohner/ha (bei 3 , 3 ...Jinwoh . /pro v, ohg . ) 

Ich muß noch einmal ganz deutlich s agen , wa rum d a s Problem 
so schwierig und so ernst ist : 
v,as die Öffentlichk eit und wir alle umarten 111üßten , ist , 
daß dem t äglich steig enden Bedarf a n nauland ganz systema tisch 
durc h Schaffung ständig a usreichenden Vorrats a n fertig er­
schlossenen Daugrundstücken ke chnung g etragen wird . Das ge ­
schieht aber nicht , weil 

1) gar k ein klarer berblick tiber den Bedarf besteht und 

2) etwa 20 - 30 Gemeinden mit noch vi e l mehr Bauträgern 
nebeneinanderher a rb e iten u nd über al l ein paar Hauser 
hinsetzen , 

3) es zu l a ngsa m g eht mit der Baulandversorgung . 

Der La nderwerb und vor allem d ie Baulanderschlie ßunb sind 
eben nicht nur teuer , sondern unvorst ellba r zeitraubend . Bs 
fängt mit den Kaufverhandlungen a n , dann mit dem Vermessen , 
den sog . ]lortschreibungsarbeiten beim Katast er amt und Grund­
buchamt , da nn folgt Aufstellen des Bebauunosplanes , seine Be ­
r atung , Bes ch luß , ~inspruchsverfahren , ~ntwurf der usführungs ­
projekte für Kanali sation , Versorgungsleitungen , Straßenbau , 
dann Baupro j ekte , Baukost enans c h l äge , Iittelbereitst e llung ­
Ve r gabe -, Baufinanzierung , Bau gesuche usw . Diese Arbeiten 
sind völlig unmö glich mit dem vorhandenen Personal aller betr . 
Dienststellen . Der laufende Ges ch~ftsgang v erzehrt alle 
Kräfte . Damals Dienstverpflichtungen und vi ele Ingenieure , die 
j etzt a ber nicht zu haben sind . Deshalb jetzt unbeding t kon­
zentrieren a uf ganz wenige Hauptschwerpunkt e und vor allem 
unnötig e Arbeit verhindern durch Interessenausgleich der Bau­
träge r und Gemeinden . n einem Baugebiet vi ele Träger betei­
ligen , sonst fäng t j eder Träger ein Sondergebiet an . Umgehen­
de Aktivi erun6 der rbeitsgemeinschaft , um die Aufgabe auf ein 
vermünftiges ~1~aß einzugrenzen . Wir 1. üssen die Führung üherneh­
men , um jetzt schnell die - leider schon wei t verfehlte - ~nt­
Wicklung doch noch in die Hand zu bekommen . ber das bedeutet , 
daß wir ent schlossen sein müssen , auch durchzuführen , was ie 
demokratische Selbstv erwaltung beschlossen hat . Also notfa lls 
Anwendung der gesetzl . lId tt e l . 

Im 
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Im B}M wird erwo~en , die GrUndung von Baulanderwerbsge­
sellschaften zu fordern , die auch die Lrschließung durch­
führen . Si e sollen beweglicher sein , a ls es die Behörd e ist . 

Aus diesem Grunde haben wir j a s . z t . unsere IafG ge6ründet . Ich 
bin Uberzeugt , daß die D tG noch sehr große uf~aben in diesem 
Rahmen zu lösen hat . Aber da r auf komme n wir noch besonders zu 
sprechen . 



Rauptamt Kiel, den 7. Juli 1959 

1) Abschrift der Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung am 
2. Juli 1959 erhält das Büro des Stadtpräsidenten zur Kenntnis . 

2) Auszüge erhalten: 

Von Punkt 2a der Niederschrift : a) Presseamt - Kieler Woche - z. K . 
b) Ordnungsamt z. K. 

11 11 3 11 11 Hauptamt 00.0 z. K. 
11 11 4 11 11 2 x Stadtplanungsamt z . K. u. w. V. 
11 11 5 11 II Stadtplanungsamt z. K. 
11 11 6 11 11 2 x Stadtplanungsamt z.K.u.w.V. 
11 11 7 11 11 2 x Stadtplanungsamt z.K. u . w.V. 
11 11 8 11 11 2 x Stadtplanungsamt z . K. u . w . V. 

- 11 11 9 11 11 a) Ordnungsamt z. K. u . WO V. 
b) Tiefbauamt z. K. 

11 11 10 11 11 a) Gesundheitsamt z. K. u. w . v. 
b) Ordnungsamt z . K. 

11 11 11 11 11 a) Stadtsteueramt z. K . 
b) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

11 11 12 11 11 Ordnungsamt z. K. 
11 11 13 11 11 a) Amt für Wirtschaftsförderung z. K. 

b) Tiefbauamt z. K. 
c) Ordnungsamt z . K. 

11 11 14 11 11 Bauverwaltungsamt z . K. 
11 11 15 11 11 'a) 2 x Kämmereiamt z. K. u. w. V. 

b) Rechnungsprüfungsamt z. K. 
11 11 16 11 11 a) 2 x Kämmereiamt z. K . u. w. V . 

b) Rechnungsprüfungsamt z . K. 
11 11 17 11 11 a) Fürsorgeamt z. K. u. w. V. 

b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

11 11 18 11 11 a) Gesundheitsamt z . K . u. w . V. 
b) Fürsorgeamt z. K. u. w. V. 
c) Kämmereiamt z. K. 
d) Rechnungsprüfungsamt z. K . 

11 11 1'9 tt tI a) Liegenschaftsamt z. K. u. w. V . 
b) 2 x Kammereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K . 

11 tI 20 tI t1 Bauverwaltungsamt z. K. u. w. V. 
tt 11 21 tt 11 Bauverwaltungsa.mt z . K. u. w. V. 

- 2 -
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Von Punkt 22 der Niederschrift: a) Tiefbauamt z. K. u. w. v. 

11 11 

11 11 

11 11 

11 11 

11 11 

11 11 

11 11 

11 11 

11 11 

11 11 

11 11 

11 11 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

31a 

32 

33 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

b) Liegenschaftsamt z. K. 
c) 2 x Kämmereiamt z. K . 
d) Rechnungsprüfungsamt z. K . 

a) Tiefbauamt z . K. u. w . V. 
b) Liegenschaftsamt z. K . 
c) 2 x Kämmereiamt z. K. 
d) Rechnungsprüfungsamt z. K . 

a) Tiefbauamt z . K. U '. w. V . 
b) 2 x K~mmereiamt z. K,. 
c) Rechnungsprüfungsamt z . K. 

a) Tiefbauamt z . K. u. w . v. 
'b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechn,ungsprüfungsamt z . K. 

a) Schul- und Kulturamt z. K . u . w. V. 
b) 2 x Kämmereiamt z . K . 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

, d) Hochbauamt z. K. 

a) Stadtwerke z . K. u. w. v . 
b) Kämmereiamt z . K . 
c) Rechnungsprüfungsamt z . K. 

, a) Luftschutzamt z. K. u. w. V. 
, b) 2 x Kä,mmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

Statistisches Amt z. K. u . w . V . 

'Schul- und Kulturamt z. K . u. w . V. 

a) Hauptamt 00.0 z . K. u . w . V. (RUll 
d~ 

verfügung) }{. 
b) Amt für Wirtschaftsförderung z. 

wegen des Verkehrsbeirates . Stell' 
c) Stadtsteueramt z. K. wegen deS 

erausschusses beim Finanzamt 
Kiel-Süd. 

d) Schul- und Kulturamt z . K. wegeO 
der S<;:pulpflegschq.ft. II de$ 

e) Referat Gebietsreform z. K . wege 
Sonderausschusses für Gebietsre~ 
form . 

:Wohnungsamt z. K. u "w . V. 

Hauptamt 00.0 z. K. u . w . V . 

a) Hafen- und Verkehrsbetriebe z. }{· 
u.w. V. 

b) 2 x Kämmereiamt z . K. 
c) Rechnungsprüfungsamt ·z. K. 

_ 3 ~ 



, 

\ 

- 3 -

·Von Punkt 34 der Nieders'chrift: a) Hafen- und Verkehrsbetriebe z. K. 
u.w. v. 

b) 2 x Kämmereiamt z. K . 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K . 

Nichtöffentliche Sitzung 

11 ' 11 2 11 11 a) 2 x Kämmereiamt z. K. u . w. V. 
b) Rechnungsprüfungsamt z . K. 

11 11 3 11 11 a) 2_x Kämmereiamt z. K. u. w. V. 
b) Rechnungsprüfungsamt z. K . 

11 11 4 11 11 a) Liegenschaftsamt z . K . u . w . V. 
b) Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K . 

11 11 5 11 11 a) Liegenschaftsan;t z . K. u. w. V . 
b) Kämmereiamt z . K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

" 11 6 11 11 a) Liegenschaftsamt z. K. u. w . V. 
b) Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

11 11 7 11 11 a) Liegenschaftsamt z. K. u . w. v. 
b) Kämmereiamt z . K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z . K . 

" 11 
8 " 11 a) Liegenschaftsamt z. K. u . w . V. 

b) Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z . K. 

11 11 
9 

11 " a) Liegenschaftsamt z. K. u. w . v . 
b) Kämmereiamt z . K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

" 11 10 11 11 a) Liegenschaftsamt z. K . u . w . V. 
b) Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

" 11 11 ' " 11 a) Liegenschaftsamt z. K . u. w . v . 
b) Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

" " 12 11 11 a) Liegenschaftsamt z. K. u. w. v. 
b) Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

11 11 13 " " a) Liegenschaftsamt z. K. u . w. V. 
b) Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

- 4 -
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Von Punkt 14 der Niederschrift : a) Liegenschaftsamt z. K. u . w . V. 
b) Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

" " 15 " " a) Liegenschaftsamt z . K . u.w . V. 
b) Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z . K. 

" " 17 " " a) Stadtplanungsamt z . K. 
b) Liegenschaftsamt z. K. 
c) Kämmereiamt z . K . 
d) Rechnungsprüfungsamt z . K. 
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